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Kbend - Ausgabe.
1. Matt.

NoLMsche Mersrcht.
Ms Berliner ArrffaMmg der arrswartigerr Lage.

L. Berlin,  4 . April.
Die Note des Freiherr :: v. Aehrenthal , in der die

Zustimmung der Signatarmächte zur Anerkennung de3
österreichisch-türkischen Protokolls über die Annexion
von Bosnien und der Herzegowina nachgesucht
Verden soll, wird hier noch vor Ostern erwartet . Da
:s sich nach der zwischen den Kabinetten erzielten Wer-
Bändigung auf der Grundlage des bekannten deutschen
Vorschlages nur noch um eine Formalität  handelt,
ist die glatte und schnelle Erledigung dieser Angelegen¬
heit sicher. Zu welchem Zweck alsdann noch eine euro¬
päische Konferenz  zusammentreten sollte, ist nicht
recht ersichtlich, und es wird mit der Möglichkeit zu
rechnen sein, daß eine Konferenz ganz unterbleibt.
Jedenfalls sind entsprechende Forderungen in bestimm¬
ter Form neuerdings in keinein Kabinett erhoben wor¬
den. Es ist allerdings auch kein ausgesprochener Ver¬
acht auf den Konferenzgedanken seitens einer der
Mächte erfolgt , die in früheren Stadien einen solchen
Abschluß der Balkanfragen fstr notwendig erklärt
hatten . Wie es scheint, wird in Paris  der deutsche
Standpunkt geteilt , daß eine Konferenz besser unter¬
bliebe, daß sich aber gegen sie nichts einwenden lasse,
wenn sie bloß zur Registrierung von vorher getroffenen
Vereinbarungen zusammentreten solle. Die soeben
von dem Petersburger Kabinett ergangene Anregung,
den Artikel 29 des Berliner Vertrages , betreffend die
Hoheitsüeschränkungen für Montenegro,  durch
eine Verständigung von Kabinett zu Kabinett aufzu¬
heben, spricht im übrigen dafür , daß man auch an der
Newa  kein dringendes Interesse mehr an der Be¬
rufung einer Konferenz hat . In den europäischen
Hauptstädten hat man gegenwärtig Wohl andere
Sorgen , vielmehr andere Aufgaben , vor alleni die, sich
nach den jüngsten Vorgängen mit ihrem dramatischen
Abschluß in verschiedener Richtung neu zu orientieren.
Sowohl fiir die Kabinette der Westmächte wie für
Rußland mag sich ein Bedürfnis melden, das Ge¬
schehene einer Revision zu unterziehen , sowohl in be¬
zug auf das , was man selbst getan hat , wie in bezug auf
das , was man hat erleiden müssen. Vielleicht empfiehlt
es sich nicht, dies nützliche Geschäft einer kritischen Be¬
trachtung durch eingreifende Erörterungen von hier
aus zu stören. Immerhin möchte man es als einen
objektiven und kaum zu widerlegenden Eindruck aus¬
sprechen, daß bei solchen nachträglichen Untersuchungen
die französische  Politik am ersten das Recht haben
wird , sich für nicht ganz unbefriedigt  zu er¬
klären oder vielmehr mit sich selber nicht unzufrieden
zu sein. Wenn es mit London und mit Petersburg
anders steht, so ist es, wie gesagt, nicht gerade nützlich,
das gerade von hier aus zu betonen. Vielleicht wird
jetzt an der Newa ein Weg eingeschlagen, aus dem sich
die Wiederanknüpfung an ältere Stutzpunkte finden
ließe. Mindestens in Berlin wird man in Würdigung
aller Umstände bereit sein, über vieles hinwegzusehen.
Eine offen dargebotene Hand wird gewiß nicht zurück¬
gewiesen werden. ^

Dis Aufhebung dcS Artikels 25.
Das „Fremdcnblatt " schreibt: Es steht außer

Zweifel, baß die Mächte das an sie gerichtete Ersuchen
des Wiener Kabinetts hinsichtlich Aufhebung des
Artikels 25 des Berliner Vertrages zustimmenb beant¬
worten werden . Die Gegenänßerungen der Mächte
meiden die Wirkung haben, die materiell bereits er¬
ledigte bosnische Angelegenheit auch im Hinblick auf die
Form endgültig aus der Welt zu schaffen, und zwar auf
dem Wege eines Notenwechsels, den das russische
Kabinett auch für die Erledigung der montenegrinischen
Nragc empfiehlt. Was den Inhalt des gegenwärtigen
russischen Vorschlages anbelangt , so wäre darauf hinzu-
ivcisen, daß bekanntlich Frhr . v. Aehrenthal bereits wäh¬
rend der letzten Delegationssitzung die Bereitwilligkerr
des Wiener Kabinetts aussprach, auf die in Artikel 29
des Berliner Vertrages der Monarchie eingeräumtcn
Rechte zu verzichten. Der russische Schritt ist daher bei
uns der sympathischenAufnahme gewiß. Der angercgre
Modus des Notenwechsels kann nur dazu beitragen , eine
rasche Erledigung auch dieses Punktes durch die Anwen¬
dung des Gedankens zu bewirken, den das Wiener
Kabinett eben im Interesse einer raschen Erledigung ver
schwebenden Fragen vom Anfang an den Mächten zur
Berücksichtigung empfahl. Da nunmehr die russische
Regierung ebenfalls diesen Weg vorschlägt, zeigt cs sich,
dass sich auch in Petersburg die Überzeugung Bahn
brach, daß er sich, ohne irgend eine völkerrechtliche Auf-
foffuna zu verletzen, als Lang bar und praktisch bewährt Lat.

Das KaUrarrrcrirrrn.
Glänzend bewährt Maximilian Harden  ein¬

mal wieder seine publizistischen Fähigkeiten , wenn er
das Ergebnis der Orientkrise , wie es jetzt vor uns liegt,
in der folgenden prägnanten Form zusammenfaßt:

Edward hat versucht:
a ) Österreich einzuschüchterw

(Helfer : Mensdorsf in London. Jswolski in
Petersburg , Barrdre in Rom),

b) Deutschland aus dem letzten Bündnis zu locken,
(Mittel : Konferenzschrecken, Besuch in Berlin,
Marokkovertrag ),

c) dadurch als unzuverlässig und mutlos zu erweisen
und

d) auch in Osteuropa völlig zu isolieren:
(nächste Ziele dann : sranko-deutsche Versöhnung;
Rumänien nach Karls Tod und Dänemark mit
der starken Seefestung unter Briteneinflutz ) .

e)  Rußland einen Erfolg zu schaffen, der Britannien
nichts kostet,
(Mittel : diplomatischer Russensieg über den
austro -deutschen Bund ),

k) Rußland in Südosteuropa wie in Ostasien ben
Weg zu sperren,
(Mittel : Meeresverschluß, Stärkung der Türken
und Balkanslawen ),

g) den Muselmanen die britische Hegemonie zu be¬
weisen und sie

ll) zum Schutz Indiens um den Union Jack zu
scharen:

hat e r r e i cht : die erste sichtbare Niederlage seines
Regentenlebens.

Jswolski hat versucht:
a ) Rußland als genesen und zur Aktion fähig zu

zeigen,
d) der russischen Flotte die Meerengen zu öffnen,
e) Rußlands Prestige auf dem Balkan wiederherzu-

stellen,
d) an Aehrenthal die Finte , an Bülow die Abfuhr

zu rächen:
hat erreicht:  den Ruf eines boshaft wütenden
Narren.

C l e m e n c e a u hat versucht  :
a ) zwischen Englands und Rußlands Wünschen sich

durchzuschlängeln,
d) die nach Osteuropa verliehenen Milliarden zu

schützen,
c) die Kriegsgefahr zur Minderung innerer Schwie¬

rigkeit zu nützen,
d) in Edwards Concern zu bleiben, ohne ihm etwas

zu leisten,
e) in der Wirrnis Frankreichs Herrschaft über

Marokko zu sichern,
k) Briten , Slawen , Türken sich als starken Freund

zu empfehlen,
g) dem Deutschen Reich ein zweites Algeciras zu be¬

reiten :
hat erreicht:  alles «uv a , b, e, d , e ; nichts sub f
und g.

Litton : hat versucht:
a ) den Anspruch auf italienischen Balkanbesitz anzu¬

melden,
b) erweisliche Wahlhandlung zu meiden und
c) sich den Weg (oder Rückweg) ins Lager des

Siegers offen zu halten;
hat erreicht:  was er wollte (wenn die Dreibund¬
partner blind bleiben).

Aehrenthal hat versucht:
a ) Franz Josephs Abend mit dem Ruhm des Neichs-

mehrers zu erhellen,
b ) Franz Ferdinands Morgen von der Pflicht zu

rascher Expansion zu entlasten,
c,) Österreichs Recht auf aktive Politik vor de:n

Thronwechsel zu sichern,
d) das Selbstbewußtsein der verstimmten Völker zu

stärken,
e) Habsburg durch einenSudostwall gegen Magyarcn-

trotz zu schirmen,
k) Rußlands Ohnmacht auch im europäischen Orient

zu erweisen,
g) Minen vor die Balkanküste der Adria zu streuen,
ll ) Serben und Bulgaren den Glauben an Rußland

und Italien zu nehmen,
i) vom Berliner Schlepptau loszukommen und

lavierfrei zu werden;
hat erreicht:  alles (nur um höheren Preis , als er
gehofft hatte ).

Bülow hat versucht:
s.) zu zeigen, was er in der Ära der „Zurückhaltung"

vermag ; und
b ) daß ihm zu tapferer Politik vorher nur die Frei¬

heit fehlte.

c) den Glauben an Deutschlands Macht, Mut , Treue
zu erneuern,

d) den Bund der Wcstmächte da zu lockern, wo der
Knoten nie fest war,

e) die Katholiken durch den Kampf für Österreichs
Recht zu versöhnen,

k) den Balkanlärm zu stiller Bestattung der
Scherifenschmach zu nützen,

g) den Blick der Nation von der Hauptgefahr , dem
Flottenfieber , abzulenkcn,

b) als gekrönter Sieger erst den Riß im Block zu ent¬
hüllen,

i) sich als unentbehrlichen Meister der Diplomatie
zu bestrahlen,

k) und als treusten Vasallen der verkannten Majestät
anzutragen,

l)  die Möglichkeit des Bleibens also und guten Ab¬
ganges vorzubereiten;

bat erreicht:  alles ; und den Ruf des bequemsten
Dieners wiedererlangt.

Zum Fall des MstriMschrfs Rade.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt:
Zu dem im Reichstag mehrfach erörterten Fall

des früheren Distriktschefs Rabe (Wiesbaden ), gegen
welchen ein Strafverfahren vor dem Bezirksgericht
Swakopmund  schwebt, liegt die Meldung einer Zeitung
vor, daß ein Rechtsanwalt als Vertreter Rabes im R eichs¬
justizamt  ausgedehnte Konferenzen über den Fall ge¬
habt habe und daß ein cingefordertes Gutachten noch aus¬
stehe. Hierzu ist festzustelleu, daß ein solches Gutachten vom
Reichsjustizamt nicht  eingefordert worden ist, wie
es sich überhaupt bei der Sache um Fragen handelt, welche
endgültig nicht von den Verwaltungsbehörden, sondern
lediglich von den Gerichten  entschieden werden können.
Zutreffend ist nur , daß der betreffende Rechtsanwalt im
Reichsjustizamt aus seine Bitte  empfangen wurde und
hier unter Angebot und Vorlage vor: Material den Wunsch
aussprach, eine Darstellung  des Falles zu geben.
Daraufhin wurde ihm eröffnet, daß das Reichsjustizamtmit
der Angelegenheit nicht befaßt worden sei, und ihm an¬
heimgestellt werde, sein Material dem Neichskolonial-
amt  vorznlegen, welches die zuständige Stelle sei.

Die „Frankfurter Zeitung" schreibt hierzu:
Diese „Richtigstellung" des offiziösen Blattes kann nur

in bezug aus die bloßen Tatsachen gelten, nicht aber in bezug
auf die rechtlichen Deduktionen. Es ist nicht wahr, sondern
lediglich ein bequemes Ausweichen der zuständigen Behör¬
den, wenn in dieser allgemein wichtigen Frage die Ent¬
scheidung den Gerichten zugeschoben wird. Welchen Ge¬
richten denn? In den Schutzgebieten gibt es nur zwei In¬
stanzen, das Bezirksgericht und das Obergericht, gegen dessen
Entscheidung keine höhere Instanz zulässig ist. Wie kann
man nun im Ernste an der FÄiow festhalten, daß die hier
amtierenden richterlichen Beamten die Entscheidung treffen
sollen, denn sie entscheiden da in eigener Sache, sie sollen
sagen, ob das , was sie getan haben, zu Recht besteht, ob sie
überhaupt Richter gewesen sind. Es ist doch ein Nonsens
ohne Gleichen, ihnen so etwas zuzumuten, und von Rechts
wegen müßten sie jede solche Entscheidung wegen Befangen¬
heit ablehncn, denn sie sind ja alle in der Lage, daß die
Rechtsmäßigkeit ihrer Amtshandhabung angefochten worden
ist. Man darf ihnen aber auch um deswillen eine solche
Entscheidung nicht überlassen, weil ihnen der höchsten
Kolonialbehörde gegenüber die Unabhängigkeit fehlt; denn
sie können ja nach den schönen Anstcllungsverträgen jederzeit
aus der Richterstellung entfernt und dem reinen Verwal¬
tungsdienst zugewiesen werden. Die Entscheidung liegt da¬
gegen wohl den Verwaltungsbehörden ab. Das Kolonial¬
amt hat nun zwar cingewandt, es dürfe sich nicht in ein
schwebendes Gerichtsverfahren einmischen. Das ist wiederum
nur ein Ausweichen, um einer unbequemen Stellungnahme
zu entgehen, denn es handelt sich darum, überhaupt
zu entscheiden, ob ein schwebendesGerichtsverfahren vor¬
liegt. Ist das nicht der Fall , ist das Verfahren von nicht
dazu befugten Personen cingcleiiei worden, dann existiert
es im Rechtssinne gar nicht. Hierüber Klarheit zu schassen,
hätten wir nicht nur für das Recht, sondern sogar für eine
zwingende Pflicht der Reichsbehörde. Freilich ist die zu¬
ständige Instanz nicht das Reichskolonialamt, sondern allein
der Reichskanzler,  als der einzige, welcher zur Er¬
nennung der Schutzgebietsrichker befugt ist. Er hat auch
versassungsgemäßim Namen des Kaisers die Ausführung
der Reichsgesetzc zu überwachen, also auch die Schutzgcbiets-
gcsetzc und die auf die Nichteranstellung in den Schutz¬
gebieten bezüglichen Verordnungen. Da für den Umfang
seiner Geschäfte und Obliegenheiten Stellvertreter ernannt
werden können, so liegt hier die Überwachung der Ausfüh¬
rung der Reichsgcsetze den betreffenden Stellvertretern, das
heißt hier also dem Leiter des Reichsjustizamtes ob. Hier¬
nach läge es unseres Erachtens sehr wohl in der Kompetenz
des Reichsjustizamts, sich der Sache anzunehmen, und der
Reichskanzlersollte mm endlich, statt die Sache immer au
die falsche Stelle zu leiten, die für solche Fragen zuständigste
Stelle damit befassen. Er würde damit nur die ich»! von der
Verfassung zugewiesenen Obliegenheiten erfüllen.
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Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Prinzessin Heinrich

ist mit dem Prinzen Sigismund gestern abend von Kiel nach
Darmststdt abgererst.

Fürst Wü l o w ist gestern nach Oberitalien abgererst, be¬
gleitet vom Gesandten v. Flotow.

* Die Kaiserreise nach Korfu. Der Kaiser wird, wie
das „V. T." von gut informierter Seite erfährt, am Oste r-
montag  oder am darauf folgenden Tage Berlin verlassen
und sich direkt nach Venedig  Legeben. Er wird dort den
Fürsten Bülow  treffen. Wie es heißt, wird der König
von Italien  um dieselbe Zeit nach Venedig kommen,
um den Kaiser zu begrüßen. Eine Bestätigung dieser Nach¬
richt bleibt jedoch ab Zuwarten.

* Die Osterferien des Reichskanzlers. Reichskanzler
Fürst Bülow  und Gemahlin sind gestern abend 9 Uhr in
München  eingetroffen. Sie wurden am Bahnhofe von
dem baherischen Ministerpräsidenten Freiherrn v. P o d e-
wils  und dem preußischen Gesandten v. Schlötzer,  so¬
wie den Herren der preußischen Gesandtschaft empfangen.
Der Reichskanzler fuhr in die preußische Gesandtschaft, wo
das Souper eingenommen wurde, an dem Ministerpräsident
Freiherr v. Podewils und andere teilnahmcn. Die Fürstin
Bülow blieb in ihrem Salonwagen . Um 10 Uhr setzte der
Reichskanzler die Reise nach Venedig  fort.

* Der Nachfolger des Herrn Holle. Von gewöhnlich
gut unterrichteten Kreisen wird behauptet, daß der Nach¬
folger des Kultusministers Holle nunmehr gefunden ist. Der
Handelsminister Delbrück  soll zum Kultusminister er¬
nannt werden und der Unterstaatssekretärim Reichsamt des
Innern Wirk!. Geh. Rat Wermuth  soll an Delbrücks
Stelle treten.

* Die „Norddeutsche" zur Neichssinanzresorm. In
ihrem Wochenrückblicküber die innere Politik skizziert die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung" den schleppenden,
sachlich durchaus unbefriedigenden  Gang der Ar¬
beiten der Reichstagskommission  für die Finanz¬
reform, beklagt die hemmenden Eingriffe der Inter¬
essenten,  speziell des deutschen Tabakvereins, und schließt
angesichts der bisher erzielten minimalen Ergebnisse mit
folgenden Worten: Damit ist eine überaus schwierige
Situation geschaffen. Wenn in der bisherigen Weise weiter-
gearbcitet würde, so würde die Kommission nicht nur bis
Ende Juli , sondern bis in den Wintersanfang zusammen-
bleibcn müssen. Die verbündeten Regierungen werden an
dem vom Reichskanzler in seiner Rede von: 31. März ausge¬
sprochenen Verlangen, daß der Reichstag noch in dieser
Session  die Finanzrcsorm erledigt, unter allen Um¬
ständen fest halten.  Hierbei befinden sie sich in voller
Übereinstimmung mit den Wünschen des weitaus größten
Teils des deutschen Volkes. Dieses besteht nicht, wie mau
manchmal nach überlauten  Äußerungen der Fachpresse
in den letzten Monaten hätte annehmen können, ausschließ¬
lich aus Interessenten.  Es leidet auch nicht an einer
tiefgründigen Abneigung gegen die Erbschastsbesteuerung;
vielmehr haben die zahlreichen starken und spontanen
Kundgebungen,  wie sie überall, in konservativenund
liberalen Vereinen, während der letzten Wochen in immer
steigendem Umfange stattgefunden haben, gezeigt, daß das
deutsche Volk in seiner gau; überwiegenden Mehrzahl von
der Notwendigkeit  durchdrungen ist, die Finanzresorm
noch in diesen! Sommer ohne irgend welche Rücksicht auf
Varteigcgensätze  zu einem gedeihlichen Abschluß zu
führen. Es ist bereit, hierzu große Opfer zu bringen und
verlangt von seinen Abgeordneten ganze , ernste Ar¬
beit.  Es ist berechnet worden, daß jeder Tag der Ver-
zöaerung das Volk lV- Millionen Mark dauernde Belastung
lostet. Das Liegenbleiben der Reform über den Sommer
hinaus würde eine Verzögerung mindestens um ein volles

Feuilleton.
UestdLN)^ThL!ilsr.

Samstag,  den 3. April : „Das Heiratsnest". Lust¬
spiel in 3 Auszügen von Gustav Davis . Spielleitung : Georg
Rücker. .

Es gibt Hüte-Stöcke-Schirme-Schuh- und Klerdersormen,
die in ihrer Dummheit und Häßlichkeit keine andere
Existenzberechtigung haben, als daß sie eben gerade Mode
sind. Sobald eine andere Mode kommt, müssen sie schleunigst
verschwinden, wenn sie nicht in ihrer ganzen Reiz- und Sinn¬
losigkeit erkannt werden wollen. . Nichts unangenehmer,
peinlicherz. B. als ein Hut, der vorgestern gerade noch mög¬
lich war, weil er eben modern war , und der heute noch
Existenzberechtigung posieren möchte. So erschien Samstag
der Schwank „Das H errat  snest ".

Wir haben zwei Theaterwinter der Unisormstüümode
hinter uns . Winter, tvo es für einen „heiteren Bühnen¬
abend" genügte, aus den Brettern, die nicht mehr die Welt,
sondern nur mehr das Kasino bedeuten wollten, möglichst
viele Leutnants durchetnanderwimmeln zu lassen, den Dia¬
log mit möglichst vielen Kommißausdrücken zu versetzen und
im Schlußtableau möglichst viele ältere und jüngere Back¬
fische. natürlich hochbeglückte, ärarisch zu verherraten. _Dian
ertrug das mit Resignation. Diese Mode war schon emmm
gewesen, das „Husarenfieber" war ja nichts als die moderne
„Veilchenfresser"-Kranlheit. Diese Mode würde auch wreoer
verschwinden. Aber jetzt, da sie hu Verschwinden ist, soll
uns niemand einreden wollen, daß schade um sic sei, daß sic
gar am Ende wert toärc, gehalten zu werden. Sondern
wir wollen uns schämen und sie möglichst schnell vergessen.

Damit ist über „Das Heiratsnest" alles gesagt. Das
Stück sieht den anderen Uniformstücken der letzten Zeit so
ähnlich wie ein Glockenhut dem anderen, nur daß die Gar¬
nierung möglichst billig und ohne allen Geschnrack arrangiert
ist. Die Geschichte, wie drei Weiblein endlich zu ihren drei
uniformierten Männern konunen, braucht die abgenütztesten
Mittel, und man kann eben nur als Historiograph von
Bühnenmodenarrheiten irgend etwas daran interessant finden.

Die Herren Birkholz , Tautz , Bartak und
Dachauer,  und die Damen H a rn m er , R o or m a n und
Born  gaben sich in größeren Rotten alle Mühe um die
Sache. Das sehr gut besuchte Haus ließ aber trotz allen
freundlichen Beifalls eine gewisse latente Gelangweilheit
nicht verkennen. „Das Heiratsnest" war hoffentlich hier das
letzte Auülackern einer Mode von acstern. J . Iv.

Wiesbadener Tagblstt.
Jahr bedeuten und dem deutschen Volle eine weitere
Schuldenlast  von mindestens 500 Millionen und eine
jährliche Zinsausgabe von über 20 Millionen Marl aus¬
bürden."

* Der erste preußische Richtertag . In einem Saale
des Abgeordnetenhauses trat gestern in Berlin der
erste preußische Richtertag zusammen, uin einen preußi¬
schen Richterverein zu gründen . Anwesend waren etwa
250 Richter und Staatsanwälte , unter denen eine,
große Zahl Delegierte von Richtervereinen . Land-
gerichtspräsident de Niem - Limburg  wurde zum
ersten Vorsitzenden gewählt , de Niem bemerkte, die
Gründung eines preußischen Richtervereins sei um so
notwendiger , als wohl kaum ein Stand so viel An¬
griffen ausgesetzt ist wie der Richterstand. Mit aller
Entschiedenheit müsse der Behaupt  u n g entgegen-
getreten werden, daß ein Richterverein gebildet wer¬
den soll, lediglich um eine Gehaltsaufbesserung zu er-
reichen. De/ Redner schloß mit einem Hoch auf den
Kaiser . Landgerichtsrat Staate -Düsseldorf überbrachte
Grüße vom rheinischen Richterverein . Alsdann wurde
nach längerer Erörterung einstimmig die Bildung
eines preußischen Richtervereins beschlossen. § 1 wurde
in folgender Fassung angenommen : Der preußische
Richterverein bezweckt die Förderung  der Rechts¬
pflege und der Standesangelegenheiten
der Richter und Staatsanwälte in Preußen und hat
seinen Sitz in Berlin -Mitte . Die Worte „sollen ins
Vereinsregister eingetragen werden", wurden auf An¬
trag des Landgerichtsrat Kade gestrichen, da, wie der
Landgerichtsrat unter großer allgemeiner Heiterkeit be¬
merkte, man doch nicht gern etwas mit dem Gericht zu
tun habe. Zum Vorstand wurden gewählt : Ober¬
landesgerichtspräsident a. D. Wirklicher Geheimrat Dr.
Hamm -Bonn , Landgerichtsrat Kade-Berlin , Land¬
gerichtsrat Staats -Düsseldorf, Landrichter Boy-Danzig,
Landgerichtsrat Töplitz-Charlottenburg , Landrichter
Türk -Dortmund , Amtsgerichtsrat Geheimer Justizrat
Kükhoff-Cölu , Landgerichtsdircktor G r i m m - W i e s-
baden,  Landgerichtsrat Lohmann -Verden a. d̂ Aller,
Landgerichtsdirektor Boisly - Halberstadt , Staats¬
anwaltschaftsrat Daniels -Bonn.

* Der Fall .Kuhlenbeck. Um den angeblich bei den
Verhandlungen im Reichstag zutage getretenen Ent¬
stellungen und Unrichtigkeiten entgegenzutreten , kündigt
Kuhlenbeck den letzten Schritt zu seiner Rechtfertigung
an : die. Veröffentlichung aller Akten, auch derjenigen
Briefe , die als vertraulich gekennzeichnetwaren.

I .C!. Die Zulassung der Lehrer zum Schöfsenamt for¬
derte bekanntlich der von den Freisinnigen mit unterstützte
Antrag Schisser im Abgeordnetenhause, der aber in der
Konimission mit 9 gegen 8 Stimmen abgclehnt worden war.
Gegenüber der „Kreuzztg." verteidigt jetzt die „Pädagogische
Zeitung" die Ideen des Antrages mit guten Gründen. Es
kommt, so führt sic aus , in erster Linie daraus an, daß
Männer als Schöffen berufen werden, die mitten im Volks¬
leben stehen, in Menschenkenntnisgeschult und mit den
sozialen Verhältnissen des Volles genau vertraut sind. Dazu
gehören unstreitig die Lehrer. Auch die Geistlichen sollte
man vom Schöffenamte aus diesem Grunde picht aus¬
schließen. Eine Schädigung des Untexrichtsbetriebes dürfte
mit der Berufung des Volksschullehrcrs nicht verbunden
sein. Die Regierung hat es ja in der Hand, im Einzelfalle
zu sagen: Der und der Lehrer ist nicht abkömmlich: „Wie
man aus der Unabkömmlichkeit einzelner eine grundsätzliche
Ablehnung rechtfertigen will, verstehen wir nicht recht und
ebenso wenig die Argumentation des Justizministeriums:
Weil man den Schöstenmangcl durch die Zulassung der
Lehrer nicht ganz beseitigen kann, so berufe man sie lieber

Aus Kunst und Festen.
— Königliche Schauspiele. In der gestrigen Auffüh¬

rung von Wagners „G ö t t e r d ä m m e r u n g"  gab
Herr H e nscl  zum erstenmal Leu Siegfried . Wenu ö̂er
monumentale Stil des gewaltigen Werkes — „ein Pfuhl
von Schrecknissen und Hoheit" nennt es Wagner einmal
selbst — der individuellen Begabung des Herrn Hense!
auch vielleicht nicht in allen Punkten entgegenkommt.
so war doch in der Ausfassung und Anlage überall eine
verständige Durchdringung der Aufgabe zu erkennen
und auch so viel stimmliche Frische und Ausdauer , daß
der Gesamtcinöruck ein recht befriedigender blieb. Gleich
in der ersten Szene — dem Abschied von Brünhilde —
erfreute Herr Henscl durch die innere Beseelung, die er
seinem Ton zu verleihen strebte. Die Überreichung des
Lieöesringes , der inbrünstige Treueschwur, der ekstati¬
sche Aufschwung zum Schluß : „Heil , strahlende Liebe"
— waren Momente von schöner, zum Teil glänzender
Wirkung . Die nachfolgenden Szenen an Gunters Hof
gestaltete Herr Henkel mit der ihm eigenen jugendlichen
Regsamkeit und aus warmer Empfindung heraus . Hier
möchten die Begegnung mit Gutrune — nach dem süßen
Erinnern an Brünhilde dies blitzartige Anflodern
neuen leidenschaftlichen Gefühls — und dann der
schwunghafte Bortrag des Blutbrüderschaftsgesanges als
besonders eindrucksvoll hervorzuheben sein. In der
Kampfszene mit Brünhilde wußte der Künstler die wie
vor heißer Erregung rauhe stockende Diktion — ganz
wie vorgeschrieben — sehr geschickt durchzuführen . An
anderen Stellen der Partie , so bei dem Anruf an das
Nothungsschwert (zum Schluß des Aktes), hätte man
freilich noch etwas mehr stimmliche Wucht und Größe
erwartet : namentlich das tiefere Brustregister entbehrt
da noch des eigentlich heroischen Timbre . In Spiel und
Darstellung suchte Herr Henscl das naiv -treuherzige
Wesen Siegfrieds mit dessen beherzter Männlichkeit zu
vereinen und bot eine angenehme , wenn auch nicht im-
ponierende Erscheinung : einige markige Züge in der
Charakteristik möchten hier noch angebracht sein : die
Stellungen hatten zuweilen mehr strammen militäri¬
schen, als kühnen, reckenhaften Anstrich. Der Durch¬
führung der Partie folgte das Publikum mit gespann¬
tem Interesse und ehrte den beliebten ^und so strebsamen
Künstler durch stürmischen Beifall und wiederholte Her¬
vorrufe . An den Ehren des Abends hatten die hier
schon wohlbekannten Darsteller der übrigen Hauvt-

Weud -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 160.

überhaupt nicht! Der Antrag Schiffer ist keineswegs radikal
gehalten; er lautet dahin, daß „der Ausschluß der Lehrer
von der Berufung zum Schöfsenamt beseitigt oder erheblich
eingeschränkt wird"." — Abg. Schisser selbst verteidigt den
Antrag in einer juristischen Zeitschrift und macht darauf auf¬
merksam, daß in Oldenburg der Landtag sich bereits zu¬
gunsten der Zulassung der Lehrer zum Schöffendienst aus¬
gesprochen hat. In Sachsen hat das Kultusministerium sich
an den Justizminister mit der Bitte gewandt, im Bundesrat
in derselben Richtung tätig zu sein. Schiffer hofft, daß es
in Preußen gelingt, im Plenum noch eine andere Stellung¬
nahme als in der Kommission herbeizuführen: „und schließ¬
lich liegt die endgültige und maßgebende Entscheidung beim
Bundesrat und Reichstag."

* Die chinesische Studienkommission beim Kaiser. Gestern
mittag 12)/2 Uhr wurden die Leiter der chinesischen Studien¬
kommission im Neuen Palais in Potsdam vom Kaiser
empfangen. Sie fuhren in einem Salonwagen nach Wild¬
park. Der Kaiser zeigte seinen Gästen viele chinesische Kunst-
gegenstände, die Kaiser Wilhelm I . im Neuen Palais ge¬
sammelt hat.

* Die Reichstagsersatzwahl in Dürcn-Jülich. Bei der
Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Aachen 4,  Düren -Jülich,
erhielt, der „Dürener Zeitung" zufolge, Fürst zu Salm-
Reifferscheidt (Zentr.) 14000 Stimmen . Die Gegenkandi¬
daten erhielten etwa 2500 Stimmen . Das Mandat gehört
zum sicheren Besitzstand des Zentrums.

* Die Annäherung zwischen Deutschland und Frankreich.
Das Zentralkomitee für eine Annäherung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich beginnt seine Tätigkeit am 28. April,
wo im Herrenhause in Berlin der Baron d'Estournelles
de Constant einen Vortrag halten wird über das Thema:
„Die französisch-deutsche Annäherung als Grundlage des
Weltfriedens". Das Programm des Zentralkomitees geht
dahin, daß diesem Vortrag weitere Reden von französischen
Politikern des Nationalkomitces folgen sollen. Bekanntlich
steht der Präsident des Herrenhauses Freiherr v. Manieuffcl
an der Spitze des Komitees.

* Die internationale Konferenz für den Rücklauf der
Gotthardbahn hielt Samstagnachmittag eine Sitzung zur
Beratung verschiedener Tariffragen ab. Die nächste Sitzung
findet Montag statt. Es läßt sich noch nicht sagen, ob die
Konferenz zu einem Abschluß kommt, doch wurde für jeden
Fall eine Redaktionskommission zur VorbereiMng des
Textes eines etwaigen Staatsvertrages bestellt.

Drutsche Kolsure».
A Eine neue Bahupolizeiverordnnng für Togo. Am

18. März d. I . ist eine vom Gouvernement neu ausge¬
arbeitete Bahnpolizeiverorünung für den Verkehr auf
den Bahnen in Togo in Kraft getreten . Bemerkenswert
ist hierbei , daß die Bahnen gleichzeitig als Wege benutzt
werden können, denn eine Bestimmung besagt, daß
„wenn die Bahn als Weg dient, sie bei Annäherung
eines Zuges sofort zu räumen  ist ". Bezüglich der
Mitnahme von Munition wird bestimmt, daß Europäer
Handmunttion mitnehmen dürfen , ebenso können Ein¬
geborene, die in Ausübung des öffentlichen Dienstes
Schußwaffen führen , sowie eingeborene Jäger das
gleiche tun.

tz. Die neuen Scheidemünzen für Kiautscho«. Dem
Vernehmen nach sind die Modelle für die neuen Scheide¬
münzen für das Schutzgebiet Kiautschou bis ans unde-
deutende Abänderungen , die noch vorgenommen werden
sollen, bereits feriiggestellt worden . In nächster Zelt
sollen sie dem Reichsschatzamtvorgclegt werden, das die
Münzmodelle dem Kaiser unterbreiten wird . Die bald
zu erwartende Ausprägung der Münzen wird dann noch
etwa eine Zeit von 6 bis 8 Wochen in Anspruch nehmen,

rollen , besonders Frau Leffler - Bnrkarö  als
eine Vrünhildc von überragender Graßheit des Stils,
und Herr B raun  als Hagen — eine Gestalt , wahrhaft
aüS dem Bollen geschnitten —, ihren reichbemessene»
Anteil . 0 . D.

^Tjeatex  und Literatur.
Im Berliner  englischen Generalkonsulat fand am

Samstag die Gründung des „Englischen Thea¬
ters " für Deutschland  statt . Von den verschiedenen
Lokalkomitees waren anwesend: aus Frankfurt a. M. Herr
Konsul Hermann v. Passavant, aus Cöln Dt.  jur . Max
Hermann, aus Dresden Graf Montgelas , aus Bremen Herr
Leopold Biermann und aus Berlin Herr Dr. Ziemsscn.
Frau Meta Illing  wurde als künstlerische Leiterin und
Direktorin gewählt.

In München  ist Frau Gesfken,  die Gattin des
Professors Gesfken, des Staatsrechtslchrers und Heraus¬
gebers des Tagebuchs Kaiser Friedrichs, gestorben.  Sie
war eine Tochter Karl Jmmermanns.

In Prag  ist gestern abend 8 Uhr Adolf Ritter
von Sonnenthal,  der Darsteller, der unter den Größen
der Glanzzeit des Wiener Burgtheaters den berühmtesten
Namen trug , gestorben.  Sonnenthal weilte aus Anlaß
eines Gastspiels in Prag , hatte vormittags noch der Probe
beigewohnt, erlitt nachmittags einen SÄlagcmfall, dem er
abends erlag. Er hat ein Alter von 75 Jahren erreicht
Sonnenthal war geborener Budapester, 1856 kam er an das
Wiener Burgtheater , wo er sich jenen Namen schuf, der für
eine ganze Generation wie ein Symbol des Höchsten in der
Schauspielkunst war . Wir kommen auf Sonnenthals Bedeu¬
tung und Wirken noch ausführlich zurück.

Bildende Kunst und Musik.
Der Berliner Stadtbaurat Ludwig Hofsmann soll

der Vollender von Messels  Werl werden. Er er¬
suchte die Stadtbehörde um die Genehmigung, um den um¬
fangreichen Museumsneuüau nach dem Plane Messels aus¬
führen zu dürfen, wozu der Kaiser seine Zustimmung bereits
erteilte.

In Venedig  soll der neue Campanile  1911 ein¬
geweiht werden.

Wissenschaft und Technik.
Am Samstag wurde dieneueTreptowerStern-

warte cingeweiht.  Der offizielle Rcgierungsvertreter
Geheimrat Schmidt vorn Kultusministerium überreichte
Direktor A r che n h o l d von der Treptower Sternwarte den
Roten Adlerorden,
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«vorauf öer Transport nach dein Bestimmungsort er¬
folgt. Es handelt sich um Herstellung von neuen 6- und
10-Centstücken, die in Nickel ansgeführt werden . Der
Gesamtnennwert der auszirprügenden Münzen ist vor¬
läufig auf 17 800 mexikanische Dollar festgesetzt worden,'
ihre Verausgabung im Schutzgebiet ist nur gegen zins¬
tragende Hinterlegung des Gegenwerts in Silber
(Mexikanische Dollar ) vorzunchmen . Die Notwendigkeit,
für die Schutzgebietsverwaltung diese Scheidemünzen
ßerzustellen, hat sich herausgestcllt , La andernsalls Kurs¬
verluste zu befürchten waren , die durch die Minder¬
wertigkeit der gegenwärtig im Schutzgebiet umlaufenden
Mlberscheidemünzen chinesischer und Hongkonger
Prägung Hervorgerufen werden konnten. Die 6- nnv
10 -Centstücke entsprechen dem Nennwerte des 10. und 20.
Teiles eines mexikanischenDollars.

AnsLswv.
Ostsevetch-Urr Karw.

Die „N. Fr . Pr ." meldet : Das Abgeordnetenhaus
wird am 27. April wieder zufammentreten und außer
den innerpolitischen Vorlagen auch mehrere Regierungs¬
vorlagen vorfinden , welche sich mit den neuen Verhält-
miffen am Balkan befassen, und zwar die Annexions¬
vorlage,  ferner das österreichisch-ungarisch-türkische
Protokoll , dann eine Vorlage , betreffend die Zahlung
von 54 Millionen Kronen an die Türkei und schließlich
Le« Handelsvertrag mit Rumänien.

Die österreichisch-ungarischen Vertreter bei den
Gignatarmächten erhielten den Auftrag , das formelle
Ansuchen um Zustimmung zur Aufhebung von Artikel 28
des Berliner Vertrages zu stellen.

König Eduard von England wird von seinem
Marienbader Kuraufenthalt aus den Kaiser Franz
Joseph in Ischl besuchen.

Matte».
Mittels königlichen Dekrets wurden in Rom 44 neue

Senatoren ernannt , darunter der Wiener Botschafter
Herzog von Awarna und der Maler Michetti.

Der Kriegsminister Casana hat seine Demission etn-
gereicht. Als sein Nachfolger wird Spingardi , der Kom¬
mandeur der Karabinier «, genannt.

Der Priester Murrt  war vorgestern, als er sich zur
Kammer begebe« wollte, Gegenstand einer lebhaften
Kundgebung, an welcher sich besonders die Abgeordneten
der äußersten Linken beteiligten . Diese drückten ven
Wunsch aus , daß Murrt den Priestcrrock ausziehen
möchte. Dieses Ansinnen wurde von Murri energisch
abgelehnt . Es heißt, daß mehrere radikale Abgeoröncic
gedroht haben, aus der Gruppe auszutreten , wenn der
Priester noch weiterhin in seinem Priestergcwand er¬
scheinen würde.

Fvamrvrrch.
Ans das Ersuchen des österreichisch-ungarischen Ge¬

schäftsträgers in Paris , der im Namen seiner Negierung
die Anfrage stellte, ob Frankreich der Aufhebung des
Artikels 25 des Berliner Vertrages zustimme, hat der
Minister des Äußern Pichon in günstigem Sinne geanr-
ivortet.

Die parlamentarische Marinennterfuchnngskom-
niffion begibt sich heute nach Toulon , von da nach
Korsika, Algerien und Tunis . Es heißt, daß sie insbe¬
sondere die Zustände in dem Kriegshafen von Bizerla
«irrer eingehenden Prüfung unterziehen wolle.

Der Zustand des seit einigen Tagen leidenden
greisen Generals Gal lasset  hat sich gestern sehr ver¬
schlimmert.

MiMartd.
Im Befinden öer Zarin  ist eine bedeutende Besse¬

rung eingetreten , so daß sie sogar schon zwei Paraden
beiwohnen konnte. Ihre Krankheit ist nach einer
Diagnose des Leibarztes Professor Botkin eine Neurose
des Herzens , die sie furchtbar angriff . Seit sechs Wochen
geht es der Zarin viel besser. Sie sieht blühend aus,
und niemand merkt ihr eine ernste Krankheit an.

Der Zar hat es vorläufig abgclehnt, den von
Jswolki erbetenen Rücktritt zu bewilligen. Wie ver¬
lautet , wird Jswolski ihn sogar aus der Seefahrt be¬
gleiten , die er Mitte Mai unternehmen wird . Im An¬
schluß an sie sollen bekanntlich mehrere Höft besucht
werden.

Die ireue Hcercsvorlage.
In der Depntiertcnkammer brachte der Kriegs-

Minister eine Vorlage ein, durch welche das fetzige
Rekrutiernngsgesetz abgeändert werden soll. Die Vor¬
lage sieht die allgemeine Dienstpflicht vor . Die Dauer
des Dienstes soll 18 Jahre betragen , statt wie bisher 12.
Von der Dienstzeit entfallen 3 Jahre auf den Dienst im
aktiven Heere, 11 für die Zugehörigkeit zur Reserve und
4 ftir die zur Territorialarmee . Minöertanglichc sollen
für Hilfsdienste verwendet werden. Die Rekruren
können nach einjährigem  Dienste in die Heimat
entlassen werden, wenn sie genügende Bildung
besitzen. Im allgemeinen soll sich der aktive Dienst in
der Praxis nur auf 23 Monate belaufen.

Admiral Corvera,  der die spanische Flotte tm
spanisch-amerikanischen Kriege befehligte, ist in Cadrx
gestorben.

Gemäß den Empfehlungen 5er Führer der politi¬
schen Parteien beauftragte der König Scbafticn Belles
Mit der Bildung des neuen Kabinetts.

Kerble » .
Der Exkronprmz.

Nach Meldungen aus Belgrad kam es zwischen dem
Prinzen Georg und dem Minister Paschitsch zu einem
sehr scharfen Konflikt. Paschitsch machte dem Prinzen
Vorstellungen , warum er nicht sofort, wie er ihm und
dem russischen Gesandten versprach. Serbien verlassen
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habe, da seine Aufnahme in die russische Armee gesichert
sei. Prinz Georg soll geantwortet haben : „Ich verlasse
Serbien jetzt auf keinen Fall . Ich sehe, daß die radikale
Partei die Absicht hat, meinen Vater  zu stürzen, mich
auszuweisen und mit dem armen jungen Alexander
dasselbe Intrigenspiel aufznsühren , das Sie , Herr
Paschitsch, und Ihre Anhänger , schon gewohnt sind. Ich
erkläre nochmals, daß ich in einigen Tagen nach N i sch
übersiedeln und dort bestrebt sein werde, nicht bloß die
gegenwärtige Unzufriedenheit mit dem radikalen
Regime nicht zu besänftigen, sondern dieselbe vielmehr
noch weiter entflammen,  um wenigstens den
radikalen Machthabern und dieser armseligen Skup-
schtinamajorität zu zeigen, daß das Offizicrkorps in
Serbien doch der beste Hüter der nationalen Interessen
ist." Nach der Unterredung begab sich Paschitsch, wie cs
heißt ganz niedergeschlagen, zum König und teilte ihm
mit , daß diese Haltung des Prinzen Georg eine große
Gefahr für die innere Ruhe des Landes bedeute.

Der Kronprinz von Serbien des Mordes beschuldigt.
me. Belgrad , 5. April . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts " ) Der in Agram lebende
Bruder des verstorbenen kronprinzlichen Kammerdieners
Kolakowic hat bei der Staatsanwaltschaft in Belgrad
Anzeige gegen den Exkronprinzen Georg
w e g e n M o r ö c s erstattet.

&
Ein fremder Diplomat , öer Gelegenheit hatte, dieser

Tage den König Peter zu sprechen, erklärte aus das
allerbestimmteste, daß dieser nicht die geringste Absicht
habe, abzudanken. Wenn es noch eines Beweises be¬
dürfe, so fei das wohl der Umstand, daß der jungc
Thronfolger nach dem Osterfest zu seiner Ausbildung
ins Ausland gehe. Wie verlautet , handelt es sich um
die Entsendung des Kronprinzen nach Berlin . Vorläufig
wird diese Angelegenheit zwischen dem König, dem
Justizminister und dem Präsidenten der Skupschtina
beraten.

Der österreichisch-ungarische Gesandte Graf Forgach
teilte dem Minister des Äußern Milowanowitsch mit,
daß Österreich-Ungarn bereit sei, sofort die Handels¬
vertragsverhandlungen aufzunehmen . Milowanowitsch
erwiderte , der nächste Ministerrat werde die serbische
Verhandlungsbasis feststellen und die Delegierten
nominieren.

Vorgestern abend veranstaltete die deutsche Kolonie
in Belgrad für den scheidenden deutschen Gesandten
Prinzen Ratibor . der nach Lissabon geht, ein Abschievs-
essen.

Grieche»?and.
Auf persönliches Ersuchen des Königs hat Thcotokis

die Demission des Kabinetts zurückgezogen. DasKabinett
Thcotokis verbleibt im Amt. Die Kammer wurde für
heute einberufen.

Türkei
Die islamitische Bewegung in Konstantinopel nimmt

größere Dimensionen an. Umfang, Bedeutung und
Folgen der Bewegung sind vorderhand nicht abzuschätzen.
Am Samstag fand eine großartige Kundgebung der
mohammedanischen Geistlichen und der Sofias start.
Gegen Mittag war die Sophienmoschee und deren Um¬
gebung von Ulcmas , Sofias und Publikum , darunter
auch Offiziere , meistens ältere , überfüllt . In der Moschee
wurden Reden gehalten, welche in der Förderung uns
Aufrechterhaltung des islamitischen Geistes und der
islamitischen Sitten gipfelten. Auch die erste Nummer
der neuen Zeitung „El Islam ", des Organs des
Komitees „El Islam ", welches ein Zweigverein der
mohammedanischen Union zu sein scheiut, ist erschienen.

Vor etwa einem Monat veröffentlichte die türkische
Regierung ein Edikt, nach welchem alle Gläubiger sich
anzumelden hatten . Bis jetzt erreichten die Anmeldun¬
gen dieser schwebendenSchuld die Höhe von zwölf
Millionen  türkischen Pfund.

Die Pforte beschloß, für den Fall , daß betreffs der
bulgarischen Orientbahnkrise keine Einigung erzielt
werden sollte, die Frage vor ein Schiedsgericht zu
bringen.

Mavolrlro.
Wie aus Fez berichtet wird , hat der Sultan einen

Ausschuß ernannt , der beauftragt ist, die Schulden,
welche von seinen Vorgängern gemacht worben find,
festznftellen. Diesem Ausschuß gehört u. a. auch
El Gebbas an. Der Sultan hat außerdem eine Ober¬
leitung für öffentliche Gebäude, Handel und Industrie
gebildet, die sich besonders mit der Grnbenfrage be¬
schäftigen wird und dem Finanzministerium unrcr-
stellt ist.

Abesstnrerr.
Das Reutersche Bureau meldet aus Adis-Abcba vom

8. d. M.: Trotz des Dementis der französischen Regie¬
rung unterliegt es keinem Zweifel, daß Menelik die neue
Kompagnie und die französische Regierung vor vier
Tagen benachrichtigte, daß die Konzession der Eisenbahn
Dschibttti-Adis -Abeba annulliert worden sei.

Mst'chiffe und Arroplime.
Friedrichshafen, 5. April. (Eigener Drahtbericht.) DaI

Reichsluftschiff„Z 1" ist heute früh 9 Uhr 18 Minuten zu
einer 24stündigen Dauerfahrt aufgeflogen und schlug den
Weg nach Ulm ein. Es passierte 10 Uhr 30 Minuten
Ravensburg.

Ulm, 5. April. (Eigener Drahtbericht.) Das Reichs¬
lustschiff kommt in seiner heutigen Fahrt nur langsam
vorwärts , fei es, daß es durch den scharfen Ostwind
aufgehalten wird, oder daß die Motore nur mit zweiter
Kraft  benutzt werden. Um 11 Uhr war das Luftschiff in
Schussenricd,  wo es eine Wendung  vornahm, , um
12 Uhr befand es sich wieder zwischen W a l d f ee und
Steinach.

FriedrichShafen, 5. April. (Eigener Drahtbcricht.) Die
heutige Dauerfahrt des Reichsluftschiffes„Z 1“ ist rein
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militärischer  Natur . Graf Zeppelin  ist nicht  mit¬
gefahren. Das Ziel  der Fahrt wird geheim  gehalten.

h<1. Friedrichshafen, 4. April. „Zeppelin  2 " (Ersatz
Echterdingen) wird seine ersten Fahrt «« Anfangs nächsten
Monat unternehmen.

Eine Lustschifflinie Düsseldorf-Frankfurt a. M. Wi- der
„Schwab. Merkur" aus Zeppelinkreisen erführt, sind ernst-
hafte Verhandlungen zur Einrichtung einer Lustschifflinie
zwischen Düsseldorf und Frankfurt a. M. im Gange.

wb. Stuttgart , 5. April. Der Ballon „Württemberg"
vom Württembergischen Verein für Luftschiffahrt hatte
gestern eine äußerst stürmische  Fahrt . Er war um zehn
Uhr in Cannstadt aufgestiegen und ist nach zwei Stunden
bei Luneville  gelandet. Dte Landung tvar sehr schwierig.
Der Ballon wurde zerfetzt und ist verloren. Die Insassen
wurden gerettet.

Ans Stadt und ßand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . April.

Blindenfürsorge.
Die Prüfung und Generalversammlung in der

Blindenanstalt  fand dieser Tage statt. Außer
dem Vorstand hatten sich nur wenige Mitglieder des
„Vereins zur Errichtung und Unterhaltung einer
Blindenschule zu Wiesbaden " cingefunden , da ja di-
engen Räume des jetzigen AnstaltAgebäudes auch nicht
für ein größeres Publikum ausreichen , kaum Platz für
die friedlich zusammcnlebenden Insassen gewähren . Die
Kinder der drei Schulklassen zeigten ihre Kenntnisse und
Fertigkeiten in Deutsch, Rechnen und Naturlehre ; aus-
gestellte Schülerarbeiten ücsHandfertigkeits -, Modellier-
und Froebel -Unterrichts wurden mit großem Interesse
besichtigt,' in den Werkstätten gaben die älteren Zög¬
linge, Korb- und Stuhlflechter , Matteuweöer , Bürsten¬
macher, auch ein Schuhmacherlehrling , Proben ihrer er-
rborbenen Geschicklichkeit, überall sah mau frohe Ge¬
sichter— es war ja kein Ernst mehr mit der Arbeit , nach
den langen einförmigen Winterwochen : jetzt Osterferien,
morgen geht es heim zu Muttern.

In der G e n e r a l v e-r sa m m l u n g erstattete zu¬
nächst der Vorsitzende des Vorstandes Bericht über das
äbgelaufeue Vereinsjahr , das 47. Die Gesamtzahl der
Pfleglinge betrug bei Beginn des Jahres 64, davon
sind 60 in der Anstalt , 14 im Mädchenheim. Das abge-
laufene Jahr zeigt bei einem Abgang von 7 einen Zn-
gang von 8. Einige Ausnahmegesuche konnten wegen
Platzmangels nicht berücksichtigtwerden. Der Gesund¬
heitszustand ivar leider kein günstiger. Nach kurzem
Krankenlager starb eine ältere Heiminsafsiu, Wilhelmine
Firns . Wegen Lungentuberkulose mutzte ein Zögling
entlassen, ein anderer «rach Hause beurlaubt werden, ein
schulpflichtiger Knabe bekam Gelenkrheumatismus , von
dem er jetzt noch nicht wieder hergestellt ist, daneben
waren Halsentzündungen , Influenza und Maseru -Er¬
krankungen , aicch ein Fall Diphtherie , die alle glücklich
Überständer« wurden . aOt.it außerordentlich günstigem
Erfolg unterzog sich Eduard Schwarz aus Frankfurt
a.  M . einer Operation an beiden Augen (Angenheilan¬
stalt I )r. H. Pagenstecher). Er konnte die Blindenan¬
stalt, der er drei Jahre als Zögling angehörte , als
„Sehender " verlassen. — Die Arbeitskasse erzielte einen
Umsatz von rnird 16 000 M. Als besonderer Erfolg des
Werkstättenbetriebs ist mitzuteilen , baß sechs Korbflecht-
lehrlinge vor der hiesigen Handwerkskarmner ihre Ge¬
sellenprüfung ablegten , und zwar 2 mit dem Prädikat
„Sehr gut", die anderen «nit „Gut ". Wo es die heimat¬
lichen und häuslichen Verhältnisse nur irgend gestattet«,
werden die ausgebildeten Zöglinge entlassen, um den
für einen Blinden doppelt schweren „Kampf" des sich
durch seiner Hände Arbeit redlich ernährenden Ar¬
beiters aufzunehmen . Die Anstaltsleitunz benutzt gern
die Gelegenheit , allen Freunden der Anstalt , die ihr
Arbeiksauftrüge zuwiesen, herzlich zu danken. Die beste
Art öer Unterstützung für einen Blinden ist die, daß
man ihm Beschäftigung, nutzbringende Arbeit gibt,
welche ihm die langen dunklen Stunden verkürzt , ihn
gesund erhält , ihn glücklich und zufrieden macht. Den
wärmste» Dank verdienen aber auch all die hochherzigen
Geber , die den Kleinen und Großen der Anstalt den
Weihnachtstisch wiederum reichlich deckten, sich als
Freunde und Gönner betätigten durch Abschreiben von
Büchern, Vorleser« und Stiften von Freikarten für
Konzerte und Theater und last not least die Zeitungs¬
verleger , die in uneigennütziger Weise die Interessen
der Anstalt fördern Helsen.

Das Ereignis des abgelanfenen Jahres war die
Errichtung der neuen Blindenanstalt.  Der von
Herrn Architekt Reichwein geleitete Bau ist soweit fer-
tiggestellt, daß kürzlich die Arbeiten der inneren Aus¬
stattung durch Schreiner und Tüncher vergeben werden
konnten, die ebenso wie die bereits fertig-gestellten fast
ausschließlich- von hiesigen Unternehmern ausgeführt
werden. Man hofft bestimmt, daß im Herbst die neue
Anstalt fertig bczugsfähig sein wird und das jetzige
Haus , als Heim eingerichtet, den erwachsenen Blinden
eine bequeme Wohn -und Arbeitsstätte werden kann.
Die vorgelegte und von einer besondere Kommission ge¬
prüfte Anstaltsrechnung pro 1908 schließt ab mit 165 408
M. 83 Pf . Einnahmen rnrd 142 216 M . 18 Pf . Ausgaben
(davon sind 166953 M. Bl  Pf . Reubaukvsten), die des
Fürsvrgefvnds «nit 21330 M. 46 Pf . Ausgabe bei 21987
M. 81 Ps. Einnahmen . Zur Deckung der Kosten für Leu
Neubau find von der Landesversicherungsanstalt in
Cassel 200  000 M. als hypothekarischeDarlehen bewilligt
worden. Die erhaltenen „Bausteine " reichen leider noch
nicht aus , um den 'Vorstand aus seiner Finairzrrot zu
befreien. Wir zweifeln aber nicht, Latz sich noch Gönner
finden werden, die hier helfen, bas begonnene Werk zu
Ende zu führen . Die Generalversammlung erteilt dem
Rechner Entlastung und genehmigt den Voranschlag für
1909. Die ausscheiüenden Borstandsmitglreder rvurdeü
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toio&erscOTcSj'tt, c&rrrfo die der Rechnungsprüfirngskom-
-Mission rrnd «äs Ersatz die Herren Rektor Brcidenftern
!und Architekt Burk.

i Arm NenLÄu der Winbenanftalt tvurderr bergoben die
!jVchremevackLiten(in 4 Losen» an Schrot u. Ubrich, C. Gail
ru C. Roßbach, die Tüncherarberten (ebenfalls 4 Lose) an
C. Lenz, Meinert n. Sohn und H. Häßler. Die Glaier-
NÄei-ten sind soweit fertiggestellt von E. Beckel, Schrot und
KIbrich, C. Frerrüdu. Ä. Werz, ebenso die Jnstallatronsarberten
-vonA. Schneider n. Ph. Bauer, die elektrische Beleuchtungs¬
anlage von der Firma C. Büchner, die Zimmerarbeiten von
(Fr. Becht. Die Zentralheizung hat die Firma Käufferu. Ko.,
Mainz» «Mstzeführt, wie auch die Anlage für Warmwasser-
bereitrmy. Die Einrichtung der Dampflochlüche ist der F-rrma
Küppersbüschu. Sohne, Gelsenkirchen, übertragen, vreremge
der Dampfwalschkriche mit Kraftbetrieb, Trockenraum usw. der
.Firma Schmidt u. Schmitz. Boden- und Wandplatten l,eiert
Karl Reichwein hier.

I Grundsteinlegung.
Zur Feier Ser Grundsteinlegung zu Sem Neubau

Äes Wererrrshauses der „T u r n g e se l l s cha f t W i e s-
Maden " hatte sich gestern vormittag %12 Uhr auf Ser
'Mit Fahnen , Tannenbäumen und Girlanden geschmück¬
ten Baustelle Schwalbacher Straße 10 eine ansehnliche
Festgemeinde versammelt . Die ,,Turngesell schüft" rvar
natürlich in oorpors nrit Fahne vertreten . Der Wvr-
h'itzende der Deutschen Turnerschaft vr . Ferd . Goetz-Leip-
M hatte ein herzliches Glückwunschschreiben gesandt,
rvorin er sagte: „Möge das Werk glücklich zu Ende ge¬
führt werden , der „Turngesellschaft" und der Deutschen
Tnrnerschnft zur Freude und Ehre ". Der -Geschäftsfüh-

,xet  der Deutschen Turrrerschaft Stadtschulrat Br . Rühl-
Stettin gab in einem Schreiben dem Wunsch Ausdruck,
„daß die neue Turnhalle eine Stätte der Sammlung für
ihre frohe fugend der schönen Bäderstadt , eine Ring-
stütte für körperliche Fertigkeit und geistige Frische und
eine Hochburg für vaterländische Gesinnung " werden
Möchte. Glückrvunischschrerben hatten noch die am Erschei¬
nen verhinderten Kreisvertreter Schmuck, Großh . Turn-
mfpektsr zu Darmstadt , Landeshauptmann Krekel,
Kurdirrektor v. Ebmeyer u. a . gesandt. Nachdem die
Feier durch den der „Turugesellschaft" befreundeten
Wdännergesang-Berein „ C o n c o r d i a" unter Leitung
dessen Dirigenten Wernicke mit der von einem Blnfer-
'Lvrps (Mer Regimentsmusik ) begleiteten Beethoven,scheu.
Hymne „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " eröff¬
net worden , richtete der Vorsitzende der „Tnrngesell-
-fchäfft" Hofmusikälienhünüler H. Wolfs  herzliche Be-
grüstunigSrvorte an die Erschienenen, insbesondere die
(Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden , Re-
aierWNgsrat v.  Conta , Beigeordneten Körner , Kurinten-
dartt Gorgmann und Stadtrat Weidmann , der Schule,
,die Sänger der „Concordia ", Vertreter des Krersaus-
schufj-es des Mittelrheinkreises , des Gaues Wiesbaden
und der Brudervereine , „Turnverein " und „Männer-
Turnverein ", um dann in Kiirze darauf hinzuweisen,
wie üi-e „TurngesellfHaft " ans bescheidensten Anfängen
Heraus sich zu dem Besitz eines eigenen Hauses in der
Wellritzstraße entwickelt, das sie als unzulänglich auf¬
gegeben und nun wieder an einem bedeutungsvollen
Wendepunkt stehe, vor einem großen Werke, das zu be¬
ginnen der Verein vor allem dem Entgegenkommen der
städtischen Körperschaften danke. Mit der Projektic-
ruug und Ausführung des Baues habe die Mitglied-
schaft den Architekten L. Blum hier betraut . Doch Habe
es einige Jahre schwieriger und mühevoller Arbeit ge¬
lüstet, bis es endlich gelungen , die Baugenehmigung
vom Ministerium zu Berlin (die bei Wersammlungs-
räunren für mehr als 1200 Personen notwendig ist) zu
erhalten und mit dem Bau zu beginnen . Das Haus
werde in erster Linie geschaffen zur Ausübung und För¬
derung des deutschen Turnens , dessen Notwendigkeit
für die Jugend beiderlei Geschlechts und alle Alters¬
stufen allgemein anerkannt werde, um der Sache Jahns,
die so lange verkannt , endlich aber eurporgehoben wor¬
den und von deren Entwickelung noch das meiste zu er¬
hoffen fei für dasVolkswohl und dasVaterland , eine wür¬
dige Stätte zu bereiten , endlich auch den städtischen In¬
teressen Rechrrung zu tragen durch Schaffung großer
Räume , die allen zugänglich würden und wohl die
Klage über Saalmangel verstummen machten. Möchten,
so betonte Redner noch, der Baumeister und die Ar¬
nheiter freudig am Werk arbeiten und alle stolzen Er¬
wartungen in Erfüllung gehen, die „Turugesellschaft"
aber , die stets unter ihrem Wahlspruch / Allezeit auf¬
recht, überall Bahn frei" fortgeschritten, Herrliche und
glückliche Tage sehen. Damit brachte Redner ein „Gut
Heil" auf die „Turng -esellfchaft" aus , das lebhaften
Widerhall fand. Hierauf verlas der zweite Vorsitzende
Schreinevnrerfter E. Hansohn  eine Urkunde, die mit
den Lokalblättern und einigen Münzen in den Grund¬
stein gelegt wurde . Die üblichen Hammerschläge eröfs-
nete der Vorsitzende Wolfs, der den Grundstein weihte
zu Ehren der großen Sache Jahns , zum Wohl der
Jugend und zum Wohl unserer Vaterstadt . Ihm folg¬
ten mit Segenswünschen Beigeordneter Körner , Regie-
rnngsrat v. Conta , der Baumeister Architekt L. Blum,
her iMaurcrmeister Architekt Hch. Aßmus , Gauturnwart
Fritz Engel , Ehrerr-lkreisturwart F . Heidecker und der
Präsident LeL Männergesang -Wereins „Concordia " Fritz
Saueressig . Glückwünsche übermittelten der „Turnge-
sellfchasä sodann noch Gauturnwart Engel  namens
des Turngaues Wiesbaden , F . Kaltwasscr  namens
des „Männer -Turnvereins " und W. Sünder  namens
des „Turnvereins ". Mit dem von der „Concordia " mit
Mnfikbegleilnng gesungenen „Altniederlänöischen
D-ankgedet", sowie einer kurzen Ansprache des Herrn
Wolfs,  worin er für alle guten Wünsche dankte und
bat , der „Turugesellschaft" auch ferner dieses Wohl¬
wollen bewahren zu wollen, schloß die eindrucksvolle
Feier . Das freundliche Wetter , das sie begünstigte, mag
eine gute Vorbedeutung für das Werk sein» der sie galt.
Für den Umfang des Baues sei hier angeführt , daß er
außer der Restauration im Vorderhaus in öern im
Hofe gelegenen Hauptban zwei Säle , die Turnhalle im
Erdgeschoß von 880 Quadratmeter und darüber den gro¬
ßen Fest- und Wersammlnngssaal von 840 Quadratmeter
entbäkt. Der letztere, mit bequem eingerichteten Gale¬

rien faßt 1422, der Turnsaal WO Pensionen. — Innerhalb
des Vereins wurde das Grundfternfest in würdiger
Weise durch einen Familienabend in der „Wartburg"
begangen . _ o.

— Kaiserbesuch. Im Mai wird mit dem Kaiser
auch die Kaiserin  hierherkomulen , ob wogen 'des
Frankfurter Sängerwettstreits auch andere Angehörige
der kaiserlichen Familie und sonstige Fürstlichkeiten,
ist noch nicht bekannt . Die Majestäten werden eine
ganze Woche hier verweilen,  sie treffen , so¬
weit bis jetzt feststeht, am Sonntag , den 16. Mai , hier
ein, werden der Begrüßungsfeier in Frankfurt am 19.,
abends , den Wettsingen an den drei folgenden Tagen,
vor- und nachmittags , beiwohnen und anr Samstag,
den 22. Mai , abends , nach der Theatervorstellung , von
hier wieder abreisen.

— Der Minister der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach
ist mit Gemahlin gestern zum Kargebrauch hier eingetroffen
und im „Hotel Wrlhedna" abgeftivgen.

— Angekommene. Gäste. Fürst und Fürstin zu
Leiningen  nebst Prinzessin Viktoria zu Leiningen im
„Hotel Rose", Frau Kammersängerin Reuß - Belce  aus
Dresden im „Hotel du Pnrc u. Bristol", Landgerichtsrat und
Mitglied des Reichstags S chu l tz ans Brsntberg irn „Hotel
Rönierlbaü", Graf Friedrich zu Solms - Baruth  aus
Potsdam im „Hotel Rose".

•— Personal-Nachrichten. Landgerichtsprastdentd e Niemin Limburg, früher in Wiesbaden, wurde zum ersten Vor¬
sitzenden!des neu gegründeten preußischen Richtervereins ge¬
wählt. Ferner kam in den Vorstand LandgerichtSdirekwr
Gtimtt  von hier. — Geheimer Hofbaurat Professor Felix
Geuzmer  in Berlin, unser früherer Stadtbaumerster,
erhielt vom Herzog von Sachsen-Meiningen das Ritterkreuz
1. Klasse des Herzoglich Sachsen-Srnestinifchen Hausordens.
Herr Genzrner war als OberAutachter für den Neubau desHvftheaters irr Meiningen bestellt, Locher dürfte diese Aus¬
zeichnung hiermit in Zusammenhangzu bringen sein. — Der
Königliche Regierungssekretär a. D. und Sparkassenrendant
Philipp Klau er,  früher hier an der Königlichen Regierungund späterhin an dem Regierung in Coblenz, ist dieser Tage
in E'hrenbreitstein gestorberc. — Telcgraphengehilfe Otto
Doderer  von hier hat die Tolographen-Affistentenprüfung
beständen.

— Todesfall. Der langjährige Oberjäger des Freiherrn
Ludwig von Knoop, Herr Ludwig Huck , ist heute morgen
nach langem Leiben ini Alter von 52 Jahren gestorben. Er
war in Weidmannskreism eine sehr bekannte und beliebte
Persönlichkeit.

— Vom Sonntag . Der Sonntag Palmarum er¬
freute sich trotz der vorgerückten Jahreszeit nicht der
Gunst des Frühlings . Zwar schien die Sonne Hell rcn'd
freundlich vom Himmel , aber es ging ein seuchtkühles
Lüftlein durch das Land, in dessen frischer Schärfe
Schneewitterung lag. Aber der himmlische Wettermacher
meinte eS gnädig mit uns : es blieb bei der Verheißung
und lein Schneefall erschreckte rvie vor einigen Tagen
die zahlreiche Schar der Spaziergänger . Denn trotz
des eisigen Windes belebten sich, herausgelockt vom
Sonnenschein , in den Nachmittagsstunden die Straßen
mit einer oft schon frühlingsmätzig gekleideten Menge,
die promenierend in der Stadt lustwandelte oder hinaus
in die Umgebung strebte, um den Spuren des Lenzes in
Wald und Feld , in Dal und Berg nachzugehen. In:
Freien war es ja nicht immer ein Vergnügen , gemäch¬
lich öahinzuschlcndern und manch erfrorenem Gesicht be¬
gegnete man wohl. Aber aus aller Augen strahlte doch
die Freude , daß es nun endlich dem Lenz und Sommer
eutgegenginge , wenn auch der Grimmbart Winter von
Zeit zu Zeit noch einen kalten Odem in das Land bläst.
Stratzenlebcn , Staatsbahn , Fuhrwerke und Auto hatten
einen sehr regen Verkehr» und auf dem Rhein zwischen
Biebrich und Mainz kreuzten. Walömauns flinke
Dampfer zum erstenmal irr diesem Jahre durch die sil¬
brigen Fluten, ' sie waren stark besetzt und führten hin¬
über wie herüber zahlreiche Ausflügler . Auch der
Rheingau erfreute sich zum erstenmal im Jahre eines
regen Sonntagsverkehrs , der eine hossnungverheißendc
Einleitung der Reisesaison war . Hoffentlich beeinträch¬
tigen ungünstige Ereignisse diese Aussichten nicht.

— Airs der Kurverwaltung . Das „Tagblatt"
brachte in der SamStag -Ausgabe die Notiz , daß der
T e n ni Sp latz auf der „Vlumenwiefc " mit dem heuti¬
gen Tage eröffnet werde. Wie ein frisch überzogenes
Billard präsentiert sich der renovierte Platz unseren
Blicken, der Geschicklichkeit und Sachkenntnis des
Platzmeisters Becker alle Ehre machend. Neu eingelegte
Linien und Spielfelder von sanft ansteigenden Böschun¬
gen mit sprießendem Rasen, an welchen lange Stnhl-
reihen ermüdete Sportler und Zuschauer zum Sitzen
einlaöen , geben dem Tennisplatz ein vornehmes Ge¬
samtbild , würdig der Weltkurstadt Wiesbaden . Wer
das alles vergleicht mit dem Aussehen des Platzes noch
vor zwei Jahren , wird denjenigen recht geben, welche
behaupteten, Herr Intendant Borgmann habe eine gute
Akquisition gemacht, als er Herrn Becker in Homburg
v. d. H. entdeckte und für Wiesbaden sicherte. — Daß
unsere Kn ran lagen  recht kostspielig sind, möchten
wir an der Hand eines ganz kleinen Beispiels demon¬
strieren : Zlllein zum An säen der Anlagen am „War¬
men Damm ", dem Kurpark , der Ncrotalanlagen und
verwandten Schönheiten waren „nur " 135 Zentner
Grassamen nötig.

— Schauturnen der Jugcndabteiluugen des „Turn¬
vereins Wiesbaden ". Es war ein buntes Bild fröh¬
lichen, und doch diszipliniert gesitteten Jugendtreibens,
das sich gestern nachmittag den anläßlich des Schautur¬
nens der Jugendabteilungen des „Turnvereins
Wiesbaden"  in der Turnhalle in der Hellmund«-
straße Erschienenen dar -bot. Daß trotz des schönen Früh¬
lingswetters die Turnhalle fast bis auf den letzten Platz
besetzt war , kann gewiß als ein Beweis für das rege
Interesse , das man dem Turnen der Jugend jetzt allge¬
mein entgegenbrlngi , bezeichnet werden. Beim Ein¬
marsch überraschte die große Zahl der Kinder , Knaben
sowohl als Mädchen, die im Gänsemarsch den Saal be¬
traten , Die größeren Knaben» stolz, im Bewußtsein des
schmucken Eindrucks , den die kleidsame Tracht und der
stramme Schritt auf die Anwesenden machen mußte , die
kleineren noch etwas verlegen : und die Mädchen, bei
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ihnen spielte woHl auch die liebe Eitelkeit , die rrun ein¬
mal alle Evastöchter auszeichnet, eine Rolle, jedenfalls
alle bis zu den kleinsten und allerkleinsten , letztere viel¬
leicht noch ein wenig schüchtern, waren sich der Ehre , sich
von sv viel Menschen sehen und bewundern zu lasse«,
voll bewußt . Eins aber hatten alle gemeinsame die Ge¬
sundheit und die frische Lebensfreude , die auf ihren Ge¬
sichtern strahlte und die man bei den Stadtkindern so
häufig vermißt . Nach dem Einmarsch hielt der 2. Vor¬
sitzende Herr Sünder  eine kurze BegrüHungsan --
sprache, in der er den Mrrfluß hervorhob , den Turnen
und Spielen auf die Gesundheit der Kinder ausübt,
wenn es irr zweckmäßiger Weife, so wie es die Turn¬
vereine auszuüben sich angelegen sein lassen, angewandt
wird . Er anerkannte hierbei das Interesse , das Schule
und Lehrerfchast der Sache des Jugendturnens ent-
gegenbrnrgen . Den Eltern könne nicht oft genug die
Mahnung , ihre Kinder schon möglichst zeitig den Turn¬
vereinen zuzuführen , zugerufen werden . Das Pro-
gramnt wickelte sich hierarrf glatt und ordnungsgemäß
ab. Die Knabenabteilnng zeigte sich im Riegenturnen,
bei welchem das Turnen der älterer : Schüler am
Doppelpferd besonders Anerkennung verdient : ferner
gab es Freiübungen mit Ordnungsübungen , Frei-
üArrng!en mit Schrittarten und Keulenschwingen. In
der Mkidchenabteilung sah man Stab - und Freiübungen
in Verbindung mit Ordnungsübungen , Riegenturnen
und Springübungen mit Springreisen im Springseil.
Es mag dem Turnwart für die Knabenabteilung Herrn
Karl Joh sowie der Turnlehrerin für die Müdcheu-
abteilung Fräulein Wrlhelmine Franke  nicht immer
leicht gemacht werden : die Übungerr der Knaben sowohl
wie auch die der Mädchen, die von allen rnit Lust und
Liebe und Aufmerksamkeit zur Ausführung gebracht
wurden , zeigten aber , was mit Geduld erreicht werde»
kann, und das verdient Anerkennung . g.

— Der Allgemeine Vorschuß- und Sparkaffcuvereiu,
E. G. m. b. H. (GesHäftslokal : Mauritiusstraße 5) hat
für die sonst im Anzeigenteil des ^Wiesbadener Tag¬
blatts " erfolgende Veröffentlichung seines ausführ¬
lichen Jahresberichts  eine neue Form gewählt.
Er gibt denselben nunmehr , und zwar mit der heutigen
Nummer für 18 0 8, als Sondcrbeilage  aus , wor¬
auf hierdurch noch speziell hingewicsen sei.

— Eröffnung des PvstgcncsungsHciins in Bad -R an¬
heim. In Bad -Nauheim wird in diesen Tagen ein Poft-
genesungsheim eröffnet , in dem kur- und erholungsbe¬
dürftige Angehörige der Reichspost- und Telegraphen-
serwaltung gegen mäßiges Entgelt während des ganzen
Jahres Unterkunft und volle Verpflegung finden
können. Eine Kur in Bad -Nauheim empfiehlt sich
namentlich gegen Rheumatismus , Herzleiden , Nervosi¬
tät und Krankheiten des Blutes . Frauen und erwach¬
sene Kinder der die Kur gebrauchenden Beamten und
Unterbeamten finden Aufnahme , falls Raum vorh-an-
den ist. Alle Gäste erhalten im Heim, das 18 Gastzim¬
mer mit 38 Betten enthält , Wohnung und volle Ver¬
pflegung . Wohnung ohne Verpflegung wird nicht ge¬
währt . sDer Pensionspreis beträgt in den Monaten Mar
bis September für Beamte , je nachdem sie im 1. und 2.
oder 3. Geschoß wohnen, 3 Zft. 55 Pf . oder 3 Di. 35 Pf ., für
Unterbeaurte 2 M. 60 Pf . oder 2 M. 80 Pf ., und in den
Monaten Oktober bis April 3 Dt. 85 Pf . für Beamte und
2 M . 80 Pf . für Unterbeamtc . Nähere Auskunft über
die Aufnahmebedingungen und Verpflegung , sowie über
freie Zimmer usw. gibt auf Anfrage das Postamt in
Bad-Nauheim.

— Brrcfbeförderrrng nach Amerika im April . Die
sehr interessante neueste Nummer der „Welt auf Reifen"
(Zentralorgan für Touristik und Weltverkehr, Ber¬
lin IV. 62) vom 1. April ö. I . enthält n. a. eine Übersicht
über die besten letzten Briefabsendungsgelegenhertcn
mit Pvstdampfschisfen nach New Nork auf dem direkten
Wege über Hamburg oder Bremen und auf den schnell¬
sten Wegen über England und Frankreich im April d. I.
Diese Aufstellung verzeichnet während des genannten
Monats 46 Wfahrtsdateu von den Häfen Hamburg,
Bremen , Southampton , Cherbourg und Oueenstown,
ferner die voraussichtliche Ankunft der einzelnen
Dampfer in New Port , sowie die genauen Abgangsdaten
der letzten Anschlußposten von Berlin , Cöln und Straß-
burg . Nach dieser Zusammenstellung können die auf dem
schnellsten direkten Wege Wer Hamburg oder Bremen
gegen die ermäßigte Taxe von 10 Pf . zu be'örderrrden
Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika von
Berlin im Monat April an rund 18 Tagen (den Tag
zu 24 Stunden gerechnet) abgesandt werden , von Cöln
an 14y2 Tagen und von Straßburg an 121/ ], Tagen.

— Veteranen von 1849. Von den Mitkämpfern im
Gefecht bei Eckernförde  snrd von den braven
nassauischen Artilleristen nur noch vier am Leben, welche
die 60. Wiederkehr dieses denkwürdigen Tages mitbc-
gchen, und zwar 1. Oberleutnant a. D. Freiherr von
M a r i l l a c in Wiesbaden , 2. Joh . Müller,  ehe¬
mals Feuerwerker , in Montabaur , 8. Peter L e r tz in
Sulzbach , 4.  Bernhard Müller  in Kreischa bei
Dresden.

— Invalidenversicherung . Nach einer Mitteilung
des Vorstandes der Philipps -Stiftung in Cassel wird
die aus Mitteln dieser Stiftung erbaute Heil- und
Pslegeanstalt „Philippsstift " zu Jmmenhan 'en, Kreis
Hofgeismar , am 1.  Mai d. I . eröffnet werden. Diese
Anstalt soll ausschließlich zur Aufnahme solcher Renten-
cnrpfänger dienen, welche an schweren tuberkulösen
oder Krebskrankheiten leiden. Die Rentenempfänger
werden auf Kosten der Landesversicherungsanstalt
Hessen-Nassau dauernd in der Anüalt verpflegt, sofcrrr
sie auf Len Weiterbezng der Invalidenrente ausdrücklich
Verzicht leisten. Anmeldungen sind schleunigst zu be¬
wirken und werden in dem städtischen Verwaltnngsge-
bände Marktstratze 1, Zimnrer 8, entgegengenommem

— FrühjahrS -Kontrokversammlnngen 1899. Morgen
Dienstag , den 6. April , haben zu erscheinen: die Grfatz-
reserve aller Waffen : JahrcAklassen 1902 und 1803: vor¬
mittags 9 Uhr : Jahresklassen 1904 und 1905: nach¬
mittags 3 Uhr.
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— AusbildnrrgKkursns in der Fürsorgcarbcit . Die
^Zentral « für private Fürsorge " in Frankfurt a. Dt.
Neranstaltet auch in diesem Jahre einen solchen, und
zwar vom 2. vis 12. Juni . Es wird beabsichtigt, dabei
die Aufgaben der Berufsvormnndschaft für den Schutz
der unehelichen Kinder und die Fragen der BerufSaus-
DKLung insbesondere bei schwachbefähigren SchuleM-
lafsenen in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit zu
rücken. Die auch auf diesen Gebieten sehr entwickelten
Frankfurter gemeinnützigen Einrichtungen sollen öc-
isichtrgt und im Anschluß daran alle einschlägigen Fragen
mit den Kursusteilnehmern besprochen werden. An¬
meldungen zum Kursus sind bis zum 20. April an die
Vldrcffc der »Zentral ^ , Frankfurt a. M., Stiftstraße 30,
zu richten.
- — Fremdenverkehr . Zahl der bis 28. Marz zu län-
zerem Aufenthalt angemeldeten Fremden : 9509 Perso¬
nen, zu kürzerem Aufenthalt : 13 335 Personen , Gcsamt-
freguenz : 22  934 Personen ; Zugarrg in der verflossenen
Woche zu längerem Aufenthalt : 1057 Personen , zu kür¬
zerem Aufenthalt : 1251 Personen , Odesamtfrequenz: 2308
Personen ; zusammen zu längerem Ansenthalt : 10086
Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 14 586 Personen,
Gesamtfrequenz : 25 242 Personen.

— Der Vater - und Gefchmistermörder Nacke religiös
wahnfnmig . Wie wir von gut unterrichteter Seite er¬
fahren , kann es nach dem Verlaufe der Untersuchung
des Geisteszustandes des in der Gießener Landesirren¬
anstalt befindlichen Vater - und Geschwistermörders Joses
Racke keinem Zweifel unterliegen , daß er seine furcht¬
bare Tat in einem Anfall von religiösem Wahnsinn
verübt hat . Die Untersuchung des Geisteszustandes
Rackes ist wohl noch nicht abgeschlossen, doch stimmen
schon heute die Psychiater darin überein , daß Racke ein
schwer degeneriertes Individuum ist, dessen Zurechnungs¬
fähigkeit in hohem Maße in Frage steht. Der Fall Racke
hat seinerzeit ungeheueres Aufsehen erregt . Racke har
bekanntlich am 1. Weihnachtsabend des Vorjahres seinen
Water und seine drei Schwestern zuerst durch einen
Schlaftrunk betäubt und dann in geradezu bestialischer
Weise abgeschlachtet. Er hat die furchtbare Tat wochen¬
lang vorbereitet und nach Verübung derselben nicht die
geringste Spur von Neue gezeigt. Auf Aufforderung
des Staatsanwalts hat er seine Tat bis in die kleinsten
Einzelheiten beschrieben und in seinem religiösen Wahn
als Grund derselben angegeben, eine höhere Stimme
hätte von ihm verlangt , feine Angehörigen gleichzeitig
von diesem Erdenleben zu erlösen. — Voraussichtlich
wird Racke schon in den nächsten Monaten ans Lebcns-
$cit einer Irrenanstalt überwiesen werden.

— Ein unangenehmes Abenteuer hatte eine hier zur
Kur weilende Dance. Sie machte um die Mittagsstunde
einen Spaziergang „Unter den Eichen" und im Adams-
tat . Hier wurde sie von einem leidlich anständig geklei¬
deten, etwa 30 Jahre alten Arbeiter in unsittlichster
Weise fortgesetzt belästigt. Nur rascheste Flucht konnte
sie dem Patron entziehen, der ihr anfangs nachjagte
und erst Verschwand, als die Dame in belebtere Gegend
kam. Ein Sicherheitsbeamter war leider nicht zu fin¬
den, um ihn auf die Spur des Unholds zu hetzen.

— Stratzcuskaudal . Aus der Sonncnbergcr
Straße  gab cs gestern nachmittag einen erheblichen
Konflikt zwischen etlichen jungen Männern , die in der
„Kroncnburg " gezecht hatten und wegen eines Mäd¬
chens in Meinungsverschiedenheiten geraten waren.
Da der Streit anscheinend auf gütlichem Wege nicht ge¬
schlichtet werden konnte, suchte man die Gegensätzlichkeit
durch „schlagende" Beweise auszutragen . Hageldicht
fielen die Hiebe unter erheblichem Spektakel , bis einige
Spaziergänger die Kämpfenden trennten . Obschon cs
Verletzungen und blaue Flecke gegeben, schien mit den
Hieben die Wut verraucht zu sein, denn ein Teil der
streitlustigen Gesellen zog gemeinsam nach einem ande¬
ren Restaurant , während der znrückbleibende mit der
Holden Fee wieder das Lokal aufsuchte. — Am Sedan-
plah  spektakelten gegen Abend ein paar trunkene Ar¬
beiter , anscheinend Italiener,  die durch Beamte zur
Ruhe gewiesen werden mutzten.

— Der Alkohol. Gestern abend zwischen 8 und
£ Uhr konnte man in der -Hinteren Vleichstraße wieder
eine total betrunkene Frauensperson  sehen,
welche durch ihr abscheuliches Benehmen einen großen
Menschenauflauf verursachte. Mit Hilfe eines Mannes
und unter dein Allotria der Jugend setzte sie endlich
-ihren Weg taumelnd dem Bismarck-Ring 'hinauf fort.

— Waldbrand. Gestern nachmittag kurz nach 2 Uhr
wurde die Feuerwache durch den auf dem Neroberg statio¬
nierten Turmwächter alarmiert , der unterhalb des
Schläferskopfes einen Waldbrand entdeckt hatte. Die Wehr
rückte mit dem Waldwagen sofort aus , brauchte aber nicht
m-hr in Tätigkeit zu treten, da ein Waldwürter mit Hilfe
mehrerer Spaziergänger das Feuer, das durch Funken aus
einer Maschine entstanden war, bereits gelöscht hatte. Es
batte eine Tannenpflanzung ergriffen und sich über eine
p/2  Morgen große Fläche verbreitet, hätte bei dem starken
Wind leicht aber größeren Schaden anrichten können, wenn
nicht gleich so tatkräftige Hilfe zur Stelle gewesen wäre.

— „Das Betreten Des Rasens Ist Wer Strafe
Strengstens Untersagt ist auf einem Schilde bei der
Griechischen Kapelle zu lesen. Einen so einfachen Satz
dürfte man doch wohl fehlerlos verlangen können. Die
obige Inschrift schreit ja geradezu nach einer verbessern¬
den Hand.

— Kamlubrändc . Am Samstagabend gegen % io
Uhr war Bismarckring 25 ein Kaminbrand entstanden,
den die Feuerwache in kurzer Zeit löschte. Aus dem
gleichen Anlaß wurde die Wache gestern abend gegen
i/ß  Uhr nach dem Hanse Roonstraße 11 gerufen . Auch
in diesem Falle war die Gefahr in kurzer Zeit beseitigt.

— Ein bedauerliches Mißgeschick traf an: Samstag¬
abend 7 Uhr einen Mann , der, wahrscheinlich noch mit
den: Umzug beschäftigt, einen Küchenschrankaufsatzauf
der Schulter trug und damit die Ecke Fanlbrunncn - und
Schwalbacher Straße paptertc . Ein die letztere Straße
berunterkommender Radfahrer fuhr in dom starken Ver-
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kehr direkt gegen den Mann , so daß beide hinfielen nnd
der Schrank völlig in Trümmer ging . Der Radler
scheint bei dem Zufammenprall gelinder öavongekom-
men zu fein.

m. Der Parteitag der nassanischcn Zentrnmspartei. In
der Turnhalle in Eltville  fand gestern der erste nassamsche
Zentrumsparteitag statt. Es waren insgesamt etwa 600 Per¬
sonen erschienen. Die imposante Versammlung wurde um
SYä  Uhr von dem Vorsitzenden des Eltviller Zentrumsvereins
eröffnet. Dieser hieß mit herzlichen Worten die Erschienenen
willkommen und begrüßte besonders den Fürsten von
L ü w e nft e i n - Wertheim, der denn auch als erster das
Wort ergriff, um sich über -die allgemeine politische Lage unddie Neichsfinanzrefovmzu verbreiten. Er erklärte, nicht
hierhingekommen zu sein, wenn der Rheingan nicht seine
Heimat wäre. Wer er sei ein Hallgarter  Kind , und
da «wollte er doch den ZentrumAvähIorn seiner Heimat einen
Besuch machen und Bericht über die poÄtische Lage und die
Finaryreftnwl erstatten. Alle die geplanten Steuern oder
doch ein großer Teil seien eine Belastung stör den Mittel¬
stand und die unteren Klassen,  während die oberen
Klassen leer ausgingen. So sei dies auch mit der Nach-Ca tz-
bezw. Erbschaftssteuer der Fall. Die Nachlaßstener sei der¬
art , daß gerade die genannten Klassen am meisten von ihr
belastet werden müßten (Das Gegenteil ist bekanntlich der
Fall. Die kleinen Vermögen werden geschont. D. Red.) und
deshalb könne man sich mit ihr auch nicht befreunden. Die
We i n st eu e r erfreue sich uni Rocht der größten Unbeliebt¬
heit bei der rheinischen Winzerbevölkerung, die doch wahrlich
genug schon nicdcrgekmnnren sei, daß sie nicht auch noch eine
Steuer austbringen könne. Gegen diese Steuer würden sie im
Reichstag Front machen, da sie den Winzerstand nur
niederzndrücken  in der Lage wäre. Was den Block
anbölasge, so sei honte nicht viel über ihn zn saget:, auch
nichts Bestimmtes lasse sich über ihn erklären, man wisse nicht,
ob er tveitevbestehen werde oder nicht. Im übrigen gab der
Redner üiber diejenigen Steuern , wie die ElekirtziiätS-
steuer, die Branntweinsteuer nsw., die äbgelehnt wurden,
kurze Angaben in dieser Hinsicht und streifte dann kurz
noch die serbische Frage und die Gründe, mit denen diese in
VeMnidnng mit der inneren Politik des Reiches steht. Bülow
hätte durch diese außerpolitischenAngelegenheiten die inner-
politischen Sachen eÜvaS hinausziehen können. Ms nächster
sprach der Abgeordnete Obevlandesgerichtsrai Marx-
Düsseldorf, der sich über die letzten .gesetzgeberischen Ausgaben
und Arbeiten 'des poeußischen Landtages verbreitete. Die
ZentvunOpartei sei in erster Lüste politisch  tätig , sie wolle
naturgemäß Var allen Dingen die Rechte der Katholiken
wahren und sie hege die Parität , weil diese selbstverständlich
sei bei einer so großen Partei . Es stimme allerdings, daß
die Katholiken in den letzten Jahren mehr Rechte erhalten
hätten als früher, aber immer würden sie sich noch im Rück¬
stand befinden. Jrn vorigen Jahre habe ganz Preußen 66
Ordensniederlassungengewährt erhalten, uüd da meine man
auf der anderen Seite schon sehr viel getan zu haben. Und
dabei seien doch die Krankenbrüder und Krankenschwestern in
wahrhaft christlichem Sinne tätig und arbeiteten nur zum
Mahle der Mitmenschen. In ganz Polen habe man drei
Fvanziskanerlbrüder, die ganz oben an der russischen Grenze
sitzen würden, zugÄassen. Dagegen würden Diakonissenän-
sbaltcn ohne Bedenken gewährt. Die Katholiken müßten un¬
bedingt die gleichen Rechte beanspruchen !oie die Evange-
lischen. Redner besprach dann die B eam 1enb esold un  g.
— Als letzter sprach noch Reichstagsäbgeordneier Dr.
D ah lem - Oberlahnstein. Dieser griff kurz auf die Wirt-
schädliche Lege der Landwirtschaft und des Winzerstandesin: Rheingan über und forderte die Winzer auf, sich nicht be¬
irre,u zu lassen durch die schlechten Zeiten, durch den über die
Eltviller Berkaufsgesellschaft hereingebrochenen Konkurs und
ireu ansznhalten. Er werde dahin arbeiten und sein mög¬
lichstes an Mn.geeigneten Stellen tun, daß dem Wtnzerstand
auch van oben geholfen werde, daß man auch im Ministerium
seine,Rot erkenne und ihn unterstütze. Auch er schloß unter
großem Beifall. Damit war die große Verfmnmlnng erledigt
und wurde von dom Vorsitzenden gegen 6 llhr mit einem
brausend aufgenammenenHoch auf die Redner geschlossen.

— Kleine Notizen. Für die durch das Hochwasser
Geschädigten in Nassau  gingen bei den: „Vater¬
ländischen Frauenverein. Zweigverein Wiesbaden", bisher
zusammen 9067.85 M. ein. — Der „Nassanische Ver¬
ein für Naturkunde"  unternimmt Mittwochnachmittag
einen Ausflug  mit Damen nach dem Pälmengarten in
Frankfurt a . M. Abfahrt 2 Uhr 15 Minuten. — Auf dem
diesjährigen Frühjahrs -Pfevdemarkt in Mainz erhielt die
Firma Moses Blnmenthal,  Rheinstraße 24, den 3. Preis.
— Rechnungsvai Ru pp feiert am 7. April die silberne
Hochzeit.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Wieviel heimlicher Gram Wer unreinen Teint, die

häßlichen Pickel im Gesicht und am Körper, Mitesser. Finnen,
Gesichts- -und Nafcnröic, rauhe Haut, Hautjucken, Flechten,
Furunkel und sonstige Teint- und Schönheitsfehler wäre 'un¬
nötig, wenn man stets nur auf den Rai erfahrener Ärzte
hören und sich vor ,den oft schädlichen und zumeist wirkungs¬
losen und kostspieligen Quacksalbereien hüten würde. Wohl
kein Präparat hat sich so rasch und ungeteilt das Vertrauen
der Ärztewelt erobert, und wohl keins hat sich so oft und so
zuverlässig in der Praxis bewährt, als die von der Firma
L. Zucker u. Ko.. Berlin, nach patentiertem Verfahren
hergestcllte, kräftig, wirkende „Zuckers Patent - Medi-
zinal - Seife"  im Verein mit der beliebten, nicht fetten¬
den „Zuckooh-Creme", und der milden „Z u cko oh - S e i fe ".
Die Verkaufsstellen sind in einem besonderen Inserat in der
heutigen Nummer unseres Blattes .angegeben. Dieselben sind
auf Wunsch gern bereit, ausführliche Literatur zu besorgen.
Ein Versuch kann gerade bei der jetzigen rauhen Witterung
angelegentlichst empfohlen werden.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 4, April . Im ©anlßau „Bellevue" fand

gestern abend durch den Gesangverein „Eintracht"
von hier znm Besten der beiden hiesigen Schwestern¬
häuser ein Wohltäiigkeitskonzert  statt . Mit¬
wirkende waren außer dem konzertgebenden Verein:
Iran Afferni -Vrammer , Fräulein A. Krämer , König!.
Hofopernsängerin , und Herr Kurkcipellmcistcr Afferni
aus Wiesbaden . Das Konzert nahm einen in jeder Be¬
ziehung vortrefflichen Verlauf . Der Verein „Eintracht"
konnte gestern seinem Ruhmeskranze wieder ein neues
Blatt anfügen . Das prächtige, gut geschulte Stimmcn-
material kam unter der umsichtigen Leitung des Herrn
K. Schauß ans Wiesbaden zn wirkungsvoller Ent¬
faltung . Neben den mit Natürlichkeit und Wärme vor¬
getragenen Volksliedern gefielen uns besonders die
Chöre „Die Nacht" von Fr . Schubert , „Ständchen " von
Haydn-Hanürverg und das mächtig packende Tongemälde
„Das Regiment Forkade bciHochkirch". Die sehr zahlreiche
Zuhörerschaft kargte denn auch nicht mit ihrem Beifall.
Auch Herr August Arnold  erntete für das in letzterem
Chor enthaltene und mit schöner Stimme und edler
Empfindung vorgeiragene Tcnorsolo lebhafte Zu¬
stimmung. Den instrumentalen Teil des Abends dc-
stritt Frau A ?7  e r n i - V r a m m e r , welche die Kon-
zcrtbesuchcr durch einige Violinvorträge erfreute . Hatten
wir in dem „Andante " ans dem Mendelssohnschen
Violinkonzert (E-Moll) und dem „Adagio religioso"
ans dem Violinkonzert von Vienxtcmps Gelegenheit,
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xl)tt  elegante , sichere Bogensührirng , ihre schöne Ton»
bildung und ihr seelenvolles Spiel zu bewundern , so
zeigte namentlich die Nummer „Hejre Katr„ (Tschardasch)
von I . Hirbay ihr eminentes technisches Können . ES
darf daher nicht verwundern , wenn das Publikum st«
mit rauschendem Beifall überschüttete, wofür die Künst¬
lerin durch eine neue Spende dankte. Auch Hvfopern-
sängerin Frl . K r ä m e r fand mit ihren Liedervorträgerr
bei der Zuhörerschaft eine sehr warmherzige Aufnahme
und mußte sich ebenfalls zu einer Zugabe verstehen. Am
Klavier waltete bei diesen, wie auch bei den Diolinvor-
trägen Herr Kurkapellnreister Aff -erni  mit feinem
Verständnis seines Amtes . Nach dem Besuche des Kon¬
zertes zu schließen, dürfte sowohl dem Diakonisienherm
wie auch dem katholischen Schwesterrrhaus ein recht
schöner Betrag znfallen.

a. DotzheiM, 5. April . Der Schwindler,  der in
Wiesbadener und Biebricher Schuhgeschäfte» mit mehr
oder weniger Glück operierte , Hai auch einen hiesigen
Schnhwarenhändler nur zwei Paar Stiefel geprellt. Bet
einem Uhrmacher, wo er eine goldene Uhr für Vereins-
zwecke„kaufen" wollte, hatte er weniger Glück.

y. Sonnenbcrg , 4. April . Der kürzlich verstorbene
Vahnbeamte a. D . N e tz hat der evangelischen Kirchen-
gememde 1000 M . znm Kirchenbanfonös » « machr.  —
Der Feldweg von der .Forststraße bis zur Eichen:r>cüü«
straße wird wegen Herstellung von Gasleitungsarbckten
polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, 4. April. Mit dem gestri-gen Tage hat
der Betrieb der hiesigen Snppcnküche  für diesen Winter
seinen Abschluß gefunden, nachdem er während der letzten
13 strengen Winterwochen den armen Schulkindern ein
warmes Mittagessen geliefert hat. Durchschnittlich sind täg¬
lich 50 bis 80 Portionen verabfolgt worden. BeBannMch hat
der Erlös der im Dezember in „Altdeutschland" veranstaltet
gewesenen Nikolos-Messe,zur Gründung der segensreichenEin-
mchinna die Mittel geliefert, außerdem ist ihr noch eine
Sammlung unter einigen Sonnenberger Einwohnern zugute
gekormnen, so daß im ganzen 360 W. in diesem Wiifter, außer
den Zahlungen der Kinder (5 Pf . a Portion ) gut Verftigungstanden. Der Erfolg ljat gezeigt, welch großem Bedürfnisse
in unserem Orte damit abgeholfen worden ist. Fände sich
doch ein hochherziger Wohltäter, der diese vortreffliche Ein»
rrchtung auch für die Zukunft gewährleistete!

Nass««ische Machrichten.
ck. Idstein i. T., 3. April. Gestern wurde das Srn-mner-

semester an hiesiger Kgl. Baugewerksschulc  eröffnet.
Besucht toird dieielbe von 142 Schülern, darunter 45 Tief¬
bauer. Herr Regiernngsbcmffihrer Stallwitz  ist nach
Swinemünde versetzt und seine « teste durch Herrn Ober¬
lehrer Carlinsky  aus Barmen besetzt. — In die Vostck.Z-
schnle traten 62 Kinder ein, während in die Sexta der
Realschule  37 Schüler aufgenommen wnüden.
. Eschi. T., 4. April. Das Wohnhaus und die Scheune
der Wrüve Diehl von hier sind niedergcbrannt.

nn. Sossenheim, 4. April. Hier soll eine seWstästbigeevangelrsche Pfarrei  errcchtet werden. Die Ver¬
handlungen sind so weit gediehen, das; der Sack>e nichts mehrun Wege steht.
r, ec. Laubuseschbach, 4. April. Die hiesige 3. Lehrer .-
stelle,  welche durch die Versetzung unseres seitherigen
Lehrers Berg nach Frankfurt a . M. vakant war, ist durch
Schülamtsbewetzber Sonnenschein  aus Treysa (Hessen),
biAher beim Regiment Nr. 116 in Gießen, wieder besetzt wor¬
den. Die Gemeindê hatte bei Kgl. Regierung den Wunsch
ausgesprochen, die Stelle eventuell mit einer Lehrerin znbesetzen.

r.  Nüdcshcim, 4. April. Eine Versamnrlnng hiesiger
Hausbesitzer protesfterte gegen die geplante Verteilung der
Erbauungskosten des städtrschen Kanals mit % ans die Haus-
Besitzer' und, erwählte eine Schntzkommifsion von 9 Mit»
glreidern. Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund 600000 M.

o. Ober lahnstein, 4. April. Unsere Stadtverordneten b̂e¬
schlossen, von dem weiteren Ausbau der höheren Töchterschule
wegen Der damit verbrinÄenen hohen Kosten Llbstand zu
nehmen und die Anstalt als sogenannte gehobene
Mädchenschule  sortbestehen zu lassen.

ec. Drommershausen b. Weilbnrg, 4.  April . Unser
Schn l g e-b ä nd e , wohl durch Alter noch nicht so sehr bau¬
fällig, entsprach durch seine Raumverhältnisse schon seit
Jahren nicht mehr den Anforderungen. Dabei scheint die
Schülerzahll immer noch zn steigen. Auch die Lehrerivohn-ung
ist sehr beschränkt. Anfänglich wollte man deshalb einen
Schnlnenban errichten. Jetzt aber ist beschlossen, einen An-,Durch- nnid Umbau an dem alten Schulgelbäude borzunehmen.
Mit den Arbeiten soll sofort begonnen werden.

e. Wölferlingen, 4. April. Dieser Tage wurde der hiesige
44 Morgen große Weiher  abgelassen, der dem Fürsten von
Wied gehört und rat vergangenen Herbste gezogen wurde,
wobei ca. 60 Zentner Fische (Karpfen und Hechte) gefangenwurden. Die fürstliche Verwaltung ließ den Weiher dwnals
mit mehreren Dcatsenü Karpfen besetzen. Nun find die
meisten derselben infolge des dicken Eises erstickt, das den
vergangenen Winter über den Weiher wochenlana bedeckte.
Der Schaden, der die sürsüiche Verwaltung betrifft,, ist einempfindlicher. — Im benachbartenFreilingen  sind nun
die Arbeiten zitr Errickstttng einer elektris chen
Zentrale  vollendet.

Ans der NwgeSnrrg.
— Frankfurt a. M ., 4. April . Heilte mittag erschoß

sich mit einer Browningpistole in einem Hotel am Hanpr-
bahnhof der 20  Jahre alte Kaufmann Ernst L ah n¬
st e i n aus Lübeck. Die Polizei beschlagnahmte die
Leiche. Das Motiv zur Tat ist unbekannt.

?? Mainz , 4. April . In Gabsheim  wurde vor¬
gestern entdeckt, daß die 72jährige Witwe Dorothea
Fischer  von ihrem Mieter , dem Schneider Kratz , in
der fürchterlichsten Weise ermordet und zer¬
stückelt  wurde . Gabsheim ist ein kleiner Flecken In
Nheinhessen und gehört znm Kreise Oppenheim, Amts¬
gericht Wörrstadt . Der Mörder ist im Jahre 1851 in
Gabsheim geboren und stammt ans einer hoch an ge¬
sehen cn Familie . Seine Geschwister und weiteren An¬
gehörigen wohnen zum größten Teil in Gabsheim,
Mainz und Darmstadt und bekleiden teils öffentliche
Ämter . Kratz, ein geschickter Schneider , geriet früh auf
Abwege und hat schon verschiedene Strafen wegen Ur-
knndenfälschung hinter sich. Er war zweimal verheiratet,
seine erste Frau batte ihm vor 20 Jahren ein Vermögen
von nahezu 20 000  M . hrnterlafsen und außerdem noch
11 Äcker, was er aber ^alles in kurzer Zeit durchbrachtr.
Seine zweite Frau ließ sich vor kurzem von ihnr scheiden.
Seitdem wohnt er bei der 1837 geborenen Frau Fischer,
die sehr gebrechlich war und in den letzten Jahren nur
noch von den Almosen der Gemeinde lebte. Bei der
Haussuchung, die man nach dem ausfälligen Verschwinden
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Ser Fischer bei dem Kratz vornahm , fand man rm
Kleiüerschrank den Rumpf der Frau und E ab ge¬
schnittenen Glieder , die iu Gefäße « auf dem Boden
standen . Den verbrannten Kopf , die Überreste der Em-
geweide fand man im Herde , während ein Beckenknochen
sväter noch im Mühlteich gefunden wurde , wohm ihn
Kratz noch am Nachmittag gebracht hatte . Der Moroe«
q.ch zu , die Fischer , als sie Miete von rhm verlangte und
L die Wohnung kündigte , mit seinem Ärmelbrett,
einem Schneiöergerät , erschlagen zu haben . Er wurde
in Las AmtsgefäNgniS zu Wörrstadt eingeliefert , von wo
er gestern nach Mainz kam.

Ma. Cassel , 4. April . Aufsehen erregt Ser plötzliche
gewaltsame Tod  einer noch m besten Jahren
stehenden Baronesse , der Freifrau Lina Marwn v o n
Hauteville,  geb . Freiin Wolf von GudenSerg , erner
lebenslustigen Witwe im Ausgang ^ r dreißiger Fahre
deren Gatic , Ncgicrnngsrat v. Hanteville , h .erielost mr
12  Fahren starb . Die Dame , welche eine teuere Beletage
in einem herrschaftlichen Hause der Hohenzollernstraße
ganz allein bewohnte , wurde gestern vormittag von der
zum Dienst antretenden Aufwartefrau rm Schlafzimmer
erdrosselt aufgefunden.  E ŝ liegt zweifellos
Selbstmord vor . Das Motiv ist unbekannt.

- Mainz , 5. April . N 'h ein P eg el : 1 m 6 cm gegen
1 Ni 13 cm am gestrigen Vormittag.

UerMischtes.
Briesbestellnug innerhalb der Häuser durch Elektr,-

zität. In eigenartiger Weise wird in einigen Schweizer
Orten die Elektrizität zur Bestellung von Briefen inner¬
halb der Häuser verwandt . Im Erdgeschoß des Hauses
befindet sich ein Kasten zur Ausnahme der Briefe , der
eben so viel Fächer enthält , wie Geschosse zu bestellen
sind. Wird ein Brief in eine9 der FäHer tjtucutßC -vCöt,
so schließt sich ein elektrischer Strom und es ertönt ln
dem Geschoß, für das das Fach bestimmt ist, ein Glocken¬
zeichen, um auf die Ablieferung des Briefes ausmeik-
sam zu machen . Gleichzeitig damit öftnet der « trom
einen Wasserhahn im Dachgeschoß des Hauses . Das aus-
strömende Wasser fließt tu ein zylindrisches Gefatz , das
has Gegengewicht zu den Briefkasten bildet . Ist das
Gefäß soweit gefüllt , daß es den Kasten in Sie Hope
zieht , so Hört der Wasserzuflutz auf . Der Briefkasten
geht nun in die Höhe . Fn jedem Geschoß össnci sich von
selbst das in Frage kommende Fach und entleert seinen
Fnhalt tu einem zu diesem Zweck auf jedem Flur ange¬
brachten Behälter . Sobald der Zylinder mit Wasser lm
Erdgeschoß angekommen ist, fließt das Wasser aus und
der Briefkasten kehrt alsdann durch sein eigenes Gewicht
auf den alten Standort zurück.

n . Wie mau sich selbst zu Gaste lädt . In der Pariser
Gesellschaft feiert jetzt eine amerikanische Mode Triumphe:
die Massenbesuche . Ein - Anzahl von Freunden tut sich
zusammen , um einen Bekannten aufzusuchen , und er¬
klären ihm dann , daß sie gekommen sind, um bei ihm zu
speisen . Der Bedauernswerte ist aus so zahlreichen
Gästebesuch in der Regel nicht vorbereitet und die selbst-
geladenen Gäste amüsieren sich im stillen herzlich über
die betretene Miene und die Verlegenheit des unfrei¬
willigen Wirtes , bis . nach einer Viertelstunde etwa,
von allen Seiten die Abgesandten der Geschäfte kommen,
bei denen die Gäste vorher alles Nötige bestellt haben.
Der Wirt fühlt einen Stein vom Herzen sinken , und in
bester Laune beginnt man nun das rasch improvisierte
Mahl.

■g.Him  Chronik.
Der überfallene Geldbriefträger Eulenburg in Berlin

law. vorgestern abend zur Besinnung und konnte vernommen
werden . Er hat den Täter nicht gesehen. Als er von einem
RechtSanwaltsburean , wo er bestellt hatte , herabstieg , nahm
er eine für den Hauswirt bestimmte Anweisung aus der
Lasche Da erhielt er einen Schlag und brach zusammen.
Der Zustand des überfallenen hat sich im Laufe des gestrigen
Tages etwas gebessert. Die genaue Untersuchung hat er¬
geben, daß das Gehirn des Verletzten , entgegen der ersten
Annahme , nicht in Mitleidenschaft gezogen ist. Vom Tater
fehlt noch jede Spur.

Ein betrügerischer Bankdirektor . Auf Reklamation der
deutschen Gerichte verhaftete die Polizei in Krakau den
Direktor der Breslauer Kommerzicrl-Landes -Pank Siegfried
Bernstein wegen Betrugs.

Streikbewegung . Die orgamjierten Damenschneider und
Schneiderinnen Eölns beschlossen in geheimer Abftiinmung,
in den Streik zu treten und die Arbeit nicht wieder aufzu-
nehmcn bis die sMündige Arbeitszeit bewilligt worden
ist. Die Arbeitgeber verlangen eine Arbeitszeit von
zehn Stunden . , .

Selbstmord . Gestern nachmittag zog man ans der
F .zre bei Grenoble die Leiche eines jungen Studierenden
namens v. Heimstatt , eines Sohnes eines Großherzoglich
badischen Hofbeamten . Helmstatt wurde seit dem 19. Januar

’,era !gm einem TovftrchtsanfaK ergriffen wurde ein Kaus-
mmrn Gustav Treiber in Berlin . Er konnte nur mit Hilfe
der Feuerwehr überwältigt und der Polizei ubergeben

Wasserloch ertrunken . Die Arbeiterfrau Bellin in
Lanken bei Stow wollte ihr Stieftind züchttgen Dieftslies
davon und fiel in ein Wafferloch. Die Mutter wollte es
retten und ertrank samt ihrem Kinde.

Mit einem Hammer erschlagen hat m Berlin nwdcr
Reinickendorfer Straße gestern abend der Arbeiter ^ver-
stemr seinen Schlafburschen . Er stellte sich dann selbst
der Polizei.

Im Hotel Vergiftet. In einem Berliner Hotel ver¬
giftete sich ein 28jähriger Drogist aus Merseburg.

Bergmannslos . In der Friedeusgrnbe bei Gleiwitz
wurden drei Häuer durch herabstürzende Kohlen ver¬
schüttet . Einer wurde getötet , die beiden anderen wur¬
den verletzt.

Katholisches Bcrgkraxeln abgelehut . In Innsbruck be¬
rief der Geueralpräses der katholischen Arbeitervereine
Deutschtirols, Kooperator Egelhauer aus Hall, eine Ver¬
sammlung von Bergführern ein zur Gründung eines katho¬

lischen Bergführer -Vereins . Die etwa 100  Anwesenden ver¬
ließen jedoch, als sie hörten , daß es sich nicht etwa umeme
sachliche Organisation , sondern um eme klerikale Ve . ems-
aründung handle , sofort den Saal , und nur ganz lveug
blieben bei dem ausgerutschten Einberufer und den anderen
hochwürdigsten Geistlichen zurück.
-- - i»!««">,-»»>> - '

Keifte Nachrichten.
Kerne Balkankonferenz mehr?

wb . Paris , 5. April . Der „Matin " will Een , es
sei nunmehr entschieden , daß kerne ^ t ^ r n at  r o-r a l e K o u f e t c n % zur Kenntnisnahme der Ab¬
änderungen des Berliner Vertrages einberufen werden
sollte . Aus einem zwischen Frankreich , England u
Rußland stattgehabten Meinungsaustausch gehe hervor,
daß diese drei Mächte jetzt, nachdem zwischen allen be¬
teiligten Staaten ein Einvernehmen erzielt ser, eine
neue Konferenz für überflüssig halten.

Vom Zuge ersaßt. ^
Wh Welle 5 Avril . Auf dem Bahnhof WiHe-Stein-

förde wurde' der " diensthabende Bahnassistent Ahlborn,
d--r erst am 1. April seine Anstellung erhalten hatte,
vo- der Maschine eines einlaufenden Perionenzuges,
Borden Celle erfaßt.  Er wurde zu Boden gerissen-.

e? llck, aufchchtete . traf das Trittbrett des Pack¬
wagens den Beamten am Kopfe , während die Räder
über stüne Beine gingen . In hoffnungslosem Zustande
wurde er dem Krankenhause zugesuhrt.

Standesamt Kiriwich.
Geburten:

24. März : dem Straßenvahirschaffner Philipp Bester e. s.
27. „ dem HÄfAveichensteller Peter Bruck e. ~ .
27. „ dem Schlosser Fritz Kuhn e S.
29. „ dom Schneider Wilhelm Lang ,e.
30. „ deui Strnßenbahnschanner LeoriharÄ Meeder e. « .
31. „ d̂em Polizeisergeant A1l»ert Schmidt e. E.

1. April : dem Taglohner Amgu-ft Kuphal e.
1. „ dem Heizer Paul Beytüfner e. T-

Aufgebots:
Zimmermann Georg Reitz in Biäbrich mit Johannettr WKh.

Bierbrauer in Dierftadt . .
Stvaßeiibcchnschaffner Johannes Emrich in B .Sprich nur her

Witwe Susanne Gorth , aeb. Burkhardt,
Sirnßen -Lahnsckasfner Joh . Friedrich Husel m Biebrich mit

'TOrrrnrtreie Meeder bcrfe’Wlt. . ' . _ . . „ ^

Schuh-

StvaßenÄhnschafnier Joh . Schmidt in Biebrich mit Heleue
Plant in Wiesbaden.

Sterbefälle:
27. März : Taglöhner U .. Schreiber , M I.27. „ Maädalene Maier . 21 St.
gg , Malerin Anna May . 20 5̂.

st April : Karl Kauzmann , 2 M.
1. „ Karl Heinrich Weber. 3 M
2 „ Rentner Kvnrad Peter Christ, 85 I.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 5. April . Bei Leu gestern stattgehabten sechs

K am m e r e r s a tz w a Hl e n gewanueir die geeinigten
Sozialisten und die Radikalen je einen Sitz . Bemer .ens-
wert bei &eu gestrigen Wahlen ist das autzerordenrllche
Anwachsen  der sozialistischen Stimmen in den vor-
chiedenen Wahlbezirken.

New Bor ?. 5. April . Einem Telegramm ans P v r
ot Svaiu  zufolge verbot der Gouverneur die Au^
fuhr  von Munition ; wie man glaubt , wegen der er¬
warteten Ankunft des Expräsidenten Castro.

Dcpeschenbureau Herold.
Baris . 5. April . Nach einer Meldung des '.Psttit

Parisien " aus Rom werde der französische Botschafter

schifte" dem Präsidenten Falliäres ein Diner  geben
während Falliäres zu Ehren des Herzogs und der
italienischen Marineoffiziere auf der Prasettur
Diner geben wird.

Petersburg , 5. April . Ministerpräsident St 0 l y p i n
reiste gestern abend in Begleitung seiner Gemahlin m.
zwst Wochen zur Erholung nach L i v a ü i a in de^ Krim.

Ccttknje , 5. April . Vorgestern § end besuche der
italienische Gesandte den Fürsten Nikita  uuo dar
nack den Ministerpräsidenten Tomanowitsch,  um
ntt ihnen üb r die Erledigung der monteuegrini,chen

lifche Geschäftsträger einen gleichen umritt . k

SS »« Ä äfAÄ
strengstes Stillschw eigen beooachte ..u. ».« rK?»rKK las-iss
mittag ein Kutzcher t« der ~itt0 unbeie sie aber nur schwer.
Töcht e r z u e r s chi e ß e n - verwunoele ne ^ Mochte ich

fSa & tJ & Si  atf s ' w ->» ' » « f « >»-
Krankenhaus S« v:ackt. , . Dvcchkbericbi.s Die

“iTÄfuLn » Mb» . E- IM «»■
zweifelhaft Mord  vor ._

geijte K « rrde ! sn «iickvrchte » .
Telegraphischer Kursbericht.

tMitaeteilt vom Bankhaus Pi - ifter  u . .Ko.. Sanasaffe 1S->

Deuistu um . 18.30, Baltimore und Ohio
Staatsbnhn RÜ10 . » 2 ^ 7 224.7S, Harpener 190,
S & Ä 1® RoriddUlM'er Lloyd M *
Ämerfta -Paket 116.90, 4proz. Russen 85.10, Edison 2Z0.o0,
Schucke.rt ^2390  Tendenz , feit, ^ stcrieichischr Krsdlt -Nkiien
844.M7LLL -AM-? SE Lamerden 108.50, Mark¬
noten 117.70. _^ _ __  _

f .amlllcii-Mchrichterl»
Ktandrssmt Dotzheim.

Geburten : .
11 März ' dem Postboten Auguft WMelm Weber e. cs., .tust.

, ä‘ bim  Maurer Friede . Philipp August Schnell e. S ..
16 dem Fi^ rmann Andreas Sauer e. S ., August.
2ll I dem Tüncher Wilhelm Sand e. S ., Friedrich Karl
St tott 'ret Philipp Friedrich EchwaDach e. T .,

Friida Wilhekniue.
Aufslvlrute: .

Maurer Adolf Emil Weiß, in Dotzheim mit Pauline Lnrw
FriseurAkM Karl ' KröL in Wiesbaden mit Karoline Schmi-d

MaurerIrwdrich Wilhelm Schmidt in Dotzheim mit JoharumWMe >Imine Schnell , . . , -
Obevmonteur Friedrich Karl Thene rn Dotzheim mit Clife
^ Luise Amalie Igstadt daselbst.

Sterbeföüe:
«>y März ' Juliane Keller , Wwe., geb. Hetzer, 72 I.
yst " a ©nulte Luise, T - d. Tag>l. Karl Eichmann , 7 M-
25^ 1 M « Johanna , T . d. Schuhmachers Heinrich Holz-

-hivster- 3 I-

GffenK ch er Wetterdienst.
WetteeNVeaAZsEgLN

für Leu 6. April:

der Dienststelle SrankfUi-t a.  M.
Meteorologische Abteilung des Physikal. Vcrmrs).-

Fortdauer der bestshcrrden Witterung.

r. der Drenüllelle IVeNburg
(Landwirtschaftsschule):

Heiter und trocken , bei allmählicher WinS-
drehung nach Südostcu etwas wärmer,

noch vielerorts leichter Nachtfrost.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarren(monatl. ie 50 Pf .), welche am „L.agblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Taqblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Ziveigstelle Bismarckring 29 tägl . auSgehangt.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleurepäischer Zeit.)

(9 ! ^
liden ! Au'ganq !Uotcrgaiia! Anfgcmg Untergang
Min. Uhr Min l 'hr Min,U hr Min. Uhr Mi».

80 5 56 !7 H >7 48  A. !6 32 B.

SeschaftlichEZ.

kZOtt LufWN 0 MM 6 N:

Hanolt-Cigaretten.
Bekamil vorzügliciie Qualitäten.

Dandy, Gsbson-Sirl, Derby,
La Fleur, Diva.

August Enge!, Hoflieferant,
TauBOsstr. 1246, Wilhelmstr. 2, Friedriciair. 33.

F172
l aaP iiasMmg«a58!»s »Bgwt«^ ^

se11sr5 «aS ?ten us-w. cr.ipfalile ieh fclaiPS
Wwtacr , P « »nei , » ulmbaeKer
ut» Cw«“ri¥Dasi5S!-8i»äc ^ iw den mit ji-iskiVal-
vovrichttHig tersebenen - A «sto-
Bmatenis die?ell)en Biere auch m Flaschen, g

W. MEjultl, Friedriehstr- 1!>. Tel. 2838. g

a ® -* Ü ^ i-rer hemigen Hutaustage liegt der GeichLftS.
dLÄ ÄügKMernett rrnv Sierra

** Wi -ovax » . „lamm.

'E^ Nie ^Averrd -ANSsab s iimfafti  1 " Feerer .' .
Leitung: W Schult« dom Brühl-

fj* 'S 1"ÄiHU *!’ iü'r. we jm» «rW«nt.:: fr »« '.' Mi' u lamtlich ui Wiesbaden. . . ,
»jisä «nd Berlag der S. Cchelienbersicher. tz-i-BuchdrinNreit» « Urb»»«».
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Handel, liidustrle  und PaMMaft
Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.

Ein allgemeines Gefülhl der Erleichterung  löste die
friedliche Beilegung des österreichisch -serbischen Konfliktes in
der gesamten Geschäftswelt aus . Die übertriebenen
Kurssteigerungen , die an der Wiener Börse unter dem Eindruck
der beruhigenden Wendung erfolgten, sind als Reaktion gegen
<5e lange Zeit der Spannung begreiflich. An allen europäischen
Börsen belebte sich der Verkehr, nachdem die Gefahr eines
Krieges als beseitigt gelten konnte. Auch an den deutschen
Börsen ist das Gepräge lebhafter geworden ; es wird nament¬
lich die Beobachtung gemacht, daß das Publikum  sich wie¬
der stärker am Börsengeschäfte beteilige. Nach der Lage des
'Geldmarktes zu schließen, nimmt auch das Angebot des Anlage
suchenden Kapitals noch immer stark zu, so daß die Unter¬
nehmungslust mehr und mehr angeregt wird, sich zu betätigen.
Liegen doch, nachdem der politische Horizont sich geklärt hat,
alle Faktoren möglichst günstig für eine Betätigung wagemutiger
Unternehmer : Geld ist billig und leicht zu beschaffen, Arbeits¬
kräfte sind im Überfluß vorhanden , die Warenpreise und Löhne
stehen relativ niedrig, kurz, die Chancen spekulativer Betäti¬
gung könnten nicht günstiger liegen als gegenwärtig. Für die
zunehmende Abundanz am Geldmärkte spricht vor allem die
Herabsetzung des Diskonts der Bank von England. Wie sich
nun freilich die Unternehmungslust betätigen wird, das ist nicht
gleichgültig. Auch hier herrscht heute nicht mehr willkürliche
Freiheit des einzelnen Unternehmers , sondern bei größeren
Objekten sind es in erster Linie die Großbanken, von deren
Einfluß Art und Umfang der Betätigung der Unternehmungs¬
lust abhängen . Denn bei ihnen laufen die Projekte  zur
Finanzierung ein, und ihnen steht die Entscheidung zu , ob
ein Projekt ausgeführt wird oder nicht . Mit diesem Einfluß
der Großbanken wächst aber ihre Verantwortlichkeit
der gesamten Volkswirtschaft gegenüber. Ihre Tätigkeit
wächst über den privatwirtschaftliclien Rahmen , weit
hinaus , was ja auch äußerlich schon durch ihre
periodischen Geschäftsausweise, mit denen die Öffentlich¬
keit in dieser Woche zum erstenmal überrascht wurde, kund¬
getan wird. Freilich, man möge den Wert dieser Ausweise
nicht überschätzen : einen Einblick  in das Getriebe der
Großbanken lassen sie nicht zu, so wenig wie die jährlichen
Bilanzen und Rechnungsergebnisse. Was heute die Öffentlich¬
keit von den Großbanken verlangen muß, das ist eine Bank¬
politik,  wodurch die zur Förderung der deutschen Volks¬
wirtschaft zur Verfügung stehenden Kapitalien in einer zweck¬
entsprechenden Weise Verwendung finden. Bis zu einem ge¬
wissen Grade haben es die Leiter unserer Großbanken nament¬
lich in diesem Jahre in der Hand, die gewerbliche Tätigkeit da¬
durch wieder anzuregen , daß sie eine Belebung der Bautätig¬
keit durch ihre Maßnahmen möglichst begünstigen. In welcher
ernsten  Situation der deutsche Arbeitsmarkt  sich be¬
findet, das lehrt folgende kurze Erwägung : seit Juni 1907 hat
die Zahl der gewerblich beschäftigten Arbeiter absolut ab¬
genommen,  während der Bevölkerungszuwachs erfordert,
daß die Zähl der gewerblich Beschäftigten von Jahr zu Jahr
um 3- bis 400 000 Köpfe zunimmt . Würde noch einmal ein
Jahr der Stagnation Gewerbe und Handel heimsuchen , so
würde der nächste Winter eine ganz bedenkliche  Arbeits¬
losigkeit bringen. Wird aber das Baugewerbe,  das in
erster  Linie seine Impulse von der Willigkeit des Geldmarktes
empfängt, für Arbeitskräfte wieder aufnahmefähiger , so be¬
deutet dieser Umschwung nicht nur eine Belebung der Bau¬
tätigkeit selbst, sondern im Zusammenhang damit wächst die
Arbeitsgelegenheit in anderen Gewerben, teils indem sie für
den Bedarf des Baugewerbes tätig sind, teils indem die zu
nehmende Konsumkraft  der baugewerblichen Arbeiter¬
schaft den Warenmarkt belebt und die Nachfrage nach Er¬
zeugnissen der verschiedensten Industrien wieder steigert.
Vom Weltmarkt allein können die Anregungen zu einer Besse¬
rung der wirtschaftlichen Konjunktur nicht kommen, so er¬
freulich es auch ist zu hören, daß unsere Ausfuhr nach den
Vereinigten Staaten von Amerika  sich wieder zu heben be¬
ginnt, daß auf dem amerikanischen Markte selbst die Voraus¬
setzungen für eine Geschäftsbelebung neuerdings günstig be¬
urteilt werden. Man kann von hier aus nicht beurteilen , inwie¬
weit diese Auffassung zutrifft. Die Erörterungen und Ver¬
handlungen über die Reform des Zolltarifs beeinflussen augen¬
blicklich so stark die Öffentlichkeit in den Vereinigten Staaten,
daß auch die wirtschaftliche Lage ganz unter den Gesichts¬
punkt der Tarifrevision gestellt wird, obwohl zweifellos fest-
eteht, daß das Auf und Ab der gewerblichen Konjunktur zwar
von wirtschaftspolitisc’hen Maßnahmen wohl modifiziert, aber
nicht verursacht werden kann . Bei der Macht der Finanz - und
Industriemagnaten in Amerika ist es allerdings sehr wohl mög¬
lich, daß der sich meldende Bedarf nach Waren, daß die
Unternehmungslust möglichst zurückgehalten wird, bis die
Entscheidung über die Tarifrevision erfolgt ist. Aber daß die
beabsichtigten Änderungen der Zollsätze über die Frage, ob
Fortdauer der Krise oder erneuter Aufschwung, entscheiden
würden , das ist eine Annahme, die die Wirkung wirtsdhafts-
politischer Maßnahmen ganz ungemein überschätzt.

Banken nnd Börse.
* Zum jüngsten Redchsbankansweis. Der letzte Reichs¬

bankausweis zu Quartalswechsel, den wir schon besprochen
haben, hat wegen der Verschlechterung des Status um nicht
weniger als 606.1 Millionen Mark bei ausgesprochener Flüssig¬
keit am offenen Geldmarkt in Interessentenkreisen doch einiges
Aufsehen erregt Es war für den Apriltermin ein Rekord und
bat die Anforderungen übertroffen , die in der Parallelzeit der
Hochkonjunkturjahre an das Zentralnoteninstitut gestellt wur¬
den . Im Vorjahr hat die Verschlechterung nur 549.8 Millionen
Mark betragen. Die „Berl. Morgenpost" meint jedoch, daß die
diesmalige Bewegung auf Girokonto den Schluß zuläßt , daß
diesmal die Rückflüsse schneller erfolgen werden als im Vor¬
jahr . Auch der Ausweis vom 31, Dezember v. J. hat die Er¬
scheinung gebracht, daß die Bank bei flüssigem Geldstand am
offenen Markt mit einer außergewöhnlichen Inanspruchnahme
rechnen mußte. Man wird also wohl eine Verschlechterung des
Heichsbankstatus an den Quartalsterminen um 5- bis 600
Millionen Mark allmählich als etwas Normales ansehen müssen.

* Der Pfälzischen Hypothekenbank in Ludwigshafen wurde
die Genehmigung . erteilt, 10 Millionen Mark 4proz., von 1917
rückzahlbarer Hypothekenobligationen auszugeben.

* Deutsche Örienlbank , Berlin . In der Aufsichtsratssitzung
der Deutschen Orientbankwurde beschlossen, der am selben
Tage stattfindenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 4 Proz. (wie für die beiden Vorjahre) vorzu¬
schlagen.

* Eergisch-Mäikische Bank in Elberfeld. Die General¬
versammlung beschloß die Verteilung einer Dividende von

Proz, (wie im Vorjahr). Zu der augenblicklichen Lage

führte die Verwaltung aus , daß die derzeitigen niedrigen Zins¬
sätze die Zinserträgnisse des Instituts herabmindem werden.
Immerhin sei aber hierbei zu berücksichtigen, daß der weitaus
größte Teil der Mittel im Kontokorrentverkehr angelegt sei, wo
er eine angemessene Verzinsung finde.

* Nürnberger Stadtanleihe. Die Subskription auf die
•Iproz. Nürnberger Stadtanleihe wurde sofort nach Eröffnung
geschlossen. Die Zeichnungen sind in so starkem Umfange
eingegangen, daß auch die Anmeldungen für Sperrstücke bei
der Zuteilung eine Reduktion werden erfahren müssen.

w. Dis russische Staatsbank in Petersburg ermäßigte den
Diskont für dreimonatliche Wechsel auf 5 Proz ., für sechs-
monatliche auf 6 Proz., für neunmonatliche auf 614 Proz . und
für zwölfmonatliche auf iVi  Proz.

w. Amerikas Goldausfnhi . (Drahtbericht .) In der ver¬
gangenen Woche wurden 500 000 Dollar Gold nach Argen¬
tinien und 44 000 Dollar Gold nach anderen Ländern und
807 000 Dollar Silber ausgeführt . Eingeführt wurden 79 000
Dollar Gold und 110 000 Dollar Silber.

Berg - und Hüttenwesen.
* Die KoMenproduktion für Februar betrug im Deutschen

Reich (alles in Millionen Tonnen) : Steinkohlen 11.55 (Januar
1908 12.64), Braunkohlen 5.30 (5.40), Koks 1.65 (1.78), Stein¬
kohlenbriketts 0.30 (0.35), Braunkohlenbriketts 1.09 (1.15), rund
damit für Januar und Februar an Steinkohlen 23.56 (25.22),
Braunkohlen 10.89 (11.11), Koks 3.42 (3.63), Steinkohlenbriketts
0.61 (0.67), Braunkohlenbriketts 2.26 (2.27).

* Der Koblensnarkt bleibt unbefriedigend. In der General¬
versammlung der Konsolidation teilte der Vorstand mit, das
laufende Jahr sei ungünstig durch die Konjunktur beeinflußt
Als Gegengewicht gegen die Kohlenpreisreduktion werde die
Herabsetzung der Selbstkosten und der Löhne versucht . Wie
lange das durchführbar , werde die Zukunft zeigen. Ungünstig
wirken die Feierschichten ein- Für Koksbestände sei die Zu¬
nahme geringer wie früher.

Industrie und Handel.
* Der Geschäftsbericht der Maschinen- und Annatnrsn-

fabrik vorm. H. Breuer u. Ko. in Höchst für das Jahr 1908 er¬
wähnt einleitend, daß die rückläufige Konjunktur in der Eisen-
und Maschinen-Industrie sich auch hier geltend gemacht habe,
so daß es nicht möglich war, alle Werkstätten das ganze Jahr
hindurch vollauf zu beschäftigen. Immerhin verblieb am
Jahresschluß ein Auftragsbestand von 956 150 M. gegen 784 310
Mark im Vorjahr. In den Gießereien wurden 6.6 Millionen
Kilogramm Eisenwaren hergestellt gegen 8.029 Millionen Kilo¬
gramm im Vorjahr, der Gesamtumsatz betrug 4.45 Millionen
Mark (5.23). Die Verkaufspreise gingen weiter zurück und
standen in keinem Verhältnis zu den Preisen des Rohmaterials
und den Löhnen. Im Motorenbau machte sich die allgemein
ungünstige Wirtschaftslage ebenfalls stark bemerklich, da das
Automobilgeschäft einen rapiden Rückschlag erlitt. Obwohl der
Breuermotor ungeteilte Anerkennung fand und auch nunmehr
bei den Staatsbehörden sich Eingang verschaffte, so war der
Absatz doch ein beschränkter . Erst im Dezember trat eine
Wendung zum Bessern ein und die Motorabteilung ist auf
Monate hinaus voll beschäftigt. Die Bilanz ergibt pro 1908
einen Verlust von 83 973.84 M„ welcher aus dem letztjährigen
Gewinnvortrag und der Spezialreserve zu decken ist. Die Ab¬
lieferungen in den beiden ersten Monaten des Jahres 1909 sind
zwar gegen diejenigen des Vorjahres etwas zurückgeblieben,
doch beträgt der Auftragsbestand Ende Februar 1036 337 M.
gegen 886 916 M. im Vorjahr.

* Heddernlieimsr Kspfeiwerk vorm. F. A. Hesse Söhne,
Frankfurta. ES. Die Generalversammlunggenehmigte die Ver¬
teilung einer Dividende,  von 7 Proz. (i. V. 6 Proz.) auf
beide Aktienarten, ferner vor allem den Übernahme¬
vertrag mit den Süddeutschen Kabelwerken,
Akt . - Ges ., in Mannheim  und die Erhöhung des Grund¬
kapitals um 3 Mill. M. auf 8 Mill. M., sowie die Umwandlung
der 1 Mill. M. Prioritätsaktien in Stammaktien durch Gewäh¬
rung einer einmaligen Vergütung von 10 Proz. auf den Nominal¬
betrag . Der Vorsitzende, Herr Dr. II. de Neufville, führte zu
der Fusion noch aus, daß diese einen naturgemäßen Schritt in
der Entwicklung des Iied-d-ernheimer Kupferwerks darstelle , da
die Frage des Absatzes von elektrischen Leitungsdrähten schon
lange den Gedanken an ein'e Weiterverarbeitung nahegelegt
habe. Die Verschmelzung habe gegenüber der Errichtung
eines eigenen Werkes den Vorteil, daß der Gesellschaft Kinder¬
krankheiten erspart bleiben und einer Konkurrenz auf dem
immerhin beschränkten Markte vorgebeugt würde.

* Vcitchai, Seil- r.rd Kabelwerke, Aktiengesellschaft,
Frankfurt a. EL Der Bericht für.  1908 beschränkt sich über
den Geschäftsverlauf auf die Mitteilung, daß die Preise ange¬
sichts des geringen Bedarfs gedrückt waren und die Gesellschaft
den ziffermäßig nicht genannten Absatz des Vorjahres nicht
ganz erreichen konnte. Der Bruttogewinn hat sich von 124 157
Mark auf 112 806 M. vermindert . Der Reingewinn beträgt
27 182 M. (26 187 M.). Als Dividende werden wieder 4 Proz.
verteilt

* Aktiengesellschaft für Anilmfnbribaüon in Berlin -Treptow.
In der Kundmachung über die neuen Teilschuldverschreibungen
der Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation in Berlin-Treptow
wird mitgeteilt , daß der Geschäftsgang im Jahre 1908 nicht un¬
beeinflußt von dem allgemeinen Niedergang der Konjunktur
war. Seit Oktober 1908 hat sich das Geschäft wieder gehoben,
und diese Besserung hat auch bis jetzt angehalten. Immerhin
ist es noch nicht möglich, vor Feststellung der Bilanzen bei
den drei Gesellschaften der Interessengemeinschaft bestimmte
Angaben über das Endergebnis des Geschäftsjahres 1908 zu
machen.

* Badische Anilin- und Sodafabrik in Kannheim-Ludwigs-
hafen. Die dem Aufsichtsrat vorgelegte Bilanz weist aus¬
schließlich Vortrag von 1350 365 M. ein Gewinnergebnis von
13 458 326 M. gegen 13 157 589 M. im Vorjahr aus . Der Auf¬
sichtsrat beschloß, nach Übertrag von 5 887 094 M. (5 144 721
Mark) auf Amortisationskonto die Verteilung einer Dividende
von 22 Proz . (i. V. 30 Proz.) auf die alten und von 11 Proz.
auf die neuen Aktien in Vorschlag zu bringen.

* Die Benz n. Ko. Rheinische Gassnotoienfabiik, Aktien¬
gesellschaft in Mannheim, beabsichtigt, in absehbarer Zeit
einen Neubau zur Herstellung stationärer Motoren, die bis jetzt
noch in der alten Fabrik hergestellt werden.

* Deutschs Waffen- und Munitionsfabrikenin Berlin. In
der Generalversammlung führte der Vorsitzende aus , daß die
Dividendenlosigkeit der Waffenfabrik Mauser für 1908 bei der
Gesellschaft erst in dem Abschluß für 1909 zum Ausdruck
kommen werde, da diese aber namentlich in Berlin sehr stark
beschäftigt sei, so dürfte das Ergebnis des laufenden Jahres
hinter dem des Vorjahres nicht nachstehen . Es sei festzu¬
stellen, daß die vorliegenden Aufträge wesentlich höher seien

als im Vorjahre, so daß Befürchtungen betreffs des zu er¬
wartenden Ergebnisses unter den Aktionären nicht Platz zu
greifen brauchten . Hierauf wurde der Abschluß einstimmig
genehmigt und die Dividende auf 20 Proz. festgesetzt.

* Ludwig Loewa u. Ko., Aktiengesellschaft in Berlin. In
der Generalversammlung wurde mitgeteilt, in den beiden ersten
Monaten sei der Auftragseingang nur mäßig gewesen. Im März
zeigte er eine Besserung. Man, hoffe weiter auf eine auf¬
steigende Entwicklung.

* Die Porzellanfabrik Koscheadorf bei Hof in Bayern
schlägt eine Herabsetzung des Aktienkapitals vor.

*' Rheinische Linnleumwerke. In der Generalversammlung
wurde mitgeteilt, daß die Aussichten für die Linoleum-Industrie
infolge der schlechten Bautätigkeit sehr ungünstig sei» , und
daß unter den Werken ein scharfer Preiskampf bestehe. Die
Linkrustakonvention sei nach neunjährigem Bestehen am
1. April der Auflösung anheimgefallen.

v Zellstoff -Fabrik Waldhof, Mannheim. Der Aufsichtsrat
dieser Gesellschaft beschloß, die Verteilung einer Dividende
von 25 Proz. wie im Vorjahr in Vorschlag zu bringen.

* Pokomy n. Wittekind, Maschinenban-AkL-Ges., Frank¬
furt a. M. Die Dividende  für 1908 wird wie im Vorjahre
mit 8 Proz . beantragt.

* Internationale Sauerstoff-Gesellschaft, Aktiengesellschaft
in Berlin. Die Generalversammlungsoll audh Beschluß fassen
über^Lizenzverträge.

Zahlungsschwierigkeiten. Großes Aufsehen erregt der
Konkurs der großen Speditionsfirma H. F. Heiners,  wo¬
durch bereits zwei weitere Firmen zusammengebrochen sind.
Die ungedeckten Passiven betragen ca. 1 Million Mark. — Über
das Vermögen der Firma Klein  u , K o„ Großkaffeerösterei,
G. m. b. II., wurde der Konkurs verhängt.

* Dividenden . Der Aufsichtsrat der Waggonfabrik , Aktien¬
gesellschaft in Rastatt,  hat beschlossen, der auf den
3. Mai einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 6 Proz. (i. V. 5 Proz.) in Vorschlag zu
bringen.

Verschiedenes.
w Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten. Die Bis jetzt ver¬

öffentlichten Ausfuhrergebnisse der Konsulardistrikte Leipzig
und Hamburg  haben im 1. Quartal gegenüber der gleichen
Periode des Vorjahres einen Mehrertrag von über 214 und über
3 Millionen Mark bei Leipzig gebracht. Es liegt nun auch das
Ergebnis des Konsulatsbezirks Berlin  vor . Auch hier ist
das Ergebnis erheblidb höher ausgefallen. Es wurden näm¬
lich für 13 023 670 M. Warenrechnungen beglaubigt gegen
9 876 983 M. im ersten Quartal 1908 und 15 849 706 M. im
ersten Quartal 1907. Die Aufnahmefähigkeit des amerika¬
nischen Marktes hat sich also ersichtlich gehoben, wag für
weite Kreise unserer Industrie von Bedeutung ist.

w. Die Hinnahmen der Canadian Pacific-Eisenbahn be¬
liefen sich in der letzten Woche auf 2 164 000 Dollar, das ba
deutet eine Zunahme von 360 000 Dollar gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Hnn «?els»i'ea ;'ister Wiesbaden.
■— Gehr. Selig, Wiesbaden , ln das Handelsregister ist bei

der Firma Otto Selig mit dem Sitz in Wiesbaden folgendes ein¬
getragen worden : 1. Der Kaufmann Luzian Selig zu Wies¬
baden ist in das Geschäft als persönlich haltender Gesell¬
schafter eingetreten . 2. Die Firma ist in „Gebr. Selig“ ge
ändert . Dieselbe ist unter Nr. 1123 des Handelsregisters A. neu
eingetragen worden. Persönlich haftende Gesellschafter sind
der Kaufmann Otto Selig und der Kaufmann Luzian Selig zu
Wiesbaden. Die Gesellschaft ist eine offene Handelsgesell¬
schaft und hat am 30. März 1909 begonnen.

Div.V

Berliner Bürse«
Letzte Notierungen vom 5. April.

(Eigener Drahtbaricht des Wiesbadener Tagblatts .)
__ _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft , 169.90 170.-:0
£>V* Commerz - u. Discontobank . . 112.50 112.75
6 Darmstädter Bank . . . . . Vi'ö 153.40

12 Deutsche Bank . . . . . . 241,50 241.70
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . 140 140
4Vs Deutsche Effekten - u. YVeckselbank 104 103.70
9 Disconto -Commandit . . . . 190.10 189.80
7 Dresdener Bank. 150.10 151.10
6 National bank für Deutschland 122 121.90
9 Vs Oesterreichische Kreditanstalt 283.90 203.25
9.89 Reichsbank. 14 >.90 148
7 Schaaiihausener Bankverein . 133.90 134
7lri Wiener Bankverein . . . . — 135.60
4 Hamburger Hyp .-ßank -Pfandbr. 100 100
8 Berliner Grosse Strassenbakn . 178.50 179.60
5lh Süddeutsche Eisenbahngesellschaft 115.50 111.25
8 Ramburg -Amerik . Paketfahrt . 116.50 117. 0
4 V« Norddeutsche Lloyd -Actien . 88 8 >.50
6.6 Oesterreich -Ung. Staatsbahn 148.75 148.60
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 19.70 18.10
7 Gotthard . - . — —
6 Oriental . Eisenb .-ßetrieb . . . — 119
6 Baltimore u. Ohio . . • • • 111.40 112.50
67s Pennsylvania . . .

126.30
—

6 Lux . Prinz Henri. 121.50
7 N eue Bodengesellschaft Berlin 142.90 142.90
4 Südd . Immobilien 60% . . . 96 .25 96.80
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . 96 .25 90.25
9 Ceirientw . Lothringen 127 127 .50

30 Farbwerke Höchst . . . . . 32 382
:-2 Obern. Albert. 407 406
9 >/, Deutsch Uebersee Elektr Act . . 1,15.60 155.90

10 Felten & Guilleaume Lahm . . 157 157
7 Lahmeyer. 121 1 1.50
5 Schlickert . - . » » « 1 '7.60 1 2.75

10 Rhem .-Westfäl . Kalkwerke . . 126.80 127
25 Adler Kleyer. 312 3i3
25, Zellstoff Waldhof. 297 .25 297
16' /- Bocfaumer Guss . . . . . . . 2 2.30 224.25
8 Buderus . . 10 xb 110.50

10 Deutsch -Luxemburg. 1 4. 0 1 >7
14 Escbweiler Bergw. 1 i .75 136.50
16 Kriedncbsbütte. 1 5 25 135.25
12 Gelsennirchener Berg . . . . 1 < .40 184
0 do. Guss . . . . . 85 85

12 189.20 1 0.20
17 Phönix . . 184,75 147.20
12 Laurahütte. 194.40
12 Aligem . Elektr , Gesellsch . . .

Tendenz lest.



vormals W. Thomas

Webergasse 6, Ecke KB. Burgstrasse
empfehlen

in einfacher und elegantester Aasführnng
bei aliergrossterAnswahl zu billigsten Preisen.

MWKM

Alle ArtenMuzei-
Eübel

in hiU. u. bera.
Ausführung

empf. billigst
i gr. Auswahl

Montag , 5. April ISO®.

Za . IW Kellrser-
K-r-rS-, Smocking- und QeUtoäa
Anzüge, einzelne Hosen n. Westen
werden bist. verk. Sdrwalbacher«
strotze 30. 1, St . <AUecse:te.l

MresbkdsneV Tagblatt« ALend-AusgaLe, 1. Blatt. Slr. 160 .

Stranssfedern-Manufaktur
-- Bfanck-<

Friedridistrasse 29, 2. Stock|
gegenüber dom Heil. Geisthospiz.

Frühjahrs- x |
x Neuheiten>

Strauss - u. Fantasiefedern,
Reiher , Flügel,

Strohhüte und Blumen,
Borten , Hutbesätze etc . etc.

Boas und Stolas.

Detail zu Engrospreisen.

Mer Hau
seit 1878 in allen

Familien eingeführt,
hei Reich und Arm,

waren bleiben
Es ist in hiesigen Geschäften vorgefcommen, dass ’lSSf!/ ' «® schweigend andere minderwertige Fabrikate den
bei Verlangen von Weiner *» Nudeln still - H®P« ® » » « » * Käufern aufgehängt wurden, oder sonstige un¬

lautere Wettbewerbs-Manöver geschahen . Derartige Manipulationen werde ich jetzt genauer beobachten lassen und Strafanzeige erstatten.
Alle meine Teigwavan werden nur in Packungen gegeben, welche meine Firma tragen und sind einzig und allein

i in meinem Detail-Snezial-Geschäft ä  MiArlneilosin Originalpreisenin PaketenMir ZU 113080H. Weiner, Mauergasse 17. * MOLMMMF. W. Beftnkardt, Atorltestr. 13.

durch ihre stets
unübertroffene

Qualität die besten,

trotz Nachahmungen
auch ferner stets

die besten.
stets gleichmässige,

frische, wohlschmeckende,
nahrhafte Qualität.

Jarle Tannns‘!40Pf. „Marie Neroberg“ 50 Pf.
PW"
mr „SBSZlaMarie Welser“15 Pf. 2S LMefeiDrrei!ra“9ßPf. Jarle DMine t! 30 Pf,

Bestellungen
»rfclgen pünktlich

frei Haus.

Alle Sorten sind garantiert ungefärbt und stets frisch, keine abgelagerte Magazin-Ware.

I, WEINER, Nudel-, Makkaroni- n. Gelee-Fabrik mit elektr. Betrieb,
Masters » «ü©  LS , nächst dem SSatlsatis und Ahzise -dnit . Teäeplion 3S5 ®.

Geehrte Hausfrau!
achten Sie genau auf

Strasse u. Firma.

501

Karl Wtttich,
Telephon 3531,

Emserstr. 2, Ecke Sc’nwaibacherstr.,
früher Michelsberg 7.

Ferner alle * Storh -, EZolx -,
Bürstenwaren , Reise -,

Raiäe - m, 'Foiletie -Artikel,
liUferwarea etc.

Neuanfertigung u. Reparaturen aller
Koib- und hüferwaen allerbilligst.

fßlKjtüijle für Jim. ii. §tmt
Verkauf u.Miete
M. u, o. Bedienung
Auch Britische und

Zimwer-KlosettS
leihweise.

I .. lli ' iiner,
Mebergasse 3, Htk>.
Tel . 32 :9. Repar.

_ _  prompt und billig.
"Bestellungen auf schieferfreien

WerUmen@üdcnMe§
werden angenommen Morttzstrntze 83
bei San . Tel. 2813.

Pädagogium Bäeueuheim - Heideifcopg . I M Mepeife, IftfSÄtrbm
1907/08: SS Einjährige , SN für Prima u. O II.  etc. Kl. Pensionat. F112 billig verkauft Ncugasse 22, 1. St . 6183

Die besten Erzeugnisse
der SirismpfwarenbranciiG sind meine
vorzüglichen , haltbaren Qualitäten

echt schwarzer
Kinder- und Damen-

Unübertroffene Auswahl aller Arten

© @
D

Wünschen Sie einen delikaten Rissen und gleichzeitig
etwas ausserordentlich nalirliattes zu gemessen,

so machen Sie einen Versuch mit

Paket
II pf.

Paket
31 pt

zu bekannt billigsten Preisen.
Steter Eingang eleganter Neuheiten in bunten, bestickten
■ _1" _8 -1—_ und durchbrochenen

Damen - Strumpfen-
Stnunpfwaren -Spezialhäus

L . Sckwenck
Mühlgässe 11-13.

Dieser Cakes ist hergestellt aus feinstem Hafermehl als Hauptsubstanz , er ent-
: hält aus' erdem einen hohen Prozentsatz kristallinischen Malz. Demnach, nebst

anderen erstklassigen Nährstoffen, wie Eier, Zucker, Butter etc., ist er aus
zwei der hervorragendsten Nährprodukten , Hafermehl und reinem Malz,

zusammengesetzt.
Zu haben bei Aug > Reich , Konditor, Taunusstrasse 34, 813. ®4arl

i Werner , Delikatessen, DotzbeimerstrasseöO, SB. E<*r. ©roll , Delikatessen,
Goethostrasse 13, Fr . 8 . BSossStach , Konfitüren, Langga se 56, IE, Ad,
Bayer , Konditorei und Bäckerei, Moritzstrasse 22, 3E. ®». Becker , Deli¬
katessen, Bismarckring 37, 418

Somütsrsprosseii.
1

Ein angenehmes, erprobtes und sicher wirkendes Mittel
gegen Sommersprossen und gelbe Flecken der Haut ist meine
Creme 99älralla .**. Die Wirkung wird schon nach wenigen
Tagen sichtbar.

Dose ML1.73 , 8 Dosen ML4 .75 .

CSeariimtict L8Sit.

K 58 I j
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ii
Als sicher wirkendes, unschädliches Enthaarungsmittel

empfehle ich mein neues Präparat Blulmin . Feine Gesichts¬
haare werden in 4—5 Minuten, stärkere Haare an den Armen,
Händen etc. in höchstens 10 Minuten schmerzlos entfernt.

Dose ML3.50 , 8 Dosen 31k. 4 .—.
Fabrik feiner

^ ^ _ _ _ ^ Parfümerien.
Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer

Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel.
Magazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt¬

en , sowie für alle Toilette - Artikel in echt englischem Silber.

Frankfurt a. M.,
Kaiserstrasse 1.

Illustr. Katalog kostenlos.

IJ'ÜÄU ITI&» G7U&OU um« -

8 ? . M . AidersÄeiM,'
T-zcr&r nm #»rikfl.tiischer . deutscher , emriischer und

.Wa
Wiesbaden,

Wilhelmstrasse 30.
Versand gegen Nachnahme.
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Nr . Ir ® K

Abeud -Ausgabe.
2. Blatt.

Montag,

5. April 1909.
57 . Jahrgang.

GZrrchtssaal.
Wiesbadener Strafkammer

Verschiedenes.
Die Witwe des Hausburschen Heinrich P . in W i e s -

baden  hat im Rausch einem Büfettfräulein einen Rock
gestohlen.  Strafe : 6 Monate Gefängnis . — Der Ge-
meinderechner Georg G. in S chl o ß b o r n wurde wegen
Vergehens wider das P e r j o n e n st a n d s g e s e tz
zu einer Geldstrafe von 3 M . verurteilt . — Die Köchin
Margarete R . in Wiesbaden  setzte sich mit der Ehefrau
E. in Verbindung » die in dem Gerüche steht, für gewisse
Fälle Rat zu wissen. Wegen versuchten Verbrechens gegen
das keimende Leben  erhielt die R . die geringste zu¬
lässige Strafe von 45 Tagen Gefängnis , während die Ehe¬
frau E . irr 1 Iahr Gefängnis  verfiel und auch als¬
bald irr Untersuchungshaft genommen wurde.

Gestohlene Goldwaren.
Der 16 Jahre alte Juwelierlehrling Karl K. von Wies¬

baden  soll zwei hiesige Goldwarenhändler um Uhren,
Ketten und Ringe im Werte von 8026 M . betrogen und
Brillanten im Werte von 5- bis 6009 M . zu betrügen ver¬
sucht haben , indem er unter dem Vorgeben , einen Käufer
zu haben , diese Waren auf Kredit entnahm , resp. den Ver¬
such machte, sie zu entnehmen und dann mit ihnen ins Aus¬
land dampfte . In Bern wurde er bei dem Versuch, auf
dem Pfandhause einen Teil seines Raubes zu versetzen, fest¬
gehalten und dann auf Requisition der preußischen Behörde
ausgeliefert . Alle die von ihm mitgenommenen Wertsachen
fanden sich bei seinem Wiedereintreffen in Wiesbaden noch
bei ihm vor . Das Gericht verhängte über den jugendlichen
Missetäter eine Gefängnisstrafe von 5 Monaten.

-überfahren
wurde am Abend des 26. November v. I . zwisch-en
Schierstein und Dotzheim der über 70 Jahre alte , schwer¬
hörige Schuhmacher Karl Schmidt von da, und zwar
von dem Fuhrwerk des Händlers und Landwirts Georg
H . von Schier st e i n . Der Greis wurde erheblich ver¬
letzt . Wegen fahrlässiger Körperverletzung und

Fahrpolizeiübertretuug ist H. vom Schöffengericht mit
80 M . Geldstrafe bel-egt worden , er war jedoch mit die¬
sem Urteil nicht zufrieden , weil er die Schuld an der
Karambolage lediglich der Schwerhörigkeit des alten
Mannes zuschretbt . Das Berufungsgericht jedoch wies
ihn mit seinem Rechtsmittel ab.

Ein gestohlener „Böcklrn ".
* Weimar , 4. April . Hoftheatersekretär Wilhelm

Schönheit  ist gestern wegen Dieb ft  a h l s eines
Böcklinbildes von der Strafkammer zu 3 Monaten
Gefängnis  verurteilt worden.

Das Urteil im Tricsier Frauenmordprozeß,
b . Wien , 4. April . Gestern wurde in Triest in

später Abendstunde das Urteil gegen den angeblichen
Hauptmann von Foedran sp erg,  der wegen
E r m o rd u ng und Beraubung der Varietssängerin
Lucie Fabrv  angeklagt war , gefällt . Die Geschwore¬
nen bejahten nach längerer Beratung beide Schuld¬
fragen . Der Gerichtshof verurteilte daraufhin den An¬
geklagten wegen gemeinen Mordes und wegen Dieb¬
stahls zum Tod durch den Strang  und zum
Rückersatz des gestohlenen Geldes und der Juwelen an
den Sohn der Ermordeten . Der Vorsitzende legte ihm
die Frage vor , ob er sich bei dem Urteil beruhigen
wolle , worauf der Verteidiger im Namen des Angeklag¬
ten antwortete , daß er die Strafe  a n n e h rn e n
werde . Daraufhin wurde der Verurteilte fast ohnmäch¬
tig aus dem Saal getragen . Die Geschworenen haben
beschlossen, den Gerichtshof zu bitten , den Verurteilten
der Gnade des Kaisers zu empfehlen.

ö. Mainzer Gonoeruementsgericht . In der Nacht
des 17. Februar wurden in der Artilleriekaserne nach
12 Uhr auf Stube 54 drei Rekruten von älteren Mann¬
schaften , die sämtlich mit Klopfpeitschen ausgerüstet
waren , überfallen und mißhandelt . Die Rekruten hatten
vorher Lunte gerochen und versahen sich in ihren Betten
mit Messern und Scheren und stachen auf die „alten
Soldaten " los . Mehrere derselben , darunter auch ein

Obergefreiter , trugen erhebliche Verletzungen davon . ,
Am Samstag hatten sich deshalb wegen gemeinschaft - ,
lieber Körperverletzung die Obergef reiten Karl
Schloß müll er  aus Eckerrheim (im Zivilberuf
Metallschleifer ), Heinrich H e r r m a n n , Mechaniker
aus Frankfurt a. M .. Gefreiter Georg Becker,  Kauf¬
mann aus Wiesbaden , die Kanoniere Max Kunkel,
Metzger aus Würzburg , Philipp Scheibe !, Dachdecker
aus Frankfurt a. M -, Balthasar Stur  nt,, Landwirt aus
Herschbach, Adam Hilde nbeutel , Expedient aus
Eberstadt , und die überfallenen Rekruten Friedrich
Schütz , Metzger aus Westerfeld , und Wilhelm
Hoen,  Bauschlosser aus Hardt , sämtlich von der
5. Batterie des Fußartilleric -Regiments Nr . 3, zu ver¬
antworten . Der Gefreite Becker war derjenige , der in
der Nacht die übrigen angeklagten älteren Mannschaften
weckte, damit sie auf die Stube 54 sich begeben sollten,
um dort die beiden uritangeklagten Rekruten Schütz und
Hoen und einen Dritten , die , weil sie zusaminenhiel.
ten , der „Dreibund " benannt wurden , zu verhauen . Die
Verschwörer zogen ihre Mäntel an und jeder nahm
seine Klopfpeitsche mit . Jirzwischen hatte einer der
Rekruten die Latrine besuchen müssen und dadurch vor¬
her von dem Überfall Kenntnis erhalten . Sofort teilte
er dies seinen Kameraden mit , die sich nun „bewaffne¬
ten ". Als die sieben später ermittelten Angeklagten die
Stube 54 betraten und sich den Betten der Rekruten
nahten , wurden sie, als sie auf diese einfchlugen , mit
Messer - und Scherenstichen empfangen . Obergefreiter
Schlo -ßmüller befindet sich heute noch im Lazarett , er
wird durch einen Stich in die rechte Hand einen steifen
Finger davontragen . Der Kanonier Kunkel hatte Stiche
in den Kopf , Oberarm und in die beiden Oberschenkel
davongetragen , er ist aber wieder vollständig hergestcllt.
Da sich der „Dreibund " so kräftig gewehrt , zogen sich die
Verschwörer eiligst zurück . Die Angeklagten haben
einen gehörigen Denkzettel erhalten , der Obergcfreite
Schloßmüller wurde zu 5 Wochen und die sechs übrigen
Angeklagten zu je 4 Wochen Gefängnis , Schütz und
Hoene wegen Überschreitung der Notwehr , und weil sie
sich Messer und Schere schon vorher zu rechtgelegt , zu je
1 Woche Gefängnis verurteilt.

Preiswerte ISTeueing,äng *e von Kopien
der letzten Pariser Modelle:

ans dunkelblau Serge,

Jacke mit Tressengarnierung

Mark 42.—.

aus Homespun, neueste Farben,
Jacke mit Soutache gestickt

und auf Seide gefüttert

Mark 69.—.

aus la Coatingstoffen, reiche
Garnierung,

feinste Schneiderarbeit

Mark 108.—.

Englische Paletots,
| Tuch -Paletots
| und Havelocks,
| Seiden © Paletots,
| Prinzesskleider,
1 Blusen , Prinsessröcke

Abänderungen werden in meinem Atelier
für Mass - Anfertigung von erstklassigen
Damenschneidern ausgeführt , daher Gewähr

für guten Sitz. Lang ’gasse 20.

K 116

OeffesitIi «*lier Vortrag?
der Theosophischsn Gesellschaft Wiesbaden (J.T.V.)
am E4ar frei tag :, abcsmls &1!* Ihr , im Saale des
iianservatoriums , fii sinei nstrasse 5 *8;

Der Weg ins Innere der Mir
von Schriftsteller luton SlartjEmasjEs -ILeijjzljy.

Eintritt 50 Pf., re<. Platz 1 Mk. ; Vorverkauf : Buclikandlo.ng
SB. Mraft (.0 . Bürger ), Marktstrasse 6.

Immer noch 1® Pfd . SÄ Bf.
Franzos . Reinetten per Pfd. 10 Pi . .

10 Pjr . 90 Pf ., dieselben, ansgewä lte
dicke Früchte vorzüglich im Geschmack)
per Pfd 20 Pf . . 10 Pfd. 1.80 Mk..
Casseler Reinetten: 1. Sorte per Pfund
20 Pf . 1 ; P 'd. 1.80 Mk.. 2. Sorte per
Pfd. Io Pf.. 10 Pfd . 1.30 Wf.
Riesig bikligk Der letzte Waggon;

QOOOOOOO OOOO <C» 0 'C » 00 0000

® Billigte reelle Weine «.
JE. Brunn , A .Sellseiilstirass ^ »iS _ TeJrpliim £ 278,

Herzogi. Anhalt Hoflieferant, gegründet 1857.
Rhein-, Etßosei- und Rotweine von 60 Pf. per Rasche ab,

Bordeaux, Südweine, Kognaks , Schaumweine etc., 412
and . JEiijzelHiverliau .r iti JFlaseJiea : Adclheidstr. 33.
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Sport.
8I-. Der zweite Dresdener Renntag war bei dem schönen,

aber kalten Wetter wieder von ausgezeichnetem Besuch be¬
gleitet . Am Totalisator wurde die ansehnliche Summe von
170 000 M. umgesetzt. Die Einzelresultate waren : Preis
von Reick.  3000 M. Distanz 1200 Meter. 1. Mr. Galos
Probus (Spencer ), 2. Cziczuska (Bullock), 3. Vrunshaupten
(Rastenberger ). Tot . 139 : 10. Pl . 42, 17, 34 : 10. Preis
von Lock Witz.  Ehrenpreis und 1700 M . Distanz 1600
Meter . 1. Herrn W. Dodels Avignon (Bes.), 2. Juvcnis
(Lt . v. Egan Krieger ), 3. Nohrau (Rittm . v. Kayser ). Tot.
15 : 10. Pl . 10, 10 : 10. Preis von Grimma.  2300
Meter . Distanz 3500 Meter . 1. Herrn M . Reichenbach Fit¬
hing (Herr C. Lücke), 2. Sunleh Court (Lt. Schnitze),
3. Jlugsburg (Lt . Graf Holck). Tot . 269 : 10. Pl . 59, 17,
27 : 10. Preis von  G r u n a . 3500 M . Distanz 1500
Meter . 1. De . Harfss Perseus (Korb ), 2. Don Carlos
(Bullock), 3. Svastika (M . Ahlin ). Tot . 72 : 10. Pl . 35,
24 : 10. Preis von  S chö n s c l d. Ehrenpreis und
3000 M . Distanz 4000 Dieter . 1. Lt. v. Mitzlaffs Sven
Hedin (Bes.) , 2. Versbau (Lt. Gras Bethusy Huc), 3. Heldin
(Lt . Stresemcmn ). Tot . 29 : 10. Pl . 18, 33 : 10. März-
Alach - R enn  en . 3000 M . Distanz 1600 Meter.
1. + Herrn I . Beutlers Autlcrhorst (Rastenberger ),
2. + Herrn A. Hoeschs Goldorfe (Korb ), 3. Sophokles
(Mann ). Tot . 17 (Autlerhorst ), 13 (Goldorfe ) : 10. Pl . 16,
14 : 10.

sr . Oxford schlügt Cambridge im Universitäts -Rudern.
Das berühnite Achtermatch zwischen den beiden Nniversitäts-
rnannschaften von Oxford und Cambridge , eines der größten
sportlichen Ereignisse Englands , ging am Samstag zum
66. Male ans dem klassischen Themse -Kurs von Putney nach
Morlake von statten . Es herrschte schönes Frühlings Wetter.
iBeide Ufer der Themse waren von ungezählten Tausenden
Idicht besetzt, die den aufregenden und abwechslungsreichen
!Kamps der „Hell- und Dunkelblauen ", tvie der Volksnmnd
Idie beiden Mannschaften getauft hat , mit lauten Zurufen
begleiteten . Trotzdem Cambridge in den letzten drei Jahren
gesiegt hatte , besaßen diesmal ihre Gegner die meisten An¬
hänger , weil sie im Training bei Zurücklegung der Renn¬
strecke einen neuen Rekord aufgestellt hatten . Nach einigem
Ausenthalt am Start nahmen Oxford mit 39 und Cambridge
mit 38 Schlägen in der Minute das Rennen aus. Cambridge
führte mit einem Vorsprung von einer halben Länge bis
töatrcbg , doch rückte Oxford langsam auf und Hammer¬
smith lagen beide Boote auf gleicher Höhe. Dann änderte

sich das Bild . Oxford schob sich bis Bullshead Schlag auf
Schlag in Front und beherrschte bei Barnes Brücke, wo
Cambridge sichtlich zurücksiel, bereits die Situation.
Oxford gewann  schließlich leicht mit dreieinhalb
Längen  Vorsprung . Zeit : 19 Minuten 50 Sekunden.
Oxford hat nunmehr 35 Mal und Cambridge 30 Mal gesiegt,
während einmal beide Boote zu gleicher Zeit das Ziel
passierten.

sr . Rennen zu Paris -Lougchamp. Als letzter der Pariser
Rennplätze feierte am Sonntag Longchamp bei schönem
Wetter seine Eröffnung . Das Ereignis des Tages bildete
das Debüt des französischen Derby - Favorit - Nego-
fol  als Dreijähriger . Der ausgezeichnete Hengst des Mr.
Vanderbilt rechtfertigte das ihm cntgegengebrachte Ver¬
trauen in vollem Maße und gewann den Prix de
Fontainebleau  überlegen mit 3 Längen gegen Hertre,
einen Kopf zurück Mehari . Tot . 16 : 10, Pl . 15, 26 : 10. Eine
überraschende Niederlage erlitt dagegen Sea Sick, der Ver¬
treter der Nanderbiltschen Farben im Prix de Sablons.
Der bereits über Hürden erprobte L'Jnconnu schlug so gut
ältere französische Pferde wie Biniou und Moulins la
Marche sehr sicher. Tot . 113 : 10, Pl . 33, 23 : 10. In den
übrigen Rennen siegten : Gilda (55 : 10), Bon Ami (211 : 10),
Jtalus (68 : 10) und Cyarmoh (61 : 10).

st . Die Große Alager Steevle Chase im Werte von
20 000 Kronen gelangte am Sonntag znm Austrag . Einem
Privattelcgramm zufolge gewann  Herrn B . v. Maut¬
ners Formidable  II , der Sieger des Preises von
Rakos , auch die zweite Hauptkonkurrenz des Mager Mee¬
tings . Pandora besetzte in dem über 4300 Meter führenden
Jagdrennen eine halbe Länge zurück den zweiten Platz,
zweieinhalb Längen vor Haitons Love. Tot . 19 : 10. Pl . 30,
65, 34 : 20. 8 Pferde liefen.

Schiffs-Nachrichtem
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hanvtaaeut für Wiesbaden

I . CSr. Glücklich. Wilhelmstraßc 50. F 328
Schnelldampfer Bremen -Rew glorl : „Kaiser Wilhelm der

Große " nach Bremen , 30. März 12 Mr mittags von New
Dom. „Kaiser Wilhelm II ." nach New Jork , 30. März 8 Uhr
nachm, in New Aork. „Kronprinz Wilhelm " nach New Dort,
31. März 611 Uhr nachm, von Cherbourg . — Mittelmeer-
Linie : „Königin Luiie " nach Nein Uork, 1. April 6 Uhr vorm,
in New Jork . „Prinzeß Irene " nach New jyork, 1. April
SV» Uhr nachm. Ponta Delgckda passiert . „König Mbert " nach
New Aork, 1. April 12 Uhr mittags von Genua . „Neckar"
nach Neapel , 30. März 11 Uhr vorm , von Gibraltar . — New
Uork-, Baltimore -, Gailveston- und Savannäh -Linien : „Rhein"

Abend -Ausgabe , 2 , Blatt. Sir . 160.

nach Bremen , 31. März 2 Uhr nachm, von Baltimore . „Prinz
Friedrich Welheim" nach Bremen , 1. April 12 Uhr mittags
von New Nork. „Aork" nach New Jork , 31. März 10 Mr
vorm, in New Aork. — Australien -Linie : „Friedrich der
Große " nach Bremen , 1. April 11 Uhr nachm. Gibraltar
passiert . „Zieten " nach Australien , 30. März 5 Uhr nachm, von
Fremantle . „Sehidlitz" nach Australien , ist April 4 Uhr nachm,
tn Neapel. — Austral - Frachbdampfer : „Tübingen " nach
Bremen , 31. Marz 2 Uhr nachm, in Antwerpen . „Lothringen^
nach Australien , 1. April 9 Uhr vorm , von Antwerpen . —
Ostasien-Linie : „Prinzregent Luitpold " nach Hamburg,
1. April 10 Uhr vorm, in Antwerpen . „Prinzeß Alice" nach
Bremen , 1. April 9 Uhr vorm , in Suez . „Kleist" nach Ham¬
burg , 31. März 8 Uhr vorm , von Penang . „Prinz Ludwig"
nach Bremen , 1. April 8 Uhr nachm, in Schanghai,
nach Ostasien, 31. März 12 Uhr nachts in Nagasaki.

„Goeben"
„Bülow"

Eitel
^ . . . . . . . _ .. . von
Southampton . — La Plata -Linie : „Frankfurt " nach Bremen.
1. April in Bremerhaven . „Borkum " nach Vigo, Antwerpen,
Bremen , 30. März von Montevideo . — Cuba -Linie : „Helgo¬
land " nach Bremen , 1. April in Bremerhaven . „Wittenberg"
nach Bremen , 1. April in Galveston. — Canada -Lirne:
„Willehad " nach Halifax . Portland , 2. April von Hamburg.
— Brasilien -Linie : „Coblenz" nach Bremen , 1. April in
Bremen . „Aachen" nach Perncrmibuco, 31. März von «Santos.
„Bonn " nach Brasilien , 28. März in Rio de Janeiro . „Er¬
langen " nach Brasilien , 1. April von Antwerpen . — Mittel-
meer-Levanie -Dienst : „Therapia " nach Batum , 1. April in
Batum . „Skutari " nach Marseille , 1. April in Genua.
„Sachsen" nach Batum , 2. April von Marseille . „Bayern"
nach Nicollajeff, 2. April von Smyrna . — Alexandrien -Linie:
„Schleswig " nach Alexandrien , 31. März 3 Uhr nachm, von
Marseille . — Mittelmeersckhrt 1909: „Großer Kurfürst " nach
Neapel, 31. März 2 Uhr nachm, von Alexandrien.
Damvfer -Erveintionen des Norddeutschen Lloyd kn Bremen.

Southern _ .. . . . . . . ...
„Frankfurt " 8. April nach Baltimore und Galveston. „Bres¬
lau " 10. April nach New Uork direkt . .Lalle " 10. April nach
Brasilien.

Briefkasten.
(Die Redaltion der „Wiesbadener Tagblattr " beantwortet schriftliche Anfragen lt»
Dricslasten, wen» die letzte Bezugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zugestchertl
Amateurpyotoaraph . Daß irgend ein Haus bei der

photographischen Aufnahme eines Automobils , Schiffes und
dergleichen als Hintergrund auf der Photographie erscheint,
gibt unseres Erachtens dem betreffenden Eigentümer kein
Recht, eine Verbreitung der letzteren zu verbieten.

W. M. In der städtischen Verwaltung werden auch
Burecmgehilsen zum Assistenten- und Sekretär -Examen zuge-
lassen. Der Besuch der kaufmännischen Fortbildungsschule
ist dabei von keiner Bedeutung.

Jeder Arzt, jeder Laie, der Bad Wildungen gesuchte, weiss, dass der Ruf dieses Bades auf der Wirkung seiner beiden altberülunten Hauptgueiien beruht, und zwar der

Helenenquelle
1 feei Nierenleiden , Harzigries , Gicht und Stein

Der Versand dieser beiden Quollen zur ECaus-
trinkkur beträgt pro Jahr über l ll*M iliionen
Plaschcn , das ist mehr als 9/10 des G-Ge¬
samt vor sau des  der 8 Wildunger Quellen
Man achte genau auf die Namen „Helenen-
und Georg: Victorquelle “ , da Ersatz weder
durch andere Quellen ,noch durch kün stliches,
sogenanntes Wildunger Salz möglich ist.

Georg Victorquelle
hei BlasenKatarrh und Frauenleiden

B «r

Gugtjenheim L iarx,
^ 14 Marktstratze 14,

bieten sich zur

7 OsterwocheA
für jeden Kunden ganz enorme Barteile , dcun wir geben ttotz unserer

bekannt billigen Preise jedem Käufer btt Einkauf von 3 Mk . an

eine schöne GrKLisMgnhe
oder

doppelte Rabatt-Marken. 1133
Ms ganz besonders günstige KanfgelegenyciL empfehlen wir

nachstehende Artikel:
1Scheibengardinen , mboqt, Sir

Mir . 60, 50, 45, 30, Pf.
Breite Gardine » in weih KK

n. creme. Mir . 90, SO, 70, Vr) Pf.
Abgepasttc Gardiner » , ^ ^Fenster 5, 4, 8, 'M.
Kongreß , weiß, creme u.

bunt gestreift, ttA
Mtr . 60, 50. 10 u. ' F ?Pf.

Nonlearrxköper » 100 br.,
weißu. creme, laQual ., Mtr . » " Pf.

Wachstuche , enorme Au?- AflPf.
wähl , bestes Fabr ., Mtr . v. ckri an.

Läuferstoffe in all. Breiten £>A
vorn . Mtr . 1.10,80,70,55 , OV;

Tischdecken in Tuch i foX
M. 8, 6. 4 bis I . J'ei

Bettdecken , weiß u. färb., | ^

'Vf.

>M.

vollständ. Größe, 4,8,2, ' M.
Pikeedccken , aeboqt.cnorm I AA

billig. 8.50, 7.50; 6, 5 U. 4 . VVM.
Reformschürzcn AL

Stück -' 6 Pf.
Kleiderschürzen ohne 1 nx

Aermel J»IWOT.
Miedcrschürzen «5 Pf.
Kinderfchürzen , färb., v.4VPf . an.
Krnderschürzen in weiß u. farbig,

in best so ruerter Auswahl.

80,
Pf.

Posten Damenlremden,
Vorder- u. Achselschluß,
Posten Damerrhosen
aus gutem Crettoir
Posten Untertaillerr

1.50, 1.20, 1.00 u . 'k'k
Als Geleginbeitskauf:

1 Posten schwarz-weiß gestr. t Akt
^ ~ “ 3.' 0,210 , LtlO

schicke Per- 9  OK
. 6, 5, 4, 0 .0 «) M

Waschröcke
Moirccröcke,

arbciiung.

Pf.

Pf.

M.

Herre »«-Oberhemden,S fk/l
weiß n. färb., 5, 4 u.

Garnituren in d. neuest. HX
«. schönst.Dess., 1.00,90, « UPf.

Kragen und Manschetten
enorm billig.

Krawatten ' in allen Fassons
in großer AuS oahl vorrätig.

Bettücher . 1.75 M
Danrast -Bezüge . . . 8.45 M
Farbige Bettbeziige . 1. 75M
K sie» , gebogt . . . . 48 Pf
Kiste »» mit Einsatz

1.50, 1.20. 1.00, 78Pf
Tischtücher , weiß 1 "160 , 1.50 M
Servietten . . u>, 40, 80, Lv Pf

mm
NW

in allen Größen,
solid und stark

gearbeitet,
von Blk. 5.80 an

empfiehlt 466
Flössner.

Wcllritzstr . 6.
fflnii'imHiinniwi <>

Urteil des Luliull:
„Am besten schmeckt zum

Morgen ^ Kaliee
| JEltriller
» mit Butter u . Ho sti

Krankpn u. Gesunden als lei ht-
verlaulioh allgemein ärztlich
empfohlen, besonders Magen- u.
Danuleidenden , Nervösen etc.

- - III102
Tn PeHkat.- u-Butterhandluneen.

: <r» -s.

Kartoffeln,
Tr»Magn >rni von, »««.Schr« eflocken,
Goldgeltc , Fi -ührost , (mr Saat ) frei
Haus , tnkelimcli , Schwalbacher-
straße 71. Telephon 2734.

Hochfeine Zervelatwurst,
schnittfest,

1 Pfund . . Mk. 1.40.
bei 5 . . „ 1.35;
bei 10 „ . . „ 1.30,

empfiehlt
Kölner Ko »»sn »i-Reschäft,

Wcllritzstraste 4S.
Telephon 445. 84430

LLotzne jetzt

Jahnftratze6- 2.
8tei « k, Schneidermeister.

Xurksur Wiesbaden.
Mittwoch » den S. April 1999 , abends 8 Uhr , im kleinen Saale;

IJÖL Yorfrag
der I © Vortrags -Abende Selbstscbaffender.

(Dichter und. Schriftsteller .)
^Freiherr Schlicht

(Wolf Graf von Bandissin ).
Thema : Eigene Dichtunsen.

lfintrittapreise : 1.50, 3 und 4 Mk. Abonnementspreise: 30 Mk„ 20 Mk.
Die Abonnementskavten können von verschiedenen Familien - Mitgliedern
benutzt werden. F 270

Städtische Kurverwaltung.

^ Hfngfrele Kohlen. ^
Preisermäßigung

ans alle Sorte » Kohlen und Koks >»b 1. April.
Prima Lnalität . Prompte Bedienung.

pßljlciiljantiimiaC. Weygasidt,

w

ML Mist MW :,im :Ges ent
Utld am Kör»er. Blüten , Mitesser,
und sonstige Schönheitsfehler ärgern Sie
nicht lauge uielir bei Gebrauch von

Msi’s Patent-Msäizinal-Seife,E
ärztlich emvfohlen und 1000 fach bewährt,
L Stck. 50 Pf . (15# ig) und M. 1.50 (35%ig,_Luckoov -Lreme .._ _

uv.:! : km Erfolg nachhaltig , glättet "Falten und Runzeln, macht die Ham samtweichi
und zart , gib! den Wangen ein rosiges Kolorit und verleibt »atürliche Anmut und o-
iugendlicheu Liebreiz bis ins höchste Alter, Preis 75 Pf . und M. 2.—, Ueberall erhältlich. ^

In Wiesbaden echt zw haben in der Hof-Apotheke Dr . Lade, Lang,
gasic 15, sowie boi Dr . M. Albersheim , Wilhelmstr . 80, F . Alrstätter Wwc.,
Ecke Laug - und Webcrgasse, A. Erati , Langgasse 20, Drogerie Moebus,
Taunusstraße 25, Adler-Drogerie , Wilh . Machcnheimer , Bismarckring 1,
Ring -Drogerie , Bismarckring 31, Germania -Drogerie , C. Portzeyl, Rhein¬
straße 55, Chr. Tauber , Kirckgasse 6, Biktoria -Drogcric , Rheinstr ., Ecke
Wörthstraße , Wellrib -Drogerie , P . Bernstein , Wellritzstraße 39, Drogerie
Sanitas , Adolf Hasfecamp, Mauritiussträße 3,. Oranien -Drogerie , Oranien-
straße 50, Otto Lilie , Moritzstraße 12, Löwen-Drogerie H. Kray, Backe u.
Esklony, Drogerie , Drogerie Alexi, Diichclsberg 9, Otto Sichert , Am Kgll
tLckloß. — In Biebrich : In der Flora -Drogerie . — Hanpt -Deoot : Taunns-
Apotheke, Dr . Io Maller , Tel . 106, rn Wiesbaden . (F . L. 3600) F igi
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Ein Extra - Mot
für das Osterfest

Tonangebende Neufieiten.

Damen-Pitz.
BflcitelofS , englisch. Geflecht, mit Band garniert . . . . .

clt8 Sutb , 'Wagnerkopf mit Schriftenband.

PfltiiOiOiSj modernes Geflecht, vornehm garniert

Os » I1s8i t © Dameil - HUl ©, modernste Formen, mit Band
n. Blumen garniert . V. 7Z , 8 .2O , 6 .95,

Hochelegante Damen - Hütö , allemeneste Genres,
mit aparten Garnituren. 35 .—, 18 .5©

Kinfier - Höie , mit Band garniert . . 3 .50 , 2 .25 , , .95,
weiss, in Stickerei u. Mull, mit Band

I. 45

2. 25

2 . 95

5. 75

12. 75
. . . . ^ | 65

Kinder-Chariotten, JS ,“ £ 4. 95
Kinder-Stickerei-Häubchen, 2.45, i »-. ,.35, 05 M

9 hochmod . Genres ^

h 6 .50,5.75,4.75,

garmerung

iacken-Kieider
Kostümröcke

48 .—, 32 .—,
elegante Ausführung , Ia Tuch - u. Fan-

1 tasiestoffe , auf Seide . 92 .—, 73 .—,

Cheviot, alle Farben , reichlich weit

55.°°
8.90

Isederröcke l%£ mws‘rn  ™i T»ch-%g,r_m°dee io.7°

Damen-Auio- 11. -Reise Mützen, KTtÄT« 3. 75

Mousseline-Blusen, SSSj“"1’in  " ro,sc ’”
in grosser Aus-

. von

. von

wähl

Hutformen, Blumen, Bänder, 8GWie
Huschesi , JsfootSj ©olierets in neuester Ausführung.

Seiden- und Spitzen-Blusen
Wasch-Unterröcke.

= Seoeste Kioder-Eonfektiofl

4 .50
q 75

I 25*■

Schühmre»kaufen Sie am besten und billigsten

PT * Michelsberg 1.
Unübertroffen in Patz form u. Qualität,

von 7, 8 .50 , 10.50 , 12, 14, 10 , 183 « " " " ^ in der Preislage
Größte Auswahl in Kinderstiefeln« Hausschuhe»..

-WzUM : L « W,Siesel , ArdMsslm - e. — _
Großer Gelegeliheitspostcn Konfirmanden - Stiefel.

Mtzhns Zx . Uentrup , WiAisöcrg I.

üamen-WMie, Untertaillen, Korsetts, Handschuhe, Strümpfe, Trifcotagen,
Ileiica-Wäsche, Hüte, Krawatten, Schinne, Stöcke besonders preiswert! .

Julius Bormass
Ml-unö Hsüclsschiile

Zahrftuhl-Institut.
»tml » '! '® e SIt berkaufin und zu vermieten mit und
otnn Bedienung, allerneueste und beste Konstruktianen.
ut>  2658 . Billigste Preise . Tel. 2658.

A.  Alex:!, Dambachtal5. IV 77

bestbewährteste Fabrikate
in za. 320 div. Dekoren und

allen Preislagen
für Privat- und Hotelzwecke.

ü . Stillger
Glas — Porzellan

Häfnsnsasso 16.
44Sj

werde» Ihre Miibei, wenn j
Sie die-elbpn mit der seit
22 .Jahren bewährten

CI. k/iühlenberg’sMöbel “IPolitrar
wieder aulfrisoben. F192

Zu habeu in Flaschen it (Ul l’f.,
a ®- and h 11.51» Mk. in Drogerien
und Möbel-Handlungen.

— Grösste Auswahl und unbedingt billigste Preise. =====

Konfektion
Frühjahrs-Paletots Lkeihönen streifei!’ Ilc11  l,nd  S, so
Frühjahrs-Paletots S .4 , slt °’ältit - , I2. 5“
Ja cken-Ki eider, 2g 50

Aorpulem
iFeureebigkeit ) und die damit
verbundenen Un uurägUchkeitcn,
verffmo rtn . beseitig! offne Berufs
störung undschädl che Folgen mein
eit Jahren vorzüglich bewährter

i  Eßlfßltnnfstee „ Fticas 4
Zu beziehen:

tß.r-
278

Km Kneipp Hans,
59 Sitze Orstt atze SS.

Biidheru Biiderzualfen Preisen.
Sittboüanslhdlg.Harms,Wiesbaden Friedrichslr.U^

Alle und neu? Bücher werden.angekaufh
Jede Liherafur am Lager.

NichWorräliges wird sofort besorgt.

lmilitärberechtigte Privatschule mit Pensionat ) in Marktbreit bei Wiirchura.
Nro'sveft̂ dnr^ 2nfi< m "einem Städtchen . Versetzung am 14. Julu
4rro,perre durch (Ea.5862) F114

1F Köppl , Direktor.

Anznndehotz.
fern gespalten, per Zentner M . 2. 20,

Brennholz B6im
prr Zentr. M . 1.30 liefert frei Haus

M « L» . Meiner «,
Dampsschreinere-, Dotzheimerstraste 96.

Tereptzon 768» Lelepyon 766.

Iie Vorrüge
meiner Sehulransen

solide haltbare Qualität und billiger Preis,
sichern mir dauernden Erfolg. Alljährlich steigt der Umsatz,

weil sich haltbare Ware am besten empfiehlt,
SeliuItoriiMter für Sinalten utitl Mäilchen in
grosser JknawaIil vorn tlen billigsten Sorten

bis xu tlen feiststem.

Kaufhaus Führer,
Kfrchgusse 48.

9

K85
billig und reell,

von 38k . 3 .5 © an.

Cf . Dette,
Jülehelsberar 11 .

Spez. Damen-Saion.
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■■■■■Om

Spezial *Abteilung

Tapisserie!
Die Neuheiten für Frühjahr und Sommer
sind in grossem Sortiment eingetroffen.

Grosse Auswahl moderner Handarbeiten
yorgezeichnot , angefangen , fertig gestickt.

Decken, Läufer , Kissen, garnierte und
««garnierte Korbwaren , Herren -Westen,= leichte Kinderarbeiten . - ■. —■

Madeira -Stickereien,
im’it ., mit SpUae .udMrchalitieii in Decken und
Läufern , Arbeltstoewtel , Kissen mit hervor¬

ragenden Künstlerzeichnungen.
Perl -Sclieifcen -Gardinen.

"Weisse Möbel
Komplette Zimmer-Einrichtungen , Blumenkrippen,
-— —Etageren , Hut- und Blusensehränke . = -

Billigste Preise. — Auswahlsetuiungen bereitwilligst.

8. Blumenthal& Co..

Pen testen Fussbodcnanstricli

KircKgasse 89/41. Kl

WelMW 'tMrtMW
(weltöcröbiste lätbers Fabrikate) IV81

rinbett Sie unter ausqeflellten, von den «nfaKsten
bis zu den allerfst.,dieAusmatt. Uuübertroff.hier am Platze.
Kein Laden , daher die billigsten Preise.
Reparaturen billigst u. Gummiräder werden aufgezogen.
Teleph.
LttS » . A . Alext 9 lailiaüjtnl5.

Grösster Wanderbienenstand Süd-Deutschlands.

WM ' AlMll.
Aus denkbar bestem Saierta!

hergestellt!
UtocSBglHraszfej « «! l TtcI .

StiisfaeJi in der Vfrn eiiiluns !
Ihrer leirliten Streichbarkeit,

■clmellein Troehnen , sowie ihrer
ttBi 'iserordentliclien fiäaltliar-
Sicit als das tseste . c&ŝ fserlisifitest «“
und deslialb ves ’liaitnisimüssljf
biUlgite « nstrichmaterialfür
FniübSilea , Bilrhen -, SBaws-
nnti ffiarteuinöhel allseitig an¬
erkannt und anderen Fabrikaten vor¬
gezogen.

slWiMLs » Jede Hausfrau kann denAnstrich ohne Störung
im Haushalt bequem selbst hersteilen
lassen und wird Taubers „Nassovia“
Bernstein -Glanzlackfarben nach ein¬
maligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nüancen vorrätig.
Preis derS -äio . -tPs &teui -EBose , für

16 □ -m ausreichend , Mts.
Bei Abnahme vcn 1.0 Dosen Jlk . l .SO

per Dose.

OeBfaritsenj
zum. Gebrauch fertig , in allen Nüancen.
In einigen Stunden trocknend ohne

nachzukleben.
lieisiJSl . EjeinlSlßrnsss , Terpen-
tinol , Sikkatii ', Möbel - und

Hetallacke.

Präpariertes Fussbodenöl
für abgelaufene Fussböden , Treppen u.
Parkett etc . vorzüglich geeignet . Rasch
trocknend und nicht nachklebend.

Liter Mir . 1 .—.

Pinsel in grösster Auswahl.
i PaM - tmä IjafemacH

bietet mein heutiges Angebot für

3 Waggons eingelrchen:
WMßMilMkV , moderne stilgerechte Dekor, q«  MfW. hnn M. 18.50 StS +die Garnitur von M. 18.50 bis

TmeUMlt»re».7Lft'im°/.? «°-°/Wz §o
die Garnitur von M. 32.— bis P» *v *OV

faffte -Sieroto, 9,itili8' ftin6Ä .» » . 2.15
und in jeder größeren Zusammenstellung

Cafel-fento,” S ’Ä SU.5.75
ÖiCtllfÖJtl - in gtofjer Au-w-hl »on 0 p,-

15  Pf.von

• ... ... _

Carl Praetorin^ “ ^

Erstes bürgerliches Möbel-Magazin.
Emvieble meine aufs beste gearbeiteten Polster -- n «id Kastenmöbcl zu

den allerbilligsteuAusnahmepreisen. Mehrere Schlafzimmer , Salons , Büfetts,
Wertikos re. zu und unter Herstellungspreis. ^ . . .

Bravt - AnSstattnngett , Hotel -- und Wen si of. § - nrr ch lrrngen ^ in
bester und billigster Aussührung . %*>

Telephon 2525
Witz , « genolf,

22 Oranienftraste 22.

Hoflieferant
WIESBADEN.

WCiss , !. scii ) . S «?lir ausgiebig-
Konserviert das Holz und schützt da:

Linoleum vor dem Brüchigwerden.
Bei leichter SSelmrsfäliaiJ »® und
geringer Anstrengung läoltr -taslaaer-
hafien stKlirndeaG laaz gebend.
Preis per Dose fei. —.8ÄV 8*1. und

Mit . L .—.

la Stetalspame « |
*/a plkeTäs E»«-. , ” Paket -SS I *f.

Porzellan-Emaille-Lack,
empfehlenswerter als weisse Oelfarbe.
Als sauberer und dauerhafter Anstrich
iür Küchen ,Badezimmer ,Krankenhäuser
und Klosetts bevorzugt . */a Kilo Mi «L,
liöbelrcinignngs-q.  Schnell-Politur
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln
Schmutz und Oelausschiag leicht und
schnell u. erzeugt einen ilBuernden

fijrSSiäJSB.

IPreis ji*po Flaachel8n,50Pf.
HTeimsie USocIfis,' iaa as- SSjroH.̂ *•n

in allen Farben. Beizen . 490

„$a8sovia“-Drogeri8
Chr . Taviber,

UirchgaHie 6 . Teleph . SÄT.

mtlWlUret in modernen Formen

GlM-KüWsttirrk!!"“"Är, . 5 ff.
golinget ScfWe, Britmia-, AIB«>t  ser-

Werte Säten in nnt gediegenen önnüfflen.
Gardiuenstangen , alle Längen
Eiserne Vorhangstangen .
Rosetten , viele Sorten . . .
Gardcrobcleisten , viele Sorten
Handtuchhalter , vielêSorten
Paneelbretter , viele Sorte
Barrerntifche , viele Sorten
Papierkörbe .
Waschständer
Pntzkasten . .
Eierschränke.
Briefkasten .
Eckbrettev . .
FMchcn-Etageren
Bügelbretter . .
Nermelplättbretter

35 Pf. an
8 Pf. an

LG Pf . an
25  Pf . an
3 © Pf. an
45 Pf. an

von IO © Pf. an
von 5 © Pf. an

m  Pf . an
3 © Pf. an
5 © Pf. an
45 Pf. an
3 © Pf. an
85 Pf. an

von 125  Pf . an
von 35 Pf. an

von
von
van
von
von
von

von
von
von
von
von
von

nimmt jeder schöne u. gesunde Zahne,
wenn er sce bei Lebzeiten mit

zahnsteinlösen ->er
Seatisano >Kah « p »sta

geputzt hat , weil diese den Zahnstein,
dio bekannte Ursache der Zahn erkrank-
ungen , entfernt . Denfeisano-Pasta macht
den Gebrauch von andern Zahnpflege-
müteln völlig überflüssig . F104

BleiitisaiiO -Wcrk 5s’a §seh
Zu haben in allen einschlägigen _Ge-
schaf ten ä Tube 1 Mk., kl. Tnbe 65  Pf.
m mßMmmrnmtttittak mttmmm

Auf Kredit!
Uhren , Bilder , Gpiegel.

LN Mauergasse LV.

Ml . AilllielM keu KlMtz
zu bekannt billigen Preisen.

twinü NM uiio«Me ««« Me®litte.
MMiates®MeimlWNe».

Spezialität:
VWwW KWi-KnWmk» Wer Ptc!r!qe.

KlLeinverLrms der

Garantie
für jedes Stück.

Garantie
für jedes Stück.

werden zu icdem
ausvcrkauft im
WellriMrstze 47.

anuchmbaren Preis
billiger» Laben

LQU
mt  Kirchnst« s WedriWrißk.
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0\unflgewerbeßaus Qebräder̂Woi.Tweber
yfoflieferanien  c5r . 3Cg[. fffoficit des Qroßßerzogs von FFBadcn

ßdce fßanggaffe und (Bärenßraße.

Gfeßtrifcße Qjekucßfungsßörper
größte (ßuswaßl am QZfaßeV Kfnftferifcße tttusfüßrung V Cpjedrigße Greife.

Gxtra “Anfertigung nacfi Angabe und  c Misse JSr <Jpezia [*€niwürfe faßen Fas.

filtere<U(ufter be deutend unterß&rets!

LZ) (Beßcßtigung erbeten oßne jeden (Kaufzwang . <£ )

in jeder Grosse und Ausführung
von Mk « an.

JL » M » Jung »,
Kirchgasse 47. 'ksi

BLau-weitzeu

in verschiedene « Sorte«
liefert in Waggonladungen, Karren und
Körben franko, prompt und billig

Emil ICfÜslg*
Mesöadeu,

Moritzftraße Rr . 28.
Ferrrsprechcr 28 Z8 .

!UraiikenkassefSrzraue»
u. Jungfrauen. L. h.

zrauen-Sterbekaffr.
Die erste Vorsteherin, Frau L°I-.

Meyer , wohnt vom 1. April C. ab
Walramstratz « 13, i . F333

Der Borstand.

Ä« ntsd Koks
vom 1 April 1909 ab.

Ausführliche Preislisten stehen auf Wunsch zu Diensten.

I«lä!en-Verkauf-SeseSlschatt
in . besslw , Haftung.

99 Dortmunder Union Pilsener
Alleiniger Ans/chank 377

im „ I^ TanlzfUTier JEjCo£ss, Webergasse j 1?.

Fernsprecher:

No. 545 und 775.

ßrnchbänder
für Erwachsena und Kinder,

mit und ohne Feder.
Bewährte Konstruktionen.
Extra -Au fertig -km"■

nach Hass für besondere
Fälle innerhalb eines Tages!

Tüchtiger , unter ärztlicher
Leitung ausgebild. Bandagist

im Hause!

P.A.Sloss Nadifolger
Inh. : Max Helfferich,

Taunusstr . 2. Telephon 227.

MtzAM Z. Siedenu.Trinken
Große

frische
7  Pf .,

täglich frische Landeier
8 Pf . , ^

frische Schnurtzeier
S Pf.

*Ä ‘Car!JeckeS, Jjffi
_Lieferung frei ins Haus.

Bettnässen.
Befreiung garantiert sofort. Aerzt>

lich empfohlen, glänzende Dankschreiben.
Aller und Geschlecht angebeu. Broschüre
umsonst. Institut „Aesculap" Stadt¬
amhof L«. « s (Bayern ). F7!

Immer mehr Verehrer

^pruua " HemMer - Wem,
ein großartiges Genuß- und Heilmittel
für Gesunde u. Kranke (spcz. für Blut¬
arme und Magenkrankei. Meis per FI.

65 Pf ., bei 10 Fi . 55 Pf.
Martin Hattemer,

Obstweinkeltcrci,
Albrechtstr. 24. Tel. 3988. Adolfsir. 3.

Ferner bei: ümai BEatteiner,
Schiersteinerftr. 1, Rheinstr. 7 H Wilh.
Hattemer , Taunusstraße 43.

WM M WeliköWe.
Zu der am 7. April beginnenden Ziehung 4. Klaffe 220. Lotterie

sind Knuflofe zu haben in der Königlichen Lotterie- Einnahme von
M« 0020

Mainzerstraße 33 , Ecke Lesstugstraße.

Krtisex - , ReLse-
432

Hemdchen, Jäckchen , Windeln,
Mullwindeln, Wiekeischnüre,

Wickeldesken, Taufkleidchen, engl. Tragkleinehen.
Betteinlagen aus wasserdichten Stoffen.

Kinderbetten etc. etc.

«W Kiatea-1  MMsta-IäscK ia,
S . Blumenthal & Co.

Kircligasso 39/41 . mg

Koffer . Rohrhlatte « - » Anzugs -,
^ Hut - « . Handkoffer.
Solides Matcrial . Leicht im Gewicht.
Nerwttsertignng — Reparaturen.

Preise billigst.
.5. Dlant inert , Sattler,

Wörthftraße 1®.

IWm$en
1 nebst Brut vertilgen unter
6$ «Karantie radikal nur

unsere Ausräucherungen.
|| Preis billigst ohne Umstünde.
1 Strengste Diskretion . 383 «
| DcskMtisiiL-LllSltllt„Wglea". D

Hellmundstr. 27. Tel. 22S2.

Detektivburean„Union“
1 Am Römertor 1.

Telpplion » LSS . SScJte JCaaiggasse . ITeieplioii 3535J,

Ermittelungen, Beobachtungen,Auskünfte.
WM" Grösstes und erfolgreichstes Institut

Stock- und Schirm-Fabrik
Ä222L Wilhelm Henker Maridstr-32Hotel Einhorn.

^ *5** feSs €2sicrni

Frllhjalirs -Räumuiig a
Q/  auf Sel .wa « cü,| 0 aullarhige « A 0 , auf

o Regenschirme, Z \$ /o Regenschirme, dv / o Soimeuscliimic./
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ZvaWversteiMW.
Am «V. April 1ÄON, vor¬

mittags Nh'aUhr , wird von dem
nachfolgend benannten Grundstück:
Eckwohuhaus mit Hofraum, Kaiser-
Friedrich-Ring(Ecke Oranienstr.) 76.
groß 3,47 ar, mit einem Gebäude-
steuernutzungswert von 8800 Mk.,
das den Eheleuten Zcmentwareu-
fabrikant Philipp Ost und Anna,
geb. Boes , zu Wiesbaden als
Gesamtgut gehörigeris  an Gerichts-
stelle, Zimmer 60, zwangsweise ücr
steigert.

Wiesbadeu , 6. Februar 1909.
Königliches AurLsgericht,

Abt . S . F272

ZmugsversteiMW.
Am IN . April LNNS, nach

mittags 4 Uhr, werden auf dem
Rathaus zu Schierstein die den
Eheleuten Gärtner Jakob Paul
und Helene , geb. Kappes , in
Schierstem als Gesamtgut gehörigen
Grundstücke:

a) Wohnhaus mit Hofraum,
st) Hintergebäude, Blierweg,
c) Acker Blierweg, 2. Gewann,

groß 32,45 ar, mit einem Gebäude
stenernntznugswert von 480 Mk. und
einem Grundsteuerreinertragvon
12 90 Mk., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 6. Februar 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . S. F272

Dienstag,
6. April er., mittags 12 Uhr,

werden im Vcrsteigerungslokalc
Helenenstraste 24

dahier:
2 Ponvs , 1 Break , 1 Musik-Auto¬
mat mit 10 Platten . 1 elektrisches
Ovchestrion. 1 Phonograph , drei
Büfetts . 1 Silberschrank . 1 Schrank
mit Schnitzerei, 1 Klavier , drei
Kronleuchter , 1 Garmtur (Mahag.
mit gest. Samtpolster ), .1 Sofa mit
Ueberban , 3 Teppiche. 9 Portieren
mit Zubehör . 4 komplette Betten
1 Waschkommode, 1 Wasche,chran. ,
3 Kredenzschrank. 1 Ausziehtisch,
12 Stuhle mit Lederpolster , ern
Chaiselongue , 1 Warenschrank , ver¬
schiedene Bilder , 1 Wafsenstander
mnt Waffen . 1 Kovierpreste, ern
Pfeilerspiegcl , 1 Bohrmaschine und
dergleichen mehr.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung vcrstergert . kl 207

Versteigerung teilweise bestimmt
Wiesbaden , den 5. April 1909.

Sielaff,«« tmltzWr.
Wörthstraße 11, 2

Herren - Atome
in sorgfältigster Ausführung — aus
besten Stoffen angefertigt — in
25 Herrengrössen fertig am Lager.

Preise für Sacco-Anziige Mk. S9—78.
Preise für Jackett -Anzüge Mk.  45 —89.
Preise für Gehrock-Anzüge Mk. 38 —85.

SpeseSaSitaf s

Kleidung für korpulente Herren.

Heinrich Wels
larkistrasse 34.

Spezialhaus für Herren- und Knabenkieidung.

Ebenstns billige Osterpreise.
Die letzte Azalien - und Nell enwoche!

-sr säää %&& sw « ;* | B'
Cdkilsku ötülö» Kerlierßr. 5. ßUeNbmBr. 16, Fr.-Rmg.

KMLli-CimlWkgeu
werden nach Wunsch in jeder Preislage
zusammengcstellt bei l,49o7
A. Baer&io.,Wellritzstr. 43.

Rmgsreie Kohlen
der besten Zechen, Briketts , ßoly
kohlen , «Zechenkoksu. Anzündebolz
pk̂ ' Sack 00 Pf ., bei k>Säcken 80 PiFr . Walter , Hir,chgraben 18a.

ÜSeiclinunKen auf dio neue
miitaüelsicliere

4°/o Daristädter
Stadtaiileihe von 1909
zum Emissionskurse von IÖS . 40 / 0
■werden bi» spätestens 7. April 1909
provi sionsfrei entgegengenommenvon

Gebrüder Krier,
Bank *Geschäft,

Wiesb aden , Rheinstrasse  M.

TSm
^eitaeschäfte in französischer8»/«Rente

mit geringem Kapital großen Gewinn
erzielend. Wegen näherer Auskünfte bitte
an die FranzöstschsDeutswe Bank»
4 Rue Cyauchat, Paris , zu schreiben. E3

kleine grosse 8pezial -Abteilung
für

fachmännisch und wird der Preis
stets vorher ge,agt.

(Mio Bernstein , Uhrmacher,
Kirchgaffc 40, Ecke Kl.Schwalbachcrstr.

Ml odeme Korsetts
ist in allen Frühjahrs -Neuheiten ganz hervorragend sortiert.

Die Anforderungen, welche der heutige Stand der
Hygiene und künstlerischer Geschmack an die
äussere Ausstattung erstklassiger Korsettmarken
stellen, sind in vollendetster "Weise erfüllt in meinen

deutschen , französischen
und Brüsseler Fabrikaten.

Eins besondere Spezialität
bilden

Korsetts für starke Damen.
In hygienischer Beziehung absolut einwandsfrei, ermöglichen
dieselben eine Figur, wie sie die gegenwärtige Mode er¬
fordert, ohne im geringsten die Bewegungsfreiheit zu stören.

Eigener Verkaufsraum mit Anprobier-Salon. - Anfertigung nach Bass.
Fachkundige Bedienung.

23 MarichrG
Zur fielt. Mchknz!

«* ■äs .»*A “ s
Zchuhwaren

, aller Art.
i Billigste Preise. — Reelle Bedienung.

Lchönfeld.
Wcrirrzsr SchuhöcrZcrv,

[2Ü] MrbW>tze|23

-V

Original Brüssel,
hochelegante Ausführung,

tadelloser Sitz,
Mfe . S « »

FrWhMlren.
Institut für namrgemäße teilweise($msar ftlSts WlmtWr).

Slotoert EBressler , .
Kaiser-Friedkich-Ring 4 (Rmgnrche).

Behandelt werden alle fieberhaften und
chronischen Krankheiten. _kAllL
Allen Zuckerkranken

teile aus Dankbarkeit unenl ettlick mit,
wie ich aus hoffnungsloserLage gerettet
und »rnkerfr - i geworden bm. »
W . »4» -Schaffner. ®chf we*
ikrrn -Bcrlin . Apostel P aulusstnyiA- -

U üer Rsise ziiriiü
©a%Ites€ai®IF«

K153

Schneider,
\ /

American Dental Olfice
8 Gr. Burgstrasse 8

W Fsr". Strube.
Von der Eeise zurück.

/ \

Grösstes Manufaktur und Modehaus Wiesbadens^
Kire ! «fg » sis © — *5 *7«

»laviersttmmrr nrn Kgl. Tbeater,
seiat feinen Wohnungswechsel hiermit an.

Äkarftraste 1 1, 2. liobül
_ Süteducit : 2 vis 31, Uhr.

Phrenologin,
ged. Dame, AtvrechtstratzeU # 2.
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der grosse
ermöglicht mir den

Darum
beachten Sie

P M enorm grosse Auswahl
li ™ schicke Fassons

billigen Preisein
Jünglings- und Knabenbek!eidung,
denn die grössten Vorteile bietet Ihnen

Herren

Kircli ^ asse 2H.  Wiesbaden . Fernsprecher 274,
Grösstes Spezialgeschäft am Platze.

in feinster AnsFülsrims '. K6(

.... « vy . '■- . .. ..̂ v

ileyligenstaedt ’s tacM -TsppiMeiüppert
Telephon 2 » 30 . -

Grösstes und ältestes Spezial-Teppich-Reinigungswerk.
Sa Refcrenien . Schnelle Bedienung.

DkZ MiltzeWftm\\  Püijelm Wtz
ist wieder

neu  eröffnet
und befindet sich jetzt 8 5°03

Kaiser-Friedrich -Ring 38 , Ecke MelMraße.
Bekannt durch seine solide Ware und äuücrst billigen Preise.

Gigene Maß - «. Reparatur -Werkftätte . **̂ |

»cs

Sportplatz Jrasikfurterstrasso.
Zu. erfragen bei Herrn Seelbach , Kirchgasse 32,

oder dem Restaurateur des Sportplatzes.

Zum bevorstehenden Osterfeste empfehle:
^ la westfäl . u. Holstein. Beinschinlcn

im Ganzverk. Psd. Mk. t O,
Ia wcstsäl. Rollschinken im Ganz» er!.

Psd. Mk. 1.30.
Ia westfäl . Nußschinken, 1 bis 3 Pfd.

schwer, im Ganzverk. Pfd . Mk. 1.30,
Ia westfäl . Lachsschinkenim Ganzverk.

Pro . Mk. 1.80,
Ia Brcmnschweiger Lachsschinken im

Ganzverk. Pfd , Pik. 2.—,
Ia Pariser Lachsschinkenim Ganzverk.

Psd . Mk. 2.10.
M . HrMZLOÄy

Erstes in größtes Spezialgeschäft inlliord-
deutschen Wurst- und Fleischwaren,

wir Mmklstt.8. 5'£*>To2?ct
Schoner starker RehpinsiUer,

Hund, jung, stubenrein, sein-wachsam»
billig zu verkaufen Moritzstraße öl , 3.

Atelier für Zahnoperatsonen, künstliolie Zähne, Plomben.
Zahnziehen schmerzlos(Narkose) eic.

mAnfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kieler ohne Federn. Die
meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir erfundenen Idealpolitur versehen,
wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht
wird, so dass sich derselbe leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Die größte Auswahl

Strümpfe nsttl Socken
nur besserer Qualitäten

finden Sie bei

frans Sehirg,
Hoflieferant,

Wehergasse 1 (Hotel
IV 11,

ist es riebt mehr , dass Teppiche , Möbel und
E5eR oratio js*«4äiclte nur gründlich und schonend
geieinigt werden in B 5241

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder An¬

forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein naturgetreues
Aussehen zu verleihen. , ,

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen Zahnersatzstücke
wurden sämtlich in meinem Atelier angefertist, and versäume Niemand , bevor er sieb
Zahnersatz anfertigen Iris -t, sieh den Inhalt meines Schaukastens anzusehen.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung empfehle, welche in
das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunds schlägt, zeichne ich 208

mit vorzüglicher Hochachtung

! ®anil Selicn * Zahn-Praxis, Wiesbaden,
Friedrlchstrasse S. Etage , nahe der Infanteriekaserne. Sprechst. von 9—6 Uhr.

Telefon3!IB. Schonende Behandlung. Massige Preise.

Diese
Menge Gerstenmalz
gehört zu einer
1 a-Lit.-Flasche
Köstritzer
Schwarz-
Bier.

Flüssiges Brot in der Flasche : rd. 3300 Gersten¬
körner = */* Pfund Gerstenmalz neben bestem
Hopfen und eisenhaltigem Wasser sind nötig , um
eine Flasche echtes Köstritzer Schwarzbier her¬
zustellen . Die dazu verwendete Gerste füllt eine
Originalflasche der Fürstlichen Brauerei Köstritz
nahezu bis zur Hälfte aus . Welcher grosse Nähr¬
wert ist al o in einer Flasche Köstritzer Sehwarz-
biev enthalten ! Deshalb sollten Rekonvaleszenten,
Blutarme , Schwache , vor Allom aber Wöchnerinnen
und sti lende Mütter Köstritzer Schwarzbier tunken.
Doch auch die Gesunden , die körperlich und geistig
angestrengt Arbeitenden , denen an Erhaltung der
Kräfte und an einer planmäßigen Auffrischung
des Organismus gelegen ist, sollten das Köstritzer
Soliwnvzbier jedem anderen Stärkungsmittel vor¬

ziehen . Eine über 200jährige ' Erfuhren ? hat die wundertätigen
Wirkungen des überall mit den höchsten Auszeichnungen bedachten
Köstritzer Schwnrzbie es bewiesen . Den aufreibenden Kampf , den
We tiauf ums Dasein kann beute nur der Kräftige und Gesunde
erfolgreich bestehen . Die Erhaltung eines kräftigen und gesunden
Körpers ist d;e einzige und solide Grundlage aller mut gen und erfolg¬
reichen Arbeit und somit aller frohen und ausgeglichenen Stimmung.
Diese solide Grundlage wird geschaffen durch den regelmässigen Genuss
des Köstritzer Schwärzbieres . Nur echt zu haben bei Robert Freuss,
Biergrossliandlung , Wiesbaden , Weissenburgstr , 10 — Telephon 385 —
und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . 1843

Frauzös. Minette-Achsel 10 Pfd. 90 Pf.
Carl RBattemer , Dotzbrimerstraszc 74,
Säartin Hatteinar , Alvrcchtstratz « 24 » Slsolffiwtit *>*

Drrs ALirs ÄrrrtpÄrgeMittel Ktimwiveirir
albt dem Barte jede '>arm ohne zu kleben, ohne Brenneisen und ohne Bart¬
binde. von C . D. Wunderlich , Hostie erant, Nürnberg . zu Mk . 1. —»

num Glätten. Fixieren und Dunkeln der Kopf- und
Barthaar -, in blond, braun und Ichwarz h 3o und

60 Pf . bei Otto ö ili « , Moritzstratze 12» 168

Wohne setzt

Aol 'dgcisse5.
Peter Haber, Graveur.

Telephon 1905.

Fr . 14.ri -s, Kirchgasse 19, Hof lks..
empf s, stader ln Zimmerklosetts, Zink-
badewann n, Pogelkästgen, Ktnderbave-
wanncn sowie alle Ha shaltungsartikel
zu den billigsten Preisen. ._ _

Gekittet , genietet wird : GlaS,
Marmor , Alabaster , Kunstgegenstände
aller Art , Porzellan , feuerfest im

i Wasser haltbar . Uhlmann , Luisenpl .2.

AMMiW-NMiM.
auf einem Schrank stehend, fast neu, sii
Wein und Spi ' ituoien, sehr elegan
billig zu verksnsen. Off. u. L . « » « <
an sr . iFpv-»az,Mainz . (Nr.6966) F3

Haartrocken-
apparat » gebrauchter, knuit. Off. unt
Ä . US. S !» postl. Schützenhofstraße.

Hält Hunde fern
von Tür u. Tor , von Läden u. Fassaden
Fl. 30 u. st0 Pf . Hält lange vor.

Draaerie Bruno BoarJre.
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UUM- IEIBlfiiR
in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten , in alten und neuen Hausern beqtism

einzu richten Feinste Referenzen in ganz Deutschland ! 1ÖJ'
Telephon 747 (alte Nummer.}

Anlage m
j und
Apparate,  Alfred Plack , M»ein«tr»Me2«-.

Deite’s Spezial-Damensalon
D iichelsberg I!. @

ShampoonierenIMark
uriat fff*. OjradMlaäBon . u . Frisnrt Im Ab * HL IPff

ftfr| anö- sO Tafelbutter.
itntrrfränf ., frisch, w. regelmäßige Ab¬
nehmer gesucht . Offi m. Angabe d.
Quant , erbeten unter w . ttrr » an
Hatiolf '& ossic , Nürnberg » FM16

Shampoonieren 1 Mk.
mit Frisur und Ondulation,
im Abonnement «?*» 2P f.

. Damertsaioii Giersch,
CJoädjjsäSN« L8 » Ecke Langgasse.

KWÄ -MR -KUi
(in bestem Zitstnus und schöner
Ton ) preiswert für Mk . 1LV0 so¬
fort zn verkanfen.

BBmsjo §miih,
Vertreter von C. Bechstein, Berlin,

Dambachtal S.
Ein zweith . MeiLerschrank,

eich. Bücherregal. 1 kief. Bücherschrank,
2 Salontische, 1 Ausziehtisch, 2 Äoule-
Postamente, 1 schwarze Säule re. zu
verkaufen. Sclineiiicr , Nerostr. 32.

3 Marmorwaacil
mtt20*/o ürnüimtm verlaufen. 6J15
**h . kraemer , Metzgcrgaste 2J.

'Pferdevnng SÄ“
Frau ® . Brkei Rächst»

_ Wellrihtal,_

Erfinder,
welche zwecks Begutachtung , Schutz-
annreldung und Verwertung einer
Erfindungs -Idee eine fachmann., zu¬
nächst ganz unverbindl . Rücksprache
wünschen, werden gebeten, am Diens¬
tag , den 6. d. M„ nachmittags zwisch.
2 und 9 Uhr im Hotel Nonnenhof,
Kirchgasse, nach Ingenieur Jacobe,
dem 'Vertreter der deutsch. Pat .-Ges.
m. b. H., zu fragen oder ihre Adresse
daselbst nwder zulegen._ F_j10

Zuverl. VerMserm
zur Aushilfe für
Carl F . Müller,
Langgasse 8.

sofort gesucht.
Schokoladenhaus,

8—«'9,680 Mk.
1. Hypothek sofort auszuleihen.

■;';:iise Beaninger,
Hypotheken- u. Jmmobilien -Burcau,

Kdetheisstr . 25 , P art ., Ecke Moritzstr.
60,690 Mark

als 2. Hypothek aus prima Objekt von
solvent. Zinszahler gesucht. Offert.
unt . O. 826 an den Tagbl .-Verlag.

Bermög . Rentrrer
sucht für gleich auf In Objekt za. 70,Ofö M.
auf 1. Hypolhck, evtl, auch 20,0(0 M.
2. Hypothek Privatgeld . Offert .n unt.
V . siä  an den Tagbll-Verlag. _

Billen zu verkaufen.
Mehrere schöne Villen, kleine und große,
bester Lage Wiesbadens, sind zu ver¬
kaufen. Anfragen bricfl. an den Tagbl.-
Verlag unter W . 8S5 zu richten.

Lehrmädchen
aus bess. Familie gegen sofortige
Vergütung gesucht. Papeterie E.
SolstinÄh , Kl. Burgstraße 8. Vor¬
stellung von st1—1 u. 4—6 Uhr._ÄfeSienSerbien^
können sich Bittettvertansst -L«» , 5vsl-
porteure , Journal - vv. Zeitungs-
anstruger d»rck, ivcrtrieb eines leicht-
verkäi' fl., a allen Kreisen absetzbaien!
Trnckwerkd , Lieserg » . (kein Roman)
Verschaffen. Anfr u. tt . 8 . « -S-ft“ an j
die Llnnonc.-Exp. Hadoif JJosse , j
Cöl » _ (ICa.6058) Fl 16  !
ißiii. üämcnttDr QumbaüT̂«I

Verlierer wird ersucht, zwecks Ausk. ü. >
Verbleib d. Uhr u. « . K? bei der Tagbl .- t
Haupt-Agentur, Willielmstr. 6, Adresse!
anzageben. _ _ 6217 !

E . ZwrÄrr verl. v. Castell-, Keller-,
Adler- bis Ecke Schwalbacherstraße. j
Abz«g. g. Bel. Schwalbacherstr. 45, H. 1. !
Fü r Find 'r k. Wert.

Geburts-Anzeigen j in einfacher
Verlobungs-Anzeigen I wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausfährang
Traaer -Anzeigen ] fertigt die
LSiMMerg’sclie Hof-Buchdruckerel

Langgasee 27.

Qsitätn

Q/Oeâ eä / aUjeeepeent-Ue-/
ij.ey.en . t34

Wiesbaden

FürTrmrsufMs empfehlen
wir unsere Anstalt zuin

MlilMkü
von Damen - und ftgvvtn-
Gnrderob « in vollständig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage. 369

§Msen&Werleln.
Lilie !- »

iw asten Ktndttrilerr.

Dattkfsgrmg.
Für die vielen Beweise

inniger Teilnahme bei dem un-
crietzlichen Verluste meines ge¬
liebten Mannes danke ich von
ganzem Herzen. Ganz beson¬
deren Dank Herrn Piarrer
Schlosser für die trostreiche
Grabrede, sowie dem Herrn
Maur rmeister Aßmus und den
Arbeitskollegen meines Mannes
für ihre innige Teilnahme.

Wiesdaderr, 5. April 1909.
Frau Amslie Christ,

Witwe,
Wülramstraße 17.

Für dis vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
schwern Ver nste unserer lieben
guten Mutter . Großmutter,
Schwägerin und Tante sagen
wir Allen irtsbcfDübete Herrn
Pfarrer Schlosser für seine
trostreiche Grabrede, besonders
auch allen Denen, die der
Verstorbene durch ihr Geleit
die letzte Ehre erwiesen und
für die vielen Kranz- und
Blumen spenden unser» herz¬
lichsten Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Familie UMs.
Oranienstr . 37.

KarpeueS ^Kettenarmbanr » ;
mit Dollarmünze Samstag zwischenj
lUS—J/a4 Uhr auf dem Wege Koch¬
brunnen bis Bismarck-Ring verloren,
Gegen Belohnung abzugeden Bismar t- <
Ring  16. 2 r chs . B5785

Wegen Abreise nach dem Aus¬
land

Mills!->i.Rwerziit,
1 Std . Bahnfahrt v. München, in
hübicher Lage, Nähe Stadt mit
Garnison , höheren Schulen ec.,
za. 1600 pr. Morg., davon za. 400
Morg. Ackerland, za. 800 Morg.
Wold. 360 Morg. Wiesen, Fisch¬
weiher, prima Boden, arrond.,
eigene Jagd , geräumiges

Schisß

Grünliches Portemonnaie
mit Inhalt (20-Mark -Stück, 5-Mark-
S -chein usw.) Verl. Gegen Belohn , s
abzug.  Heinemann , Taunusstraße 40.

gmmi

Schwarze beider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer-Schleier,

rom einfachsten bis zum aller-
ieinatea Genre . K löS.MiM& Cü„

Kirchgass® 39/41.

D -rnksagupg.
Für die vi len Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meines lieben Sohnes,
unseres Bruders u. Schwagers
sagen wir Allen, besonders dem
Herrn Vfarrcr Hoffman» für
die trostreiche Grabrede, sowie
der Firma Pflaum unfern
herzlichsten Tank.

Th. Carstsrrs.

. .st'Dc-M
Freunden und Bekannten die

traurige Skachricht, daß die
treusorgcude Alutter ihr s
Kindes, unsere liebe Schwester
Schwägerin und Tante, Frau
Sjeitrirtte Kchtnidt , Wrur . ,
geb. Kleni , nach schwerem
Leiden sanit entschlafen ist.
Die trauernden Hrnterbliebcnen

Er „ ki Schmidt.
Mruilir Ä. Ki -in,

Göbenstraße 17.
Familie W . Klein,

Helenenstraße18.
Fawili » Eh . Schmidt.
Mieabadon , 3. April 1909.
Die Beerdigung findet Diens¬

tag nachmittag 2' - Uhr von
der Leichenhalle des Südfrics«
hsfcs aus statt.

sH! .e Ait sä*«

Nach kurzem, schwerem Leiden
verschied im 63. Leb.nSjabre
meine liebe Frau , unsere treu-
sorgcnde Mutt r . Schwieger¬
mutter, Großmutter,

Frau ßtltue  Gostz,
geb. Rhrinhardt.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Ph . Grolz.
Die Beerdigung findetDienS- W

tag, 6. April , nachm. 3 Uhr. W
auf dem Südfricdhof statt. fTj

mm

BerLorerr
goldenes Armband von Micbels-
bcrg zum Cafö Germania. Geg. Belohn.
abzug. Wellritzstraße 10.  _

Berte reu braunledernes Dawen-
täschchen mit Port monnaie u. Schlüsseln
Samstag nachm ttag Philosophenwrg.
Abzugeden Mark:platz 7, 2._

Vernhärdkner Hündin
zugelaufen . Näh. Hallgarterstraße 4,
2 Stiegen links._B 5739
WMl. ReWMer entlaufen. ;
Wiederbringer erhält gute Belohnung, s
Vor Ankauf wird gewarnt. Abzugebeni
bei Grau , Scharuborststr. 33. _ j

Katrd, schwarz ü. weiß (Kater)
entlaufen . Rückgabe, resp.
geg. Bel , erb . M or itzstra ße

Auskunft \
44, H. 1. |

von za. 15 Zimmern :c., tadellose
Oclonomiegcbäudk, modern cingrr.Brennerei,
za. 400 lll Kontingent, 100 Stück
Hornvieh, rckchl. tot. Inventar,
billig zu verkaufen.

Näheres unter Angabe der
l Tr . ©4541 durch fjorenz
'JSions « st  Co ., Miinchen,
Herzog Wilyelmstr . 2L. 1’116

Tapeten anfziehen,
Gnrdnrcrt a,rf »nache >», sowie alle
Möbel - » » d Wetten -Polstrrunge « ,
Spez.: Motrutzer «. Saubere Arbeit,
billige Preise. M. Wrsviu , Nettel¬
beckstraße 12. Biitc Karte.

ßrMWriseuse
die sehr gut onduliert und schick frisiert,
nimmt für täglich zu frisieren noch einige
Damen an.

jg. ss » M » Io , Friseurgeschäft,
, Emierstraße. Ecke Weißenburgstraße.

yerröt.
Geb Wwe.. 40  Jahre , mit Vermögen

und Häusl. Sinn , sucht mit einem gut
situiert. Herrn Bekanntschaftzu machen.
Diskretion Ehrensache. Anonym zweck!.
Off. Wft Sä>\ * 04 » hauptpostl. Koblenz.

gtatt besonderer Anxergr.
Heute vormittag 10/ck Uhr entschlief sanft meine innigstgelicbte Gattin, unsere treu¬

besorgte Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwägerin und Bante,

Fra-- Alerrrndrinr Christine Histrshcim,
geb. Lang.

Im ?la " en der trauernden Hinterbliebenen:
A. Hillesheim, Postsekrerära. D.

Wiesbaden, dm3. April 1909.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 6. April, nachmittags4 Uhr, vom Leichenhause

an der Platterstraße aus nach dem Nordfricdhofe statt. 536
Kranzspenden, dem Wunsche der Verstorbenen entsprechend, dankend verbeten.

wmz  1

Mnsr seit langen Jahren in Wies¬
baden oder nächster Umgebung ansässigen
Firma , welche gute Beziehungen zu
industriellen und besseren Privatkreiscn
unterhält, ist Gelegenheit zu lukrativer
Betätigung geboten. Off. erbeten unter
«u. ir,; ]» . li ss an ‘Jiuöclf Moste»
^eanff « yt  a . M . (F. a.5882/3)F114
Dotzheim erster ße 35 f.ftöüc Part . -

4 »St «*. - Wotz« »r« g per 1. Juli cr.
zu vermieten. Nähe res Lad en._
I -Zim.-Wohnung sof. ob. 15. d. zu m.

gesucht. Off. Ne tt lbeckstr.  8 , Mtl . 2 l.
Zorkstrafte 21, Part , r ., gut möbliert.

Zimmer zu vermieten , B5666

Scliiuerzerfüllt teile ich Verwandten, Freunden und Bekannten mit, dass mein lieber guter Onkel, Herr

Albert ELirberger
im 76. Lebensjahre nach kurzem Krankenlager heute abend gegen 8 Uhr sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Augusta Kirberg er , Nichte.
Wiesbaden . Warren Pa ., 3. April 1909.

Schöne Aussicht 24.

Die Trauerfeiei' im Sterbehause findet Mittwoch, den 7. April, um 111/a Uhr statt, die Einäscherung in
Mainz um 3'/s Uhr nachmittags.

mm


	[Seite 149]
	[Seite 150]
	[Seite 151]
	[Seite 152]
	[Seite 153]
	[Seite 154]
	[Seite 155]
	[Seite 156]
	[Seite 157]
	[Seite 158]
	[Seite 159]
	[Seite 160]
	[Seite 161]
	[Seite 162]
	[Seite 163]
	[Seite 164]

